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Die Expedition des Geſelligen beſo 


A 1 \ I wird der „Geſellige“ von allen Poſt⸗ 
It 6 | Ämtern für den Monat März 
+ geliefert, frei ins Haus für 75 Pf. 


Beſtellungen werden von allen Poſtämtern und von den 
Landbriefträgern angenommen. 


Neu hinzutretende Abonnenten erhalten den bisher er⸗ 
chlenenen Theil des Romans „Roſen Roſel“ von Heinrich 
ee koſtenlos nachgeliefert, wenn fie ihren Wunſch der Ex⸗ 
pedition des „Geſelligen“ — am einfachſten durch Poſtkarte — 
mittheilen. Expedion des Geſelligen. 
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Dentſcher Reichstag. 
159. Sitzung am 3. März. 


Das Haus iſt ſehr ſchwach beſetzt. 
Auf der Tagesordnung ſteht die Berathung des Etats der 
Zülle und Verbrauchsteuern. 


Die Kommiſſion beantragt unveränderte Bewilligung des ge⸗ 


van Etats und empfiehlt außerdem die Annahme folgender 
eider Reſolutionen: 


a. den Reichskanzler zu erſuchen, auf eine Abänderung des 
8 5 Ziffer 10 des Zolltarifgeſetzes hinzuwirken, insbeſondere 
auf Aufhebung der für die Ausrüſtungsgegenſtände 
von Schiffen beſtehenden Zollfreiheit. 

b. die verbündeten Regierungen zu erſuchen, anzuordnen, 
daß der Verkauf der künſtlichen Süßftoffe an die Apo⸗ 
theken verwieſen werde mit der Maßgabe, daß ſie nur auf 
ärztliche Anordnung ausgegeben werden dürfen. 


Abg. Speck (Ctr.) meint, er könne den Optimismus des 
Staatsſekretärs, daß die Zölle in den nächſten Jahren nicht 
weſentlich abnehmende Einnahmen aufweiſen würden, nicht durch⸗ 
aus theileu. Redner bemängelt die Berechnung des Einnahme⸗ 
Ausfalls von etwa 750000 Mark in Folge der Gewährung der 
Meiſtbegünſtigung an Spanien für ſeine Einfuhr nach Deutſch⸗ 
land. Uebrigens ſcheine Graf Kanitz ſeiner Zeit Recht gehabt zu 
haben, wenn er ſagte, Spauien hätte bei dieſem Abkommen den 
rößten Vortheil gehabt. Die Reſolution a ſei durchaus berechtigt. 
in Bedürfniß für dieſe Zollfreigeit beſtehe nicht mehr. Die 
Aus rüſtungsgegenſtände für Schiffe könnten leicht ans dem Ju⸗ 
land beſchafft werden. 

Abg. Graf v. Schwerin ⸗Löwitz (konſ) iſt von der Ein⸗ 
führung des neuen Mühlen regulativs außerordentlich be⸗ 
friedigt und drückt dem Reichsſchatzamt ſeine 
Anerkennung aus, weil es hier ſeiner vor⸗ 
jährigen Anregung gefolgt ſei. Viel wichtiger, 
als das ganze Regulativ, iſt freilich die Frage 
der Mühlenkonten und der damit zuſammen⸗ 
hängenden Zollkredite. Dringend nothwendig 
ER it die Aufhebung der gemiſchten 

68 ER Tranſitlager und Mühlenkonten. Die 

% ln Regierung hat ſeiner Zeit dieſe Aufhebung 

2 verſprochen, und nur unter dieſer Bedingung 

hat der Reichstag ſeiner Zeit der Aufhebung 

des Identitätsnachweiſes zugeſtimmt. Auch der preußiſche 
Landwirthſchaftsminiſter hat ſich dafür ausgeſprochen, nichts⸗ 
deſtoweniger wartet man immer noch darauf, Vor füuf Jahren 
hat der Reichskanzler das Verſprechen abgegeben, dieſe Frage 
u „erwägen“, und es iſt zu bedauern, daß er es nicht ebenſo 

is zum 1. Jauuar 1900 eingelöſt hat wie das Verſprechen betr. 

Aufhebung des Verbindungsverbots für politiſche Vereine. 
(Heiterkeit) Die enormen Maſſen fremden Getreides, die 
Deutſchland ſich durch die Tranſitläger ins Land ſchleppt, wird 
es nicht eher los werden, als bis es ſeine Tranſitläger und 
die den Mühlen gewährten Zollkredite gänzlich aufgehoben hat. 

Redner kommt ſodann auf den neu aufzuſtellenden Zolltarif 
zu ſprechen, drückt den dringenden Wunſch nach einer ſtärkeren 
Berllckſichtigung der Landwirthſchaft aus und führt darüber 
Veſchwerde, daß in dem Anhang zu dem kürzlich veröffentlichten 
Zolltarifſchema nicht auch die Anträge des Landwirthſchaftsraths 
auf Erhöhung der Getreidezölle mitgetheilt ſeien. 

Reichsſchatzſekretär Frhr. v. Thielmann, antwortet, daß 
es ſich nur um ein Nachſchlageregiſter handele und ſämmtliche 
Anträge der Intereſſenten ſeit 1888 objektiv mitgetheilt ſeien. 

Abg. Vrömel (Fr. Vgg.): Man muß doch zunächſt einmal 
abwarten, wie das neue Mühlenregulativ ſich bewährt. Die 
Aufhebung der gemiſchten Zranfitläger würde zweifellos den 
internationalen Getreldehandel zum großen Theil todtjchlagen, 
Dies Verlangen muß daher von jedem der an die Fabel von 
der Deckung des Bedarfs des Julandkonſums durch die 
Verben Landwirthſchaft nicht glaubt, entſchieden bekämpft 
werden. 

Die erſte Reſolution iſt in der Kommiſſion improvifirt 
worden. Man hat keinen weiteren Grund gegen die Zollfreiheit 
der Schiffsausrüſtungen, als daß dadurch zwei Millionen an 
Zöllen verloren gehen. Das iſt kein Standpunkt. Die Zollfrei⸗ 
heit für die Ausriiitungspegenftände rechtfertigt ſich einfach da⸗ 
durch, daß auch die fertigen Schiffe zollfrei eingeführt werden. 
Man kann doch nicht das Kapital zollfrei hineinlaſſen und die 
Zinſen verzollen. Der deutſche Schiffsbau werde durch die Ver⸗ 
zollung ſchwer getroffen werden, und grade jetzt gilt es, ihn nicht 
zu ſchwächen. 

Abg. v. Kardorff (Rpt.): Unſer Werftbetrieb iſt jetzt ſo ſtark 

r beſchäftigt, daß er einer beſonderen Förderung 

f. 


nicht mehr bedarf, wie 1879. Die Werften 
können außerdem jetzt ihre Materialien ruhig 
aus dem Inlande ſelbſt beziehen, unſere Eiſen⸗ 
induſtrie hat ſich mittlerweile ſo entwickelt, daß ſie 
der engliſchen Eiſeninduſtrie konkurrenzfähig iſt. 


Behandlung der Landwirthſchaft iſt nicht 
geeignet, dieſe für andere, ſehr wichtige Forde⸗ 
rungen der Regierung geneigt zu machen. Und 
die Reglerung braucht zur Durchführung ihrer lotteupläne die 
. des Bundes der Lan dwirthe. (Lebhafte Zu⸗ 


rgt Anzeigen an alle anderen 
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Zeitungen zu Griginalpre 


Brömel ſtimmen. Redner kündigt eine Reſolution für die dritte 
Leſung au. 

Abg. Speck (Etr.) erklärt, ſeine Freunde würden ſich im 
Jutereſſe der Landwirthſchaft dieſer Reſolution anſchließen. 
(Beifall rechts.) 

Abg. Freiherr v. Wangenheim (Bund der Landw.) ſtellt 
nochmals feſt, daß der Staatsſekretär dem Grafen Schwerin die 
Antwort ſchuldig geblieben ſei. Da der Staatsſekretär bei der 
Berathung der früheren Handelsverträge theilgenommen habe, 
ſo ſcheine er den gleichen Standpunkt auch jetzt einzunehmen. 

Staatsſekretär Freiherr v. Thielmaun: Ich habe nur an 
dem ruſſiſchen Handelsvertrag theilgenommen, nicht an den 
übrigen, die die Vorbedingungen gerade bezüglich der Getreide⸗ 
zölle feſtlegten. Herr Abg. Graf Schwerin hat ja übrigens im 
Voraus gejagt „wir werden natürlich dieſelbe Antwort be⸗ 
kommen, wie voriges Jahr, nämlich: es ſchwebten noch Er⸗ 
wägungen“. Was wollen Sie alſo weiter? 

Der Etats⸗Titel „Zölle“ wird angenommen, ebenſo der 
Titel „Tabakſteuer“. Bei dem Titel „Zuckerſtener“ führt 

Abg. Paaſche (natl.) aus, andern fremden Ländern dürften 
von Nordamerika keine Vergünſtigungen zu theil werden, die 
uns ſchaden. Ferner: Für Argentinſen und die weſtindiſchen 
Juſeln ſeien Zollermäßigungen in Ausſicht genommen, zu unſerem 
Schaden. Mindeſtens müßten uns doch dieſelben Zollerkeichterungen 
zu theil werden. 

Geh. Ober⸗Reglerungsrath Külm: Die Regierungen würden 
darauf halten, daß Deutſchland von den Vereinigten Staaten 
ebeujo wie Belgien und andere intereſſirte Staaten behandelt 
würde. 

Dann wurde über die Reſolution der Budgetkommiſſion 
debattirt, wonach der Verkauf künſtlicher Süßſtoffe in die 
Apotheken verwieſen werden und nur auf ärztliche An⸗ 
ordnungen ſtatthaben ſoll. In der Budgetkommiſſion war die 
Reſolution einſtimmig angenommen worden, wie der Abg. 
Dr. Paaſche ausführte, um Täuſchungen des Publikums 
zu verhindern und das Saccharin auf ſeinen legitimen Ver⸗ 
wendungszweck zurückzuführen. 

Im Verlauf der Debatte zeigte ſich, daß die große Mehrheit, 
einſchließlich eines Theiles der freifinnigen Volkspartei, für die 
Reſolutjon war. Ueber die Reſolutionen ſelbſt ſoll erſt bei der 
dritten Leſung abgeſtimmt werden. Darauf wurde noch ſchnell 
der Etat der Reichsſtempelabgaben erledigt und die nächſte Sitzung 
auf Dienstag anberaumt mit der Tagesordnung: Geſetzentwurf 
über die Konſulargerichtsbarkeit und Petitionen. 


Die 12. Kommiſſion des Reichstags zur Berathung des 
von den Abgeordneten Dr. Paaſche und Röſicke⸗Deſſau bean⸗ 
tragten Surrogatverbots bei der Bierbereitung hat Sitzungen 
unter dem Vorſitz des Abg. Dr. Paaſche abgehalten. Die 
Redner erklärten ſich ſämmtlich für das Verbot, ſoweit es ſich 
um untergärige Biere handelt. Der Vertreter Bayerns, 
Miniſterlalrath von Geiger, beſtätigte die von den Antragſtellern 
vertretene Anſicht, daß auch ohne Surrogate gute, leichte und 
billige Biere gebraut werden können. Um eine möglichſt große 
Mehrheit für das Surrogatverbot im Reichstag zu ſichern, 
brachten die Abgg. Dr. Paaſche und Röſicke ſchließlich, unter 
Zurückziehung ihres früheren Antrages, einen Vermittelungs⸗ 
antrag ein, durch den beſtimmt wird, daß zur Bereitung von 
Bier, welches nicht nachweislich für den Export beſtimmt iſt, 
keine anderen Stoffe, als Malz, Hopfen, Hefe und 
Waſſer verwendet werden dürfen, daß jedoch während einer 
Uebergangszeit von drei Jahren ein Zuſatz von Stärkezucker, 
Stärkeſyrup und Zuckerkouleur bei der Zubereitung von ober⸗ 
gärigen und ſogenannten einfachen Bieren geſtattet ſein ſoll, 
ſofern dieſe Biere unter einer Bezeichnung zum Verkauf gebracht 
werden, welche es den Konſumenten ermöglicht, den Zuſatz der 
vorbezeichneten Stoffe zu erkennen. Dieſer Antrag wurde 
ſchließlich mit großer Mehrheit angenommen, ebenſo der Zu: 
ſatzantrag Gamp, der dahin geht, daß gleichzeitig mit dem 
Surrogatverbot für die kleinen Brauereien eine Ermäßigung 
der Steuer unter entſprechender Erhöhung der Steuer für die 
großen Betriebe eintreten ſoll. Es wurde noch feſtgeſtellt, unter 
zentſprechender Erhöhung“ ſei zu verſtehen, daß der Geſammt⸗ 
ſteuerertrag für die Reichskaſſe durch dieſe Abſtufung keine Er⸗ 
höhung erfahren dürfe. 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus.] 37. Sitzung am 3. März. 
gortjegung der Spezialberathung des Eiſenbahn⸗ 
etats. 

Abg. Iderhoff (Hoſp. der Freikonſ.) tritt für die Auf⸗ 
hebung oder wenigſtens Ermäßigung der Abfertigungsgebühr 
und für größeres Entgegenkommen gegenüber den Klein⸗ 
bahnen ein. 

Die einzelnen Elnnahmetitel werden ohne weitere Debatte 
bewilligt; der Antrag Wiemer (frj. Vp.) auf Ermäßigung 
der Perſonentarife wird abgelehnt. 

Beim Ausgabetitel „Beamtenbeſoldungen“ liegen zwei Au⸗ 
trüge vor, der eine vom Abg. Werner (Antiſ.), die aus dem 
Supernumerariate hervorgegangenen Abfertigungsbeamten im 
Gehalte den Bureaubeamten gleichzuſtellen und zu dieſem 
Zwecke eine genügende Anzahl Stellen im Abfertigungsdienſt zu 
ſchaffen. — Der andere Antrag, welcher vom Abg. Fried⸗ 
berg (ul.) eingebracht iſt, will Gehaltserhöhung für die Eiſen⸗ 
bahnbetriebsſekretäre. 

Beide Anträge gehen an die Budgetkommiſſion. 

Abg. Goldſchmidt (frſ. Vp.) klagt über die lange Arbeits- 
Dienſtzeit der Betriebsbeamten. Die lange Arbeitszeit verſchulde 
wohl die große Zahl der Betrlebsunfälle. 

Ein Antrag des Centrumsabgeordneten Schmidt⸗Warburg, 
den Betriebsinſpektoren und Maſchineninſpektoren die fünf Jahre 
überſteigende diätariſche Beſchäftigung bei der Berechnung des 
Dienſtalters in Anrechnung zu bringen, wurde der Budget» 
kommiſſion überwleſen. 

Abg. Dr. Boettinger (natlib.) erinnerte daran, daß nach 
Ausſage des Miniſters im vorigen Jahre ſchon lange über die 
Anrechnung der diätariſchen Dienſtzeit für die techniſchen 
Beamten Verhandlungen ſchweben, und erklärte ſeine Befriedigung 
darüber, daß jetzt die Budgetkommiſſion mit dieſer Frage befaßt 
werde. 

Minifterioldireftor Wehrmann weiſt darauf hin, daß die 


Arbeitszeit der Eiſeubahnarbelter ch ſtoig verkürzt hahe und 
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74. Jahrgang. 


General-Anzeiger 


für Weſt⸗ und Ostpreußen, Poſen und das östliche Pommern. 
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jetzt im Allgemeinen nicht zu lang ſei. Was die Löhnung 
anlange, jo habe ſich gegenüber einer Steigerung der Beamten⸗ 
gehälter um 13 pCt. der Durchſchnittslohn der Streckenarbeiter 
um 21,6 pCt., der Werkſtättendrbeiter um 19 pt erhöht. Der 
Stücklohn der Werkſtättenarbeiter überſteige überdies den Tage⸗ 
lohn um durchſchnittlich 50 pCt. Wie wohl ſich die Arbeiter in 
der Eiſenbahnverwaltung befänden, erhelle aus der Thatſache, 
daß, während im Jahre 1892 nur 8,93 pCt. der Arbeiter länger 
als 10 Jahre im Dienſte der Eiſenbahnverwaltung geweſen find, 
jetzt die Zahl dieſer Arbeiter ſich auf 21,83 pCt. fteile, 
Als nach Schluß der Erörterung der ee Goldſchmidt 
0 Vp.) eine perſönliche Bemerkung machen will, wird er vom 
räſidenten bedeutet, daß das, was er ſage, nicht in den 
Rahmen einer perſönlichen Bemerkung gehöre. Als Abg. Gold⸗ 
ſchmidt trotzdem weiterſpricht und das andauernde Klingeln des 
Präſidenten nicht beachtet, unterbricht ihn dieſer mit den Wor⸗ 
ten: „Erſteus bitte ich zu ſchweigen, wenn ich die Glocke rühre, 
und dann bitte ich mit mir nicht im Rahmen einer perjönlichen 
Bemerkung zu diskutiren“. 
Weiterberathung des Eiſenbahnetats Montag. 


Die erweiterte Ablöſung der Reallaſten bezweckt ein von 
polniſcher Seite ausgegangener und auch von Mitgliedern aller 
anderen Parteien unterzeichneter Antrag, der dem Abger 
ordnetenhauſe zugegangen iſt. Der Antrag fordert bie 
baldige Vorlegung eines Gejegentwurfs, durch welchen es ermög⸗ 
licht wird, durch Vermittelung der Rentenbank auch diejenigen 
dauernden Laſten (Erbzins, Kanon und dergl.) abzulöſen, del 
denen dies bisher nach 8 65 des Geſetzes vom 2. März 1850 
betreffend die Ablöſung der Reallaſten und die Regulirung der 
gutsherrlichen und bäuerlichen Verhältnifje ausgeſchloſſen if 


Erweiterung der Kreiſe Poſen, Schroda und 
Halle a. S. 


Dem preußiſchen Abgeordnetenhauſe iſt der Entwurf 
eines Geſetzes über die Aenderung der Grenzen des Stadt⸗ 
kreiſes Poſen, des Kreiſes Poſen (Oſt) und des Kreiſes 
Schroda zugegangen. Es wird beabſichtigt, mit dem 1. 
April d. Is. die Landgemeinden Jerſitz, St. Lazarus und 
Wilda der Stadtgemeinde und dem Stadtkreiſe Poſen ein⸗ 
zuverleiben. Gleichzeitig ſoll der nördliche Theil des Kreiſes 
Schroda dem nach Abtrennung der Poſener Vororte vers 
bleibenden Reſtkreiſe Poſen (Oſt) zugetheilt werden. 

Infolgedeſſen ſind auch Aenderungen in der Abgren⸗ 
zung der Wahlbezirke für zweckmäßig befunden worden. 
Außerdem iſt die Verlegung des Wahlortes für den 
zweiten, aus den Kreiſen Poſen (Oſt), Poſen (Weſt) und 
Obornik beſtehenden Wahlkreis von Murowana⸗Goslin nach 
Poſen in Ausſicht genommen worden, um einem ſeit Jahren 
empfundenen dringenden Bedürfniſſe abzuhelfen. 

Gleichzeitig iſt dem Abgeordnetenhauſe der Entwurf 
eines Geſetzes, betreffend die Erweiterung des Stadtkreiſes 
Halle a. S., zugegangen. Unter Abtrennung vom Saal⸗ 
kreiſe ſollen vom 1. April 1900 ab die Landgemeinden 
Giebichenſtein, Trotha und Cröllwitz, ſowie der Gutsbezirk 
Gimritz mit der Stadtgemeinde und dem Stadtkreiſe Halle 
a. S. vereinigt werden. 


Der Orden vom Goldenen Vließ 


iſt dem Kronprinzen am Freitag Abend unter großer Feierlich⸗ 
keit vom Abgeſandten der Königin⸗Regentin von Spanien, dem 
Herzog von Veragua, einem direkten Nachkommen von Cheiſtof 
Columbus, überreicht worden. Im Ritterſaale des Berliner 
Schloſſes waren außer dem Kaiſer bie Prinzen des königlichen 
Hauſes, der Reichskanzler, der Staatsſekretär des Auswär⸗ 
tigen Amtes, der Miniſter des königlichen Hauſes, der Geheime 
Kabinetsrath, das militäriſche Gefolge des Kaiſers, die dienſt⸗ 
thuenden prinzlichen Adjutanten und viele geladene Gäſte an⸗ 
weſend. Der Kaiſer beſtieg im Ritterſaal den Thron. Rechts 
von ihm nahmen als Ritter des Goldenen Vließes die 
Prinzen Heinrich und Albrecht von Preußen, links die 
Prinzen und Fürſtlichkeiten Aufſtellung. Unter großem Gere 
moniell wurde der Herzog von Veragua nach dem Ritterſaal 
geführt. Er richtete an den Kaiſer eine Anſprache in franzöſiſcher 
Sprache und übergab ihm ein auf die Verleihung des Ordens 
bezügliches Schreiben der Königin⸗Regentin. Der Kaiſer daukte 
darauf in einer längeren Anſprache für die große Ehre, welche 
die Königin Regentin ſeinem Sohne durch Verleihung des Ordens 
erwieſen. Es ſei dies ein Beweis mehr für die freundſchaft⸗ 
lichen Geſinnungen der Königin, welche er (der Kaiſer) durch die 
Verſicherung ſeiner angelegentlichſten Wünſche für das Wohl⸗ 
ergehen der Königin⸗ Regentin und des Königs Alphons III., 
jowie für das Glück Spaniens erwidere. Darauf beauf⸗ 
tragte der Kaiſer die Prinzen Heinrich und Albrecht von 
Preußen, als Pathen des neu zu ernennenden Ritters zu fun⸗ 
giren. Die beiden Prinzen begaben ſich zu dem Kronprinzen, 
nahmen die Erklärung des Kronprinzen, daß er die Würde ame 
nehme, entgegen und machten dem Kaiſer hiervon Meldung. 
Dieſer befahl die Einführung des Kronprinzen, der ſich noch in 
der Rothen Sammetkammer aufhielt. Sobald der Kronprinz 
dem Kaiſer nahte, bezeigte er dieſem zunächſt feinen Dank. Als⸗ 
dann ließ ihm der Kaiſer durch den Herzog von Veragua die Er⸗ 
öffnung machen, daß ihm von der Königin der Orden verliehen 
ſei. Der Herzog fragte den Kronprinzen, ob er bereits Ritter 
ſei. Der Kronpeinz antwortete auf dieſe für die Aufnahme in 
den Orden entſcheidende Frage: „Je le suis“ (Ich bin es). Der 
Herzog hatte inzwiſchen von dem General Don Espinoſa de los 
Monteros das Kiſſen mit der Ordenskette übernommen und dem 
Kaiſer dargereicht. Dieſer nahm die Kette davon ab und hing 
ſie dem Kronprinzen um. Nunmehr hielt der Herzog von 
Veragua eine franzöſiſche Anſprache an den Kronprinzen. Der 
Kaiſer ertheilte dem Kronprinzen hierauf die herkömmliche Acco⸗ 
lade (Ritterſchlag), wonach der neue Ritter von den Rittern des 
Goldenen Vließes und des Ordens vom Schwarzen Adler um⸗ 
armt wurde. Bei der Felerlichkeit und dem darauf folgenden 
Feſtmahl waren Damen nicht zugegen, da die Kalſerin ihrer 
Trater wegen dem Arte fernblie b. : 2 2 


Eine Proteſt⸗Kundgebung der Künſtler 


Fahr die geplante Geſetzgebung (lex Heinze) der unter 
ührung des Centrums ſtehenden Reichstagsmehrheit hat 
dieſen Sonntag in Berlin ſtattgefunden. Die Ausſicht, daß 
die freies lex Heinze nun doch Geſetz werden könnte, hatte 
ein freies Komitee zur Veranſtaltung dieſer Verſammlung 
veranlaßt. Im großen Saale des Berliner Handwerker⸗ 
vereins hatten ſich Sonntag Mittag etwa 1500 Perſonen 
eingefunden, darunter Profeſſor Mommſen, Eberlein, Rein⸗ 
— Begas, die Schriftſteller Hermann Sudermann, Ernſt 

ichert, F. Dernburg, ſowie mehrere liberale Abgeordnete. 

Der Vorſitzende Reichstagsabgeordneter Karl Schrader 
behandelte die Geſetzesvorlage vom Rechtsſtandpunkte aus. 
Er führte aus, daß die im jetzigen Geſetz vorhandenen 
Strafbeſtimmungen vollſtändig ausreichten. Wenn die 
lex Heinze“ Geſetz werde, ſei keine Gewähr, daß die Aus⸗ 
legungsfähigkeit, die das neue Geſetz biete, dies halten 
würde. Theater und freie Künſte würden ſo ſehr ge⸗ 
ſchädigt, daß man entſchiedenen Proteſt erheben müſſe. Be⸗ 
ſonders die 88 184 bis 184 b bieten die ſchwerſten Schä⸗ 
digungen für die Kunſt, namentlich infolge der in Ausſicht 
ftehendenverjchiedenartigenAuslegung der Begriffe die Scham⸗ 
haftigkeit und das Sittlichkeitsgefühl gröblich verletzend“. 

Vom Standpunkte des ſchaffenden Künſtlers 
ſprach ſodann Bildhauer Profeſſor Eberlein. Er führte, 
wie dem „Geſelligen“ berichtet wird, aus: 

Wir hofften im neuen Jahrhundert reinere Luft zu athmen 
und nun will man uns der Polizei überliefern? Unſere Werke 
ſollen dem Urtheil von Schutzleuten und der kühlwägenden 
Juſtitia unterliegen? Wir können verurxtheilt werden wegen 
Werken, die aus reinſter Empfindung geboren ſind, ja, wir können 
während der Arbeit polizeilich kontrollirt werden. (Pfuirufe.) 
Werden es die Beamten verſtehen, daß das Nackte durch die 
Kunſt geadelt iſt? Das Höchſte war, iſt und wird ſein in der 
Kunſt der Menſch ſo, wie er als Kröner der Schöpfung aus 
Gottes Hand hervorgegangen iſt. (Stürm. Beifall.) Das wird 
ſo bleiben trotz Rohheit und Cynismus Ungebildeter, trotz Prüderie 
blöder Philiſter und Tartüffes! (Anhaltender Beifall.) Ohne 
Studium des Nackten iſt auch die religiöſe Kunſt, die jetzt 
leider zum Handwerk herabgeſunken iſt, nicht denkbar. 
Wie kann man Böcklius Spiel der Wellen anſtößig finden 
und verbieten? (Stürm. Beifall) Hätte ich Söhne und Töchter 
— mit Wonne würde ich ſie da vorführen und ihnen das Weſen 
echter begnadeter Kunſt zeigen! (Anh. Beifall.) Wenn Herr 
Roeren behauptete, das deutſche Volk könnte die Schriften 
Sudermauns entbehren, jo würden wir Künſtler über dieſes 
Urtheil eines unbedeutenden Einzelnen zur Tagesordnung über- 
gehen. (Minutenlanger, tojender Beifall. Die Verſammlung 
bricht in ſtürmiſche Hochruſe auf Sudermann aus.) Aber es iſt 
öffentlich geſagt und ſo muß auch öffentlich im Namen von 
Hunderttauſenden (Stürmiſche Zurufe: Von Millionen!) geſagt 
werden, daß wir die ausgezeichneten Werke dieſes unſeres Dichters 
um keinen Preis in der deutſchen Litteratur miſſen möchten. 
n Beifall. Erneute Hochrufe auf Sudermann.) Sie 

aben uns begeiſtert, erſchüttert, erhoben! Die neuen Beſtim⸗ 
mungen werden in ihrem Barbarismus noch unverſtändlicher 
jetzt vor dem großen Völkerwettſtreit in Paris, zu dem wir 
gerade unſere Kunſtwerke verladen. Was wird man zu dem 
Brandmal auf unſerer Stirn in Paris ſagen, das wir dann 
tragen? (Stürm. Beifall.) Werden wir noch ehrlich mitthun 
können? (Zuſtimmung.) Unjere herrliche Kunſt beſchmutzt 
durch die Verbindung mit jenem Kuppler⸗ Paragraphen! (Donn. 
Beifall.) Beſchwert man die Schwingen der Muſen mit Gewichten 
und legt ſie in Ketten, deugt man den freien ſtolzen Nacken des 
Künſtlers in unbegreiflichem Un verſtand, dann hemmt 
man die Entwickelung des Volkes! Wir proteſtiren gegen 
ſolche Thätigkeit des Reichstages! (Stürm. Beifall.) Wir 
Bildhauer haben beſonders ſo viele gnädige Beweiſe tiefinnerſten 
Verſtändniſſes und hoher Auffaſſung der Kunſt empfangen, 
daß wir es uns nicht vorſtellen können, wie uns auf einmal ſo 
der Lebensnerv abgeſchnitten werden könnte. Wir ſetzen daher 
unſere ganze Hoffnung auf den Kaiſer! (Anh. Beifall.) Unter 
ſeinem Zepter blüht die Kunſt. Soll auf einmal ein Mehlthau 
alles zerſtören? Kollegen der Kunſt in den deutſchen Landen! 
An Euch iſt es, durch feſten Zuſammenſchluß die Gefahr ab⸗ 
zuwenden! (Minutenlanger Beifall.) 

Schauſpieler Hermann Niſſen, Präſident der Geſell⸗ 
ſchaft deutſcher Bühnenangehöriger, führte u. A. aus: 

Wenn dieſe Beſtimmungen Geſetz werden, dann ade, freie 
deutſche Kunſt! Es iſt beſchämend! Werke der Künſtler 
werden an denſelben Strick gehängt, den man dem ſchmutzigen 
(Zuhälter⸗⸗ Gewerbe wünſcht. Goethe und Schiller ſind 
nur nach „Scham⸗ und Zartgefühl“ gereinigt, möglich. 
Einige Konſequenzen: Julie erſcheint im Nachtgewand 
Romeo hat ſich's auch bequem gemacht. (Heiterkeit.) Wie leicht 
wird da das Schamgefühl verletzt und verlangt, daß ſie in voller 
Rüſtung erſcheinen! (Gr. Heiterkeit.) Darf die Desdemona 
noch im Bette ermordet werden? (Gr. Heiterkeit.) Darf 
Oedipus noch ſeinen Vater erſchlagen und die Mutter ehelichen? 
Ach, und wie ſteht's gar mit dem Klyſtier des Eingebildeten 
Kranken? (Stürm, Heiterkeit.) Darf ſich Zer line in „Fra 
Diavolo“ noch vor den Augen der Banditen entkleiden? 
Uebrigens, wer verletzt hier das Schamgefühl: Zerline oder die 
Banditen? (Gr. Heiterkeit.) — Und erſt gar das Ballet! 
Müßte es nicht ganz verſchwinden? Wir würden es vielleicht 
weniger bedauern, als die Männer, die mit züchtigem 
Augenaufſchlag das Geſetz durchbringen möchten 
Gefährliches Denunziautenthum wird die freie Bahn der (Toſender 
Beifall) Kunſt kreuzen und das Theater den Muckern aus⸗ 
liefern! (Anhaltender Beifall.) Beſonders die herbe Gejell- 
ſchaftsſatyre wird bedroht ſein. Die Afterkunſt weiß ſich zu 
verſtecken, die offene ehrliche wird das Opfer des Mucker⸗ 
krieges werden! (Stürmiſcher Beifall.) Mit vollſter Ent⸗ 
rüſtung protejtiren wir gegen die Verkoppelung von Zuhälter⸗ 
thum und Kunſt in dieſen Paragraphen! 

Dann beſtieg Hermann Sudermann die Redner⸗ 
tribüne, empfangen von dröhnendem Beifall. Er 
ſagte u. A.: 

Ueber alle Jünger deutſcher Kunſt wird jetzt die „moraliſche 
Zuchtruthe“ geſchwungen, aber der eigentliche Prügelknabe 
ſcheint doch der Dramatiker zu ſeinl Als Vertreter dieſer 
übelbeleumdeten Menſchenklaſſe will ich einige Worte jagen. 
Wir haben heute ein deutſches Drama, das nicht mehr in 
Webers Weltgeſchichte ſeine Stoffe ſucht, ſie den Franzoſen ab⸗ 
quält, das nicht mehr Veilchenfreſſer und jüngſte Leutnants zu 
dramatiſchen Helden erhebt! (Stürm. Beifall.) Es verſucht viel⸗ 
mehr (wie Shakeſpeare ſagt), dem „Jahrhundert und Körper der 

eit den Abdruck ſeiner Geſtalt zu zeigen“. Doch dies Unter⸗ 
angen war von jeher den Zionswächtern ein Greuel! 

ber das iſt nicht ein Kampf gegen das moderne Drama allein, 
ſondern ein Kampf gegen die neue Zeit! (Anh. Beifall.) 
Was aus prieſterlicher Bevormundung zu perſönlicher 
Selbſtändigkeit ſtrebt, iſt ihnen ein Greuel! Weil fie die 
moderne Welt nicht vernichten können, verſuchen ſie, 
den Spiegel entzweizuſchlagen, indem ſie das deutſche Drama 
u Grunde richten. Das Wörtchen „ZSittlichkeitsgefühl“ in 

184b, ſcheinbar ſo harmlos, iſt doch ſehr gefährlich. Uns 
Vertretern moderner Dichtung wird vorgeworfen, daß wir die 
ſittlichen Begriffe verwirren. In jedem Menſchen iſt gut und 
böſe gemiſcht, und dem ſuchen wir nachzuſpüren. Man ber: 
langt, daß wir einer Frau, der wir durch ihr Leiden und 
Dulden nahe gekommen ſind, poetiſche und menſchliche Theil⸗ 
nahme verweigern, wenn ſie zur Sünderin wird. Wehe, wenn 


wir ſie am Schluß nicht exemplariſche Strafe finden und die 


Tugend nicht durch eine glückliche Verlobung lohnen laſſen! 
(Beifall.) Sonſt iſt es ſittliche Verwirrung! Zwiſchen dieſer 
Weltanſchauung und uns Dichtern mit offenen Augen iſt kein 
Friede möglich! 

Es handelt ſich nicht um Volksſtücke, wo bei bengaliſcher 
Beleuchtung in ſchöner Verbindung Patriotismus und Trikot er⸗ 
ſcheinen! (Heiterkeit.) Es handelt ſich vor allem um Angriffe auf 
das ernſte deutſche Drama! Die Weber, Die Jugend, Die 
Haubenlerche. Der Talisman wären unmöglich! Ein König in 
Unterhoſen! Solche Verletzung ſelbſtverſtändlichſten Schamgefühls! 
Sorgen erſt Prieſter und Staatsanwälte für den guten Geſchmack, 
wird ſchließlich auch das Eſſen von Hundefleiſch denunzirbar 
ſein! Herr Staatsanwalt Romen (der die Jeſuiten für eine zu 
ſchützende Einrichtung der katholiſchen Kirche erklärte. D. Red.) 
hat gezeigt, wie die Herren fühlen. Der Ruin des Theater⸗ 
lebens müßte eintreten! 

Wie würde die „offizielle Kunſt“ nach dem Centrums⸗Ab⸗ 
geordneten⸗Stand ausſehen? Eine große dramatiſche Ahnengalerie 
würde auf der Bühne erſcheinen! Wenn die Vorfahren aller 
Fürſtenhäuſer gefeiert werden müßten! Welches künſtleriſche 
Elend! Wie oft würden die Reichsfeinde durch ſchmetternde 
Reden an die Wand gedrückt werden, wie oft würde der ſanfte 
Ortsgeiſtliche die ſtreikenden Arbeiter an ihre Pflichten mahnen! 
Und Minchen, das blonde Minchen, würde ihren tüchtigen 
Referendar bekommen! Das iſt wieder Idealismus! Und 
warum das alles? Ein Volk, das ſo arbeitet, wie das 
deutſche, kann ſittlich nicht untergehen! (Lebh. Beifall.) 
Wir Dichter ſollen eine Heimath haben in der lex Heinze? 
Dagegen proteſtiren wir mit Macht! Man hat uns Dichter 
hinausgetrieben aus unſern ſtillen Schreibſtuben und zu polit i⸗ 
ſchen Agitatoren gemacht. Wir werden nicht eher vom 
politiſchen Kampfplatz verſchwinden, bis dieſe Gefahr vorüber 
iſt. Ich meinestheils verſpreche es Ihnen. (Donnernder Beifall, 
Hochrufe, Hüte und Tücher werden geſchwenkt.) 

Folgendes Telegramm wird von Gerhart Haupt⸗ 
mann unter toſendem Beifall verleſen: 

„Maroggia, 4. März. Die Kunſt iſt eine unzerſtörbare 
Macht, deren Erhabenheit und Größe diejenigen nicht ahnen, 
die ſie bekämpfen und beſchimpfen. Aber der Menſch kann ſie 
in den rückfälligen und barbariſchen Ausbrüchen eines 
dumpfen und rohen Fanatismus für lange Zeit ſpannen, 
ihr befreiendes Wachsthum hemmen. Daß die deutſche Epoche, 
in der wir leben, durch den verderblichen Unſinn ſolcher 
Ausbrüche nicht bemakelt werde, verbinde ich mich mit Ihnen 
zu dem allerſtärkſten Proteſt. Gerhart Hauptmann.“ 

Stürmiſche Hochrufe folgten auf Hauptmann. Der Vor⸗ 
ſitzende verlas folgende Reſolution: 

„Die vom Reichstag beſchloſſenen, äußerſt dehnbaren, der 
verſchiedenſten Auslegung fähigen, für ein großes Kulturvolk 
demüthigenden Beſtimmungen in den 88 184 bis 184 b der 
ſogen. lex Heinze bedeuten eine ſchwere Gefahr für die Ent⸗ 
wickelung der deutſchen Kunſt und Litteratur. Die Verſamm⸗ 
lung erhebt dagegen entſchiedenen Proteſt und erwartet, daß 
die deutſche Volksvertretung bei der Schlußberathung dieſe 
und ähnliche Beſtimmungen zurückweiſen werde.“ 

Die Verſammlung verlangte ſtürmiſch eine ſchärfere 
Faſſung der Reſolution. Durch die Abgg. Dr. Barth und 
Dr. Müller⸗Meiningen ließ man ſich aber beſchwichtigen, 
bei dieſer Reſolution zu bleiben, und nahm ſie gegen zwei 
Stimmen an. Nur langſam leerte ſich der Saal. Noch auf 
der Straße wurden laute Hochs ausgebracht auf Suder⸗ 
mann ze. 


Der ſüdafrikaniſche Krieg. 

Im Norden der Kapkolonie finden Rückzugs⸗ 
gefechte zwiſchen den nach dem Oranjefreiſtaat zurückgehenden 
Buren und den Engländern unter Lord Kitcheners Leitung 
ſtatt. Einer Meldung des „Reuterſchen Bureaus“ aus 
Dordrecht zufolge griff die unter dem Befehl des Generals 
Brabant ſtehende Kolonial⸗Diviſion, nachdem ſie eine ganze 
Nacht marſchirte, dieſen Sonntag die Buren an, die ſich 
in einer ſtarken Stellung bei Labuſchagnes Nek befinden. 
Aus Colesberg, 4. März, wird gemeldet: Eine engliſche 
Truppenabtheilung mit zwei Geſchützen machte am Sonn⸗ 
abend einen Rekognoseirungsmarſch nach der befahrbaren 
Brücke über den Oranjefluß und fand dieſe unbeſchädigt. 
Am jenſeitigen Ufer wurden etwa 50 Buren geſehen, die 
ſich zurückzogen, als eine Granate gegen ſie abgefeuert 
wurde. Das engliſche Lager iſt am Sonnabend nach 
Bamery, ſieben (engliſche = 11, deutſche) Meilen nördlich 
von Colesberg, verlegt worden. 

In London ging dieſen Sonntag das Gerücht, daß ein 
Treffen zwiſchen den Truppen Roberts und Burenab⸗ 
theilungen unter Befehl der Kommandanten De Wet und 
Delarey im Gange iſt. Die Buren bedrohten ſchon ſeit 
Freitag die Flanken der engliſchen Stellung bei Oſtfontein 
im Oranjefreiſtaat durch Plänkeleien. Man iſt in London 
überzeugt, daß es Roberts mit einer gewaltigen Buren⸗ 
ſtreitmacht zu thun hat, da das Gros der Armee 
Jouberts ſeit Donnerſtag von Ladyſmith durch die Päſſe 
Natals jenſeits der Grenze des Oranjefreiſtaats zurück⸗ 
geführt ik 

In Privatkreiſen aus Transvaal wird die Zahl der 
Anfang Januar im Felde befindlichen Buren ungefähr 
auf 45000 angegeben. Das Informationsdepartement beider 
Republiken hat jedem im Felde ſtehenden Kämpfer eine 
Signalementskarte ausgeſtellt; bis zum 15. Januar waren 
46 500 ſolcher Karten ausgegeben worden. 

Am Tage von Majuba Hill (27. Februar), an demſelben 
Tage, an dem Cronje von der engliſchen Uebermacht ge⸗ 
fangen wurde, hat, wie jetzt berichtet wird, in der ganzen 
Transvaalrepublik ein Dank⸗ und Bittgottesdienſt ſtatt⸗ 
gefunden. Präſident Krüger ſprach in der holländiſchen 
Kircheffvor einer ungeheuren Gemeinde. Er ſagte, noch 
bedeckten dunkle Wolken das Land, aber das Vertrauen 
auf den Allmächtigen und die Gerechtigkeit der Sache 
würden das verbündete Heer zum Siege führen. 

Man ſieht, die Kapitulation Cronjes hat die Buren⸗ 

Regierung durchaus nicht muthlos gemacht. Einer der 
Feldkornets hat ja auch erklärt, man hätte an Uebergabe 
garnicht gedacht, als das plötzliche Steigen des Modder⸗ 
Fluſſes Cronje gezwungen hätte, ſeine Munition aus 
einer für durchaus ſicher gehaltenen Stelle auf einen 
höher gelegenen Punkt heraufzuſchaffen, wo ein Ballon der 
Engländer ſie entdeckte; nichtihrer Kriegskunſt, ſondern 
dem Spiel der Elemente haben alſo die Engländer die 
Uebergabe Cronjes zu verdanken. Ein Kriegskorreſpondent 
des Londoner „Chronicle“ erzählt, auch die Frauen im 
Lager Cronjes hätten außerordentlichen Muth gezeigt und 
während des furchtbaren Bombardements Hymnen ge⸗ 
ungen. 
f Präſident Krüger hat, wie aus Lourenco Marquez ge⸗ 
meldet wird, Pretoria verlaſſen, wie man in London an⸗ 
nimmt, um ſich mit dem Präſidenten Steijn zu berathen. 
Wohin er ſich begeben hat, iſt nicht genau bekannt, man 
vermuthet, nach dem Oranjefreiſtaar. Es giebt in London 
Politiker, die in dieſem Schritt bereits die Einleitung von 
ee eee ſehen, anderwärts glaubt man das 
nicht. 


‚Aus Kapſtadt wird ferner berichtet: Oberrichter de 
Villiers, ſowie en d und Dr. de Water werden 
nach England gehen, um die Anſichten des Afrikander⸗ 
bonds über den künftigen Friedensſchluß dem engliſchen 
Volk und Parlament zu unterbreiten. 

Eine Petition läuft augenblicklich unter den Unterhaus⸗ 
mitgliedern und beſonders unter der miniſteriellen Majori⸗ 
tät um, worin die engliſche Regierung erſucht wird, ſich 
vorläufig auf keine Friedens verhandlungen einzu: 
laſſen. Bereits über 60 Mitglieder ſollen die Petition 
unterzeichnet haben, welche in ihrem weiteren Wortlaut die 
Regierung noch auffordert, beide Buren ⸗ Republiken 
einfach zu annektiren. 

Bei einer vom Komitee des Vereins zur Beendigung 
des Krieges einberufenen geſchloſſenen Verſammlung in 
Ereter-Hall in London verſuchte der Pöbel die Halle zu er⸗ 
ſtürmen, wurde aber von den Mitgliedern . blutigem 
Handgemenge auf der Treppe erfolgreich zurückgeſchlagen. 
„Die Londoner „Times“ giebt der in England jetzt ziem⸗ 
lich allgemeinen Anſicht Ausdruck: Nichts könnte für das 
engliſche Reich verhängnißvoller ſein, als irgend ein Zeichen 
von Schwäche ſeitens der Reichsregierung, oder irgend ein 
Anzeichen von Geneigtheit, ſich dem Spruche anderer 
Mächte zu unterwerfen. Der Waſhingtoner Korreſpondent 
des „New York⸗ Herald“ beſtätigt dieſe Stimmung, indem 
er vom 4. März berichtet: Beiden kriegführenden 
Parteien in Südafrika iſt zu verſtehen gegeben worden, 
daß Präſident Mac Kinley, wenn es gewünſcht werde, 
bereit iſt, zu vermitteln. Das amerikanische Staats⸗ 
departement hat aber keinen Grund, zu glauben, daß Eng⸗ 
land eine Vermittelung wünſche, wenn auch Trausvaal 
ſie wolle. 

In Nordamerika finden fortwährend Kundgebungen 
zu Gunſten der Buren ſtatt. Auch die Mitglieder der 
geſetzgebenden Verſammlung des Staates Ohio haben dem 
General Cronje ein Telegramm geſandt, in welchem ſie 
ihn beglückwünſchen und ihm ihre Bewunderung aus⸗ 
ſprechen. 

In Montreal, der Hauptſtadt Kanadas, hat ſich der 
patriotiſche Enthuſiasmus dahin geäußert, daß die dortigen 
Bureaus franzöſiſcher Zeitungen von engliſchen Stu⸗ 
denten attackirt, die Fenſter eingeſchlagen und die ausge⸗ 
hängten Telegramme vom Kriege heruntergeriſſen wurden, 
weil ſie die engliſchen Verluſte mehr hervorhoben als den 
Entſatz von Ladyſmith. Schließlich kam es auch zu einem An⸗ 
griffe engliſcher Studenten auf die franzöſiſche Laval⸗ 
Univerſität. Die Studenten beabſichtigten, auf dem Ge⸗ 
bäude die engliſche Flagge zu hiſſen. Nach einem kleinen 
Zuſammenſtoße wurde die Feuerſpritze der Univerſität 
gegen die Studenten in Thätigkeit geſetzt, worauf aber die 
Volksmenge Fenſterſcheiben der Univerſität einwarf und 
ſonſtige Beſchädigungen verübte. In der Nacht zum Sonn⸗ 
abend fanden größere Ruheſtörungen ſtatt. Franzöſiſche 
Kanadier riſſen eine Anzahl britiſcher Fahnen von 
den Häuſern herunter, es entſpann ſich ein eruſter Kampf 
zwiſchen Poliziſten und Studenten. Die Behörden von 
Montreal haben infolge deſſen beſchloſſen, die Miliz zu 
mobiliſiren. 

An Truppen fehlt es England ſehr. Der engliſche Kolonial⸗ 
miniſter Chamberlain hatte nach Sydney das Anſuchen 
gerichtet, Auſtralien möge weitere 2000 Mann für den 
Dienſt in Südafrika ſtellen, wobei er bemerkte, daß die 
engliſche Reichsregierung die Koſten tragen werde. Die 
Premierminiſter der auſtraliſchen Kolonien haben jetzt, wie 
aus Sydney gemeldet wird, (leider) beſchloſſen, das Auſuchen 
dahin zu beantworten, daß ſie bereit ſeien, weiter kräftig 
mitzuarbeiten. 

Auf Verſtärkungen aus Indien kann Altengland 
nicht mehr rechnen, das iſt eins der Gebiete, in denen den 
Engländern große Schwierigkeiten bevorſtehen. Das Pariſer 
Blatt „Memorial Diplomatique“ weiß ſchon zu berichten, 
England habe an ſämmtliche indiſche Fürſten an der 
Grenze Afghaniſtans ein Rundſchreiben gerichtet, worin 
ihnen mitgetheilt wird, daß eine Anzahl engliſcher Offi⸗ 
ziere ihnen demnächſt zur Verfügung geſtellt werden würde, 
um die indiſchen Soldaten für einen Krieg, den man als 
bevorſtehend betrachte, auszubilden. Die neu zu bildende 
Truppe ſoll eine Geſammtſtärke von 70 000 Mann erhalten. 


— 
Berlin, den 5. März. 


— Der Kaiſer hat ſeine auf Sonnabend fate ges 
weſene Abreiſe nach Wilhelmshaven bis zum Eintritt 
beſſeren Wetters verſchoben. 

— Prinz Heinrich wird während ſeines ſechsmonat⸗ 
lichen Urlaubs zunächſt mit ſeiner Familie Aufenthalt in 
Kreuznach nehmen, dann eine Reiſe nach England an⸗ 
treten und nach der Rückkehr nach dem prinzlichen Gute 
Hemmelmark (Schleswig⸗Holſtein) überſiedeln. 

— Eine Trauerfeier für den verſtorbenen Generalleutnant z. D. 
Graf v. d. Groeben hat am Sonnabend in Berlin im Sterbe⸗ 
hauſe ſtattgefunden. Der Kaiſer und der König von 
Württemberg hatten ihr Beileid telegraphiſch übermittelt 
und ebenſo wie die Kaiſerin koſtbare Blumenſpenden am Sarge 
niederlegen laſſen. Nach der Gedächtnißrede des Generalſuper⸗ 
intendenten D. Faber wurde der Sarg nach dem Bahnhof zur 
Ueberführung nach Neudörfchen (Kr. Marienwerder), dem Gute 
des Verſtorbenen, geleitet, wo heute (Montag) die Beiſetzung 
ſtattfindet. 

— Der konſervative Landtagsabgeordnete Knoch, 
Vertreter des Wahlkreiſes 1. Liegnitz (Grünberg⸗Freyſtadt), 
iſt dieſen Sonntag in Berlin geſtorben. 

— Der Kultus⸗Miniſter hat die Ausführungs⸗Be⸗ 
ſtimmungen zu dem Geſetze vom 4. Dezember 1899 betreffend 
die Fürſorge für die Wittwen und Waiſen der Lehrer an 
öffentlichen Volksſchulen erlaſſen. 

— Der Handelsminiſter hat an die oberſchleſiſchen 
Grubenverwaltungen die Anfrage gerichtet, ob durch Ver⸗ 
mehrung der Schachtanlagen eine Steigerung des Förder⸗ 
quantums erreicht und der Kohlennoth geſteuert werden könne, 
wobei Staatsbeihilfe zugeſichert wurde. 

— Der deutſche Dampfer „Bundesrath“ iſt in Marſeille 
eingetroffen. Der Kapitän erzählt dort, daß der Schaden⸗ 
erſatz, welchen ſeine Geſellſchaft wegen der Beſchlagnahme von 
England verlangt, eine Million Mark beträgt. 

— Das ſozialdemokratiſche Centralorgan, der „Vorwärts“, 
bringt den Wortlaut eines von dem ſozialdemokratiſchen Ab⸗ 
geordneten Kunert im Reichstage erwähnten geheimen Er⸗ 
laſſes, in welchem der jetzige Miniſter des Innern, Frhr. von 
Rheinbaben, im Juli vorigen Jahres als Regierungspräſident 
in Düſſeldorf den Landräthen und Oberbürgermeiſtern verbietet, 
den amerikaniſchen Konſuln über gewiſſe, „zur Beein- 
trächtigung diesſeitiger Intereſſen geeignete“ Ange egenheiten, 
insbeſondere über Nahrungsmittelverfälſchungen, Thierſeuchen, 
Trichinen⸗ und Fin nenfunde in elnheimiſchem Fleiſch 
u. ſ. w., Auskunft zu geben. Das Aktenſtück wird zweifellos 


preisgekrönten Entwurfs des Bildhauers Boermelz dieſer | Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 5. März, Morgens. 
Entwurf hat ſeinen Platz im Landeshauſe gefunden. 


Herrn Oberbürgermeiſter Delbrück ift durch Vermittlung Stationen. wan Wind Wetter 
des Herrn Oberpräſidenten eine Kabinetsordre zugegangen, 


noch viel von ſich reden machen. Der Erlaß bezieht ſich zum 
Theil auf die in den Vereinigten Staaten von Nordamerika 
aufgetretenen Beſtrebungen, die Einfuhr gewiſſer Artikel aus 


Aumectung. 
Deutſchland (Weine, Spielwaaren ze.) aus geſundheitlichen 


Temp 
Cell. Die Stationen 


Gründen zu verbieten. Der Erlaß jollte u. a. verhüten, daß] wonach der Kaifer ihm die Eclaubniß zum Tragen der goldenen ——.— = ur Zn = . 
durch amtliche Auskünfte an amerikaniſche Konſularbeamte | Amtskette ertheilt. Cbriſtlansſund 771 O. 3 bedeckt 1 1) Nordeuropa 
(außer durch das Reichsgeſundheitsamt) Material für die der Im Alter von 72 Jahren ſtarb geſtern Abend nach Kopenbagen 762 Nö. 2 balb bed. 1 20 Riltengone; 
deutſchen Ausfuhr nachtheiligen Beſtrebungen beſchafft werde. kurzem Krankenlager der in weiten Kreiſen bekannte Oberſtabs⸗ Stockholm 702 NW. 2 bedeckt Ds rland bis 
Der Sozialdemokrat Kunert hat in der Veröffentlichung des auf | arzt a. D. Dr. Hinze. : ER Haparanba 759% N. 2. Regen —10 jtpreußen; 
„Umwegen“ erlangten Aktenſtückes der fremden Regierung eine Den Stiefbruder erſtach geſtern Mittag der 18jährige seteröbuurg 754 WRW. 1 wolkenlos —i6 50 50 Malt 
bequeme Hardhabe geliefert, durch welche fie zum Schaden] Arbeiter Rudolf Schankleß. Er ſaß in der Wohnung ſeines [Moskau — — - — — Diezer Bones 
der deutſchen Intereſſen einen Druck auf die wirthichaft | 28jährigen Bruders, des Stauers Julius Hermann, beim Cork Queenst.) 769 O. 2 bedeckt 4 4) Süd⸗Cuxopa 
liche Politit des deutſchen Reiches ausüben kann und ſicherlich | Mittageſſen, welches die Frau des Hermann zubereitet hatte. Bherbourg 766 N. 4 bedeckt 5 3 
ausüben wird. Auch die Intereſſen der deutſchen Induſtrie⸗] Dem Burſchen ſchmeckte das Eſſen nicht, weshalb er Lärm ans Sol 288 En 1 ee, 9 Rihhung 1 
arbeiterſchaft hat der Abg. Kunert geſchädigt, alles offenbar aus | fing. Als er von ſeinem Bruder zurechtgewieſen wurde, ergriff 553 763 NND 3 bedeckt 5 —2 We nach Oz eins 
bloßem Haß „gegen die Agrarier“ aus Anlaß des Geſetzentwurfs er voller Wuth ein Meſſer und ſtieß es dem Bruder in die lde 760 NNW. 3 beiter I Lebalien. 
betr. die Fleiſchſchau. Bruſt. Da der Stich das Herz traf, brach der Geſtochene ſo⸗ Neufahrwaſſer 756 N. 5 wolkig —1 | Stala für die 
—Profeſſor Franz Heinrich Reuſch, alttatholiſcher | fort todt zuſammen. Schankieß, welcher vorgiebt, betrunken | Memel 754 NNO. 2 wolkig —5 Windſtärke. 
Theologe, iſt am Sonnabend in Bonn geitorben. geweſen zu ſein, wurde ſofort verhaftet. Paris 705 NNO. 2 halb bed. —3| 1 leſſer Zug 
— Der Tiſchterſtreik in Berlin hat an Ausdehnung ge⸗ In owrazlaw, 4. März. Eine Urkunde nfälſchung | Müufter 763 N. 2 bedeckt —1 ed 
wonnen: mehr als 3000 Bautiſchler ſind hinzugekommen. Der beging der Arbeiter Joſeph Kozlowsti aus Kozmiecz, weil er | Karlsruhe 764 |ND. 3) wolkig — 12 
Deutſche Holzarbeiterverband ſoll dieſer Tage 70000 Mark an | gern Soldat werden wollte. Er radirte in ſeinem Geburtsſchein 9 764 AND. 3 Schnee = 5 rich 
Unterſtützungen ausgezahlt haben. Jedes Mitglied erhielt 9 Mk., die Zahl 80 aus und trug 79 dafür ein, wodurch er das vor⸗ 9 Ns e 
die älteren 12 Mt. und außerdem wurden noch Kinderunter- ſchriftsmäßige Alter erreichte. Die Strafkammer verurtheilte ihn | Berlin 760 NW. 2 bedeckt — | 8=türuifg 
ſtützungen gezahlt. zu dem niedrigit zuläſſigen Strafmaß und hob dabei hervor, daß [Wien 761 NW. 3 hald bed. —6 9 Sturm. 
Deſterreich⸗UAugaru. Im Abgeeordnetenhauſe hat 1 geeignet ſei, der Gnade des Kaiſers unterbreitet zu | Breslau 757 W. 5 bedeckt —5 Stare 
S i i dam iſche en Ile d'Aix 764 N. 4 balb bed. —I| u heſtiger 
es am Sonnabend einen heftigen Kampf zwiſchen N ; * MWirfis, 3. März. Heute feierte Here Schloffermeifter | Rigan 23 8. 4| "Schnee Bu U a 
und Tſchechen wegen der Sprachenfrage, der Ein 5 R a re Teieit B 5 MO | = Hm 
führung der (deutſchen oder tſchechiſchen?) Amts⸗ Stephan das Feſt der „eiſernen Hochzeit“ (65 Jahre ver⸗ tie) 55 ONO. 7 wolkig 


heirathet). Zur Beglückwünſchung fanden ſich in der Wohnung 
des Jubilars Vertreter der Stadt und der Schützengilde, deren 
Ehrenmitglied Herr St. iſt, ein. Eine Medaille mit der Zahl 65 
ging dem Jubelpaar aus dem Kabinet des Kaiſers zu. Herr St. 
zählt 88, ſeine Gattin 80 Jahre. Beide erfreuen ſich einer 
ſeltenen Rüſtigkeit. 


a Ueberſicht der Witterung: 5 

Die Luftdruckvertheilung hat ſich jeit geitern im Allgemeinen 
wenig verändert; am höchſten iſt der Luftdruck nordweſtlich von 
Schottland, am niedrigſten über dem Innern Rußlands und jene 
ſeits der Alpen. Dementſprechend hält über Cenkraleuropa die 
nördliche Luftſtrömung an. In Deutſchland iſt das Wetter trübe 
und außer im Süden wärmer; au der Küſte und in Südweſt⸗ 
deutſchland herrſcht meiſt heitere Witterung; am kälteſten, minus 

Grad, iſt es zu München. In Nordeuropa hat die Kälte meiſt 
nachgelaſſen. Deutſche Seewarte. 


Danzig, 5. März. Getreide ⸗Depeſche. 


5. März | 8. Ra 
Weizen, Teudenz: Gute Kaufluſt zu vollen) Beſſere Kaufluſt. 
reiſen. 
Umſa gg 400 Tonnen. 300 Tonnen. 
int. hochb. u. weiß 682,766 Gr. 131-148 ME. 694, 772 Gr. 134-146 Mk. 
„ beilbunt .. 622,758 Fr 118-145 ME. 641,703 r. 117-133 ME, 
roth. 710,749 Gr. 122-149 Mk. 687, 785 Gr. 187-148 Mk. 
Trans ochb. u. w. 


ſprache in Böhmen gegeben. Zu einem Ziele iſt man 
nicht gekommen. Der Hauptredner Pacak (Tſcheche) er⸗ 
klärte unter lebhaftem Beifall ſeiner politiſchen Freunde, 
die Einführung der deutſchen Staatsſprache würde 
alle nichtdeutſchen Nationen gegen die Deutſchen ver⸗ 
einigen und das Reich in noch ärgere Wirrniſſe als bisher 
ſtürzen. Die Tschechen würden jo lange in der Gegnerſchaft 
verharren, bis ſie nicht für die Aufhebung der Sprachen⸗ 
verordnungen Sühne erhalten hätten. Solange man auf 
der geſetzlichen Feſtlegung der deutſchen Staatsſprache 
beſtehe, gebe es überhaupt keinen Friedensſchluß zwiſchen 
Tſchechen und Deutſchen. 

Der deutſch⸗nationale Abg. Wolf dagegen bezeichnete 
die deutſche Staatsſprache als unbedingte Noth⸗ 
wendigkeit, ohne welche die deutſche Arm eeſprache 
geradezu unmöglich ſei. 

Frantreich. Präſident Loubet empfing am Sonn⸗ 
abend den amerikaniſchen Botſchafter Porter und 18555 


Verſchiedenes. 


— Der neue Winter, den uns, nach Rudolf Falb's 
Vorausſage, der März gebracht hat, iſt auch in Oberitalien 
eingetreten. Dort herrſchte am Sonnabend und Sonntag 
ſtarker Schneefall, infolgedeſſen der Eiſenbahnverkehr große 
Verzögerungen erleidet. Starkes Schneetreiben wird auch aus 
Wien gemeldet. 

— (Großer Brand.] Die Flachsſpinnerei und Säckefabrik 
der Petersburger Firma Brandt u. Co. in Melenki (Gouver⸗ 
nement Wladimir) iſt am Sonnabend abgebrannt. Der 
Schaden beträgt 900000 Rubel. Die Fabrik beſchäftigte 5000 
Arbeiter, die jetzt brodlos geworden find, 


112,00 Mk. 112,00 Mk. 

. ellbunt. . 107,00 „ 107,00 „ 

„ roth beſetzt 106,00 „ 106,00 „ 
Roggen, Tendenz: Unverändert, Unverändert, 
inländiſcher, neuer 661,714 G. n 673,756 G. 128 ½-131 M. 

97,00 » 


Robert Thompſon, die ihm im Namen Mac Kinley's — [Schiffbruch] Bei Sandy Hook, dicht vor Newyork, ift | ruf. poln. 3. Tru. 0 98,00 Me. 
den erſten für das während der Welt⸗Ausſtellung in Paris am Sonnabend der Hamburg ⸗ n de en er, e en 841000 „ 
zu errichtende Lafayette „Denkmal geprägten Dollar ſylvania 8 welcher nach Plymouth und Hamburg beſtimmt war, dier dur r.) 11411800 110-2ʃ.00 
überreichten. Thompſon bat in ſeiner Auſprache den Prä- geſtrandet. Drei Schleppdampfer gingen zu ſeinem Beistand ab. | Erbsen nl. 120,00 „ 120,00 „ 
ſidenten Loubet, den Dollar als Zeichen der Sympathie In einem Wahnſinns aufall hat am Sonnabend die . Tranſ. 95.00 „ 75,00 m 
Mac Kinley's und des amerikaniſchen Volkes em fangen Frau des Gasarbeiters Braunſchweig in Hannover ihren | Wicken inl. us 110,00 „ 115,00 „ 
u woll und 5 den W̃ ch 3, daß der D P . Nen Mann, einen dreijährigen Sohn und eine ſechs Monate alte | Pterdebohnenn 117,00 „ 117,00 „ 
zu wollen, 1 8 ſprach en Wunſch aus, daß der Dollar, der Tochter erſchlagen. Dann ſchnitt fie ſich ſelbſt die Kehle und | Aübsen inl, .... 203,00 „ 203,00 „ 
die Bildniſſe Waſhington's und Lafayette's trage, für immer die Pulsadern durch; alle vier find todt. ä 211,00 „ 211.0 
das Sinnbild der Freundſchaft ſein möge, welche die beiden 8 5 Foeizerz iel 10 Ti 420445 
großen Republiken der Welt verbinde. Loubet dankte für m eg ä Roggenkleiejps0xe u LET 
das Geſchenk und die freundſchaftlichen Geſinnungen; er Neueſtes. (T. D.) Zucker. Tranf. Baſis Stetig. 9,80 bez. Stetig, 9,70 Geld. 


nehme den Dollar als Pfand dieſer freundſchaftlichen Be⸗ 
ziehungen entgegen. 

Der „Intranſigeant“, das Blatt Rocheforts, hat 
eine Subskription auf einen Ehrenſäbel für den Buren⸗ 
general Cronje erlaſſen, die am Sonnabend bereits ein 
Ergebniß von 7500 Franks hatte. 


Bao ed. fco.Neufahr⸗ 
waſſ. p. 50 K. incl. Sack. 
Nachproduct 75% —.—. — 
Rendement H. v. Morſtein. 
Königsberg, 5. März. Getreide ⸗Depeſche. 
(Breije für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. 139-143, Zend. unverändert. 


! Berlin, 5. März. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ver⸗ 
öffentlicht den frauzöſiſchen Wortlaut des Depeſchen⸗ 
wechſels zwiſchen dem Kaiſer und dem Papſt aus Aulaß 
des 90. Geburtstages des Papſtes. Die deutſche Ueber⸗ 
ſetzung lautet: 

„Ich bitte Ew. Heiligkeit, meine warmen Glückwünſchesezu 
Ihrem 90. Geburtstage anzunehmen. Ich hege die aufrichtigſten 


8 1 „ „ ” 132-133. unverändert. 
— sünjce für das enen uud bie Gefundheit Cm. Qeiligteit und ee 
bitte Gott, all' ſeinen Segen auf Ew. Heiligkeit auszugießen.“ Hafer, „ 110-121. unverändert. 
Ans der Pro vin d · Die Antwort lautet: 5 x 


Erbsen, norbr. weiße Koch. „ . 118.00. ne 
Zufuhr: inländiiche 57, ruſſiſche 80 Waggons. 
Wolff's Büreau. 


Berlin, 5. März. Spiritus: u. Fondsbörſe. (Wolff's Bür.) 
Spiritus. 5. 3. 3.3. 5.8. 3,3. 
loco 70 er 47,701 87,60 | Deutſche Bankakt. 211,90 212,10 
Werthvapiere. 5.3. 3.18. | Disk.⸗Com⸗Anl. 197,00 197.50 
3½ o Reichs⸗A. kv. 97,25 97,10 Drsd. Bankaktien 165,40 165,90 
%%% „ 86,80] 86,70 | Seſter. Kreditanſt. 234,751234,25 
3½ %o Pr. St.⸗A. kv.“ 97,00) 97,00 | Hamb.⸗A. Packtf.⸗A. 128.201128.25 
30/0 86,60| 86,80 | Nordd. Llopdaktien 124,30 124.30 
3½¼Wpr. rit. Pfb. 1 95,00 95,00 Bochumer Gußſt.⸗A. 275,00 275,60 
3½ „ U neul. II 93,80) 93,30 | Harpener Aktien 228,10. 229 50 
30% m * I 84,40) 84,40 | Dortmunder Union 138,00 (138,50 
30% „ neul. II 84,40 84,40 | Laurahütte 272,60/273,00 
3½% opr Idſ. Pib.| 93,10) 93,25 | Oſtpr. Südb.⸗Attien 92 10] 92.00 
3½%% pom. , „ | 24,60] 94,70 | Mariend, -Mlawfal 81,75| 81,75 
3¼ / poſ. „ m 94,60 94,60 | Oeſterr. Noten 84,50 84,35 
1 9475 96.00 Ruſſiſche Noten 216.35 216,5 
t . en „di „ 2 8 8 
Del. 4% Golden 99.80 100,00 | Schlußtend. d. Fdsb. träge swat 
Privat⸗Diskont 5¼½% 57¼% 


Ung. 4% = 98,40 95,60 
Chicago, Weizen, ſtetig, v. Mai: 3./.: 66: 2./.: 658 
New York, Weizen, ſtetig, v. März: 3,/3.: 74½; 2/3. 73½ 
Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftstammern. 
Am 3. März 1900 iſt 
a) für intländ. Getreide in Mark ver Tonne gezahlt worden 
— .. —.—.— 1 


Weizen Roggen Gerſte Hafer 
Bez. Stettin 145—147 136—137½ [ 130—135 123-131 
Stolp (Platz) 142 134 * 

Anklam do. 145 135 130 123 
Greifswald do. 144 134 — 9 
Danzig. 140151128133 | 181-133 115½¼ 124 


Graudenz, den 5. März. 


— Von der Weichſel.] Der Waſſerſtand betrug 
am 5. März bei Thorn 2,76 Meter (am 4. März 3 Meter), 
bei Fordou 2,88, Culm 2,86, Graudenz 3,38, Kurzebrack 
3,90, Pieckel 3,70, Dirſchau 3,98, Einlage 3,04, Schiewen⸗ 
horſt 2,70, Marienburg 4,26, Wiedau 4,92, Wolfsdorf 
4,22 Meter. Schwaches Schlammeistreiben im Durchſchnitt 
auf halber Strombreite der Weichſel und in einviertel 
Breite des Nogatſtromes; dieſer iſt von Jonasdorf abwärts 
mit Eis bedeckt. Bei Kurzebrack findet der Trajekt mit 
Dampfer für Perſonen nur bei Tage ſtatt. 

Der Trajekt findet bei Culm mit Dampfer nur von 
8 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends ſtatt. 

Bei Warſchau iſt der Strom von Sonnabend bis 
Montag von 2,52 auf 2,44 Meter gefallen. 

„Das Einlagegebiet bei Elbing iſt ſeit Freitag Nach⸗ 
mittag wieder vollgelaufen. Das Waſſer reicht bis an den 
Zeyer ſchen Schutzwall. Der Verkehr zwiſchen Zeyer und 
Stuba kann nur mit Booten aufrecht erhalten werden. Das 
Waſſer ſtieg ſo hoch, daß es die Sohle des Rodeacker 
Ueberfalles erreichte. Seitdem das Eis ſich oberhalb Zeyer 
feſtgeſetzt hat, fällt das Waſſer im unteren Stromlaufe 
wieder. Der Marienburger und der Neuereiheiſche 
Ueberfall führen ſoviel Waſſer in die Einlage, daß die 
hochgelegenen Ländereien ſämmtlich überſchwemmt ſind. 

Die Warthe ſteigt in Poſen, das Waſſer iſt in einigen 
Straßen bereits in die Keller gedrungen. Die Behörden 
zen die Kellerbewohner in der Unterſtadt benachrichtigt, 


„In den Glückwünſchen, welche Ew. Majeſtät an uns zu 
unſerem 90. Geburtstage zu richten geruhten, ſehen wir mit Freuden 
ein neues Zeugniß Ihrer freundlichen Gefühle. Möge Ew. Majeſtät 
unſern Dank hierfür ſowie die Wünſche annehmen, welche wir 
unſererſeits zu Gott dem Allmächtigen für die Wohlfahrt und 
das Glück Ew. Majeſtät und Ihrer ganzen kaiſerlichen Familie 
emporſenden“. 

* Berlin, 5. März. Der Kronprinz ſiedelte geſtern 
nach dem Stadtſchloß in Potsdam über. 

* Berlin, 5. März. Das Abgeordnetenhaus ſetzte die 
zweite Berathung des Eiſenbahn⸗Etats fort. 

Abg. Staudy (tonſ.) empfiehlt, die Petition der Handels⸗ 
kammern des Oſteus um beſſere Bahnverbindung zwiſchen den 
einzelnen Provinzen zu berückſichtigen. 

Abg. Peltaſohn (freiſ.) ſchließt ſich dem Vorredner an. 

Das Ordinarium wird bewilligt. 

+ Pritzwalk, 5. März. Amtliches Wahlreſultat. 
Bei der heutigen Lan dtags⸗Erſatzwahl fielen ſämmtliche 
322 abgegebene Stimmen auf v. Saldern⸗Plattenburg in 
Perleberg (konſervativ). 

+ Geeftemünde, 5. März. Die Fiſchdampfer 
„Amalie“ und „Grethe“ ſind von der Fangreiſe nach der 
Nordſee nicht heimgekehrt. Sie ſind ohne Zweifel 
während der letzten Stürme untergegaugen. Die Schiffe 
hatten eine Beſatzung von 16 Mann. 


: London, 5. März. Von General Roberts iſt 
folgende Depeſche aus Osfontein eingelaufen: General 
Clemeus meldet, daß feine Vorhnt Achtertaug beſetzte. 
Nach einer Depeſche Gatgeres nimmt die Zahl der Buren 
bei Stormberg täglich ab. Aus Mafeking meldet Oberſt 


S 
8 
S 


rohr * > a b * . * f Thorn . 138—142 | 125—130 — 110—124 
Pate, Peer h Wohn um, falls die ri 3 ſteigen eee e e en de c Tong r ed: 13145 126132 118—128 120-130 

ungen zu räumen. Dur 8 5 Si Abe; I Poſen * 21432 26—13: —12 120—1 
Bogen, iD, die Beide Dieter e e eee Ser Corona 0 e Seer deere e mer, ee, e | Bd | | 9 
und Die Winterſaaten geſchädigt. Die Warthe führt viel Lag ndert. Gneſen. . 145 130 6 


8 0 120 120 
Treibeis mit ſich. „London, 5. März. Der „Times“ wird aus Os. Inowrazlaw. „| 137—145 127130 120-132 110-127 


= ) ! h fontein vom 2. März gemeldet: Die Stellungen des Bach privater Ermitteln ig: 
er 8 2Beitpreuftifche Provinzialansichuf trat heute, Feindes find nicht genan bekannt, aber erhebliche Kom⸗ Berlin 50 0 7 Kö Ales 2 100 pP 
Don Diese em Vorſitz des Herrn Geheimen Regierungsrath] mandos tauchen rings um die britiſchen Truppen Stettin (Stadt) 148.00 137,50 135,00 126 
Ba De Oberpräſſden Be 422 de. Wer e auf, Wir erwarten bei Abrahams Kraal, 30 Meilen | Bresſan 150 | 137 143 121 

R eimohnte, er tigſte | öjı b 5 ) ji Kol FREE 46 32 2 2 
Punkt der Tagesordnung war die Abänderung bes Reglements dirlih von Paardeberg, auf Widerſtand zu ftoßten, wo | boſen 146 132 128 121 


Joubert angeblich eine Streitmacht zuſammenzieht. 

Dem „Standard“ wird aus Kapſtadt vom 3. März 
berichtet: 

Die Aufſtändiſchen von Griqualand (an der Weſtgrenze 
des Oranjefreiſtaats), welche durch 600 holländiſche Farmer aus 
dem Bezirk von Prieska verſtärkt worden ſind, haben Kenhardt, 


der Weſtpreußiſchen Provinzial⸗Hilfstaſſe. 
— — nn 2.4, 
4 Danzig, 5. März. Ueber den über eeiſchen Schiffs- 
verkehr im Allgemeinen und die Sen 
verhältniſſe des verfloſſenen Jahres im Beſonderen giebt der 


b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Deveſchen, in Mart 
„Tonne, einſchl. Fracht, Zoll u. Speien, | „ . 
Wer ausfäL der Vralfiüte- Uutesſciede 3.03. 3./3. 2,8. 
VonNewyorknach Berlin Weizen 74% Cents = Mk. 173,15|173,25 

„ Cbicago , 8 64½ Cents = 166 50|166,50 
5 ſh. Bl Cts. 171,25|171,75 


n 


Geſchäftsbericht der größten hieſigen Rhederel, der Dan zl er 100 engliſche (29 deutſche) Meilen weſtlich von Prieska, beſetzt » Ddela - > 93 Kon. 1227519275 
0 i reg ee ae 3 Kop. 172.7572. 
Danach vba üktzengeſellſchaft, beachtenswerthe Mitteilungen, u ſich 1 9 8 auf 8 zu, wo] Ju vn . 19,65 fres. 159,75 158.60 
anach hat die Rhederei abermals ein befriedigendes Jahr hinter N orräthe von Lebensmitteln ſich befinden. 95 fl 


Von Amſterdam n. Köln 3 . 
Von Newyork nach BerlinRoggen | 62 Cents 
„ Sa „ " 74 Kop. 

„ Riga . 76, Kop. 
„ Amſterdam nach Köln „ 129 h. fl. 
mas” Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes 


ſich. Im Oſtnordſee⸗Verkehr verlief das Frachtgeſchäft das 
anze Jahr hindurch gleichmäßig ruhig und gütig g Der 
danzig⸗Londoner Verkehr zeigte gegen das Vorjahr wieder 
eine weſentliche Beſſerung, welche ausſchließlich auf Rechnung 
des vergrößerten Holzexports zu ſetzen iſt. Der London⸗ 
Danziger Verkehr dagegen zeigt wieder einen Rückgang. 
Das Jahr 1900 bringt der Rhederei ſtark geſteigerte Betriebs- 
koſten, vor allem ſehr Hohe Kohlenpreiſe, und die Koſten aller 
erforderlichen Reparaturen ꝛc. find außerordentlich geſtiegen. 
Man vermuthet aber allgemein, daß auch die Frachten in gutem 
Verhältniß dazu ſtehen werden, und die bis jetzt geſchehenen 
Abſchluſſe ſcheinen dieſe Anſicht zu beſtätigen. 
Die Entwürfe für das Kaiſer Wilhelm-⸗Denkmal find 
im Franzistanerkloſter ausgeſtellt mit Ausnahme des 


Wetter ⸗Ausſichten. 

Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamdurg. 
Nee, aer 6. t 44 agelinde, 2289 rn 
N te, Stark windig. — ittwo en 7.: Geli 
woltig, zu Niederſchlägen geneigt, jtart windig. 9 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 
n 3./3.—4./3. 2,9 am Mewe 3./3.—4./3. 2,7 mm 


vs Talea Pt Gr-flonia .... 3 
Stradem bei Dt.⸗Eylan . — men er N 7 
eee er „ „ Gr.⸗-Noſainen / Krögen. 1 
Dirſcha nu Marienburg 9 


Stargard "as Gergehnen Saalfeld Op. 
— — b. Rittel. — Gr.⸗Schönwalde Wr. 4.1 


* 

* 

„ 

* 
160.0915925 
„ 150.7 150.76 
„  150,00/150,00 
113.243,25 
8 


11 


latt. 


<MYRRHOLIN-SEIFE 


„dieſelbe iſt ſehr angenehm und von vorzüglicher Wirkung für dit 
Haut, da fie ein Sprödewerden gänzlich verhindert, was beſonders 
im Winter jedem zu Statten kommt, der gezwungen iſt, ſeine 
Hände täglich ungezählte Male zu waſchen!. Dies iſt die Er⸗ 
8 welche ein befannter Arzt gemacht hat. Ueberall auch 
n den Apotheten, erhältlich. 1253 


Oscar 


Dr. Qnitten 


statt. 


Statt jeder beſonderen Hnzeige. 


Nach Gottes unerforschlichem Rath- 
schluss entschlief heute Nachmittag 4 Uhr, 
nach kurzem Leiden, meine innigst geliebte 
Frau, unsere gute Mutter, Tochter, Schwester, 
Schwiegertochter und Schwägerin [2498 


Minna Hinrichsen 


geb. Quittenbaum 
im Alter von 36 Jahren. 
Dies zeigen tief betrübt an 


Zoppot, den 3. März 1900, 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Hugo Hinrichsen, Zoppot 
nittenbaum, Bang 
Elise@uittenbanmpgeb.Hinrichsen 
Hugo Leonhardt, Rucewko 
Elise Leonhardt geb. Quittenbaum 
Julius Sieg, Raczyniewo 

Clara Sieg zeb. Quittenbaum 


Else Quitienbaum geb. Holtz 
Herrmann Hinrichsen, Berlin 
Anna Hinrichsen geb. Heuck 
Emil Hinrichsen, Berlin 

und 5 Kinder. 


Die Beerdigung, findet am 7. März, 
Nachm. 8 Uhr, in Kawenczyn bei Driezmin 


angschin 


aum, Kawenczyn 


Heute Morgen 8 Uhr 
entſchlief ſanft und Gott 
ergeben, verſehen mit 
den beil. Sterbeſakra⸗ 
menten, mein innig ge⸗ 
liebter Mann, unſer gut. 
Vater, Bruder und 
Schwager [2545 


Josepli Werth, 


Um ftille Theilnahme 
bittend, zeigen dieſes 
tiefbetrübt an 

. 5 


den 3. * 1900. 

Therese erth 

und Kinder. 

Die Beerdigung findet 
Dienſtag, den 6. d. M., 
Nachmittags 3 Uhr, vom 8 

Trauerhauſe aus ſtatt. 


Nach ſchwerem Leiden 
olgte heute Morgen 
4½ Uhr mein lieber GE 
Mann, unſer unvergeß⸗ 
liche Vater, der Dach⸗ 
deckermeiſter 12528 
Josef Roisch 
im Alter von 62 Jahren 

4 Monaten, feinen bei⸗ 
den ihm vorangegangenen 
Kindern in die Ewigkeit. 

Dieſes zeigen im tief⸗ 
ſten Schmerze an, mit der 
Bitte um ſtille Theilnahme! 

Grandenz, den 2 

5. März 1900. 
Die trauernden 
Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet 
Donnerſtag, Nachmittg. 
3 Ubr, v. Trauerhauſe, 
Kaſernenſtr. 9 aus, auf 
dem neuen evgl. Fried⸗ 
hof ſtatt. 


2402] Heute früh 5 
Uhr entſchlief ſanft nach 
ſchwerem Leiden mein; 
innig geliebter, älteſter 
Sohn, unſer lieber Bru⸗ 
der, Schwager u. Onkel 


Oskar Prange 


im 37. Lebensjahre. 8 
Um ſtilles Beileid bitten 


Heinrichsfelde, 
den 4. März 1900. 


Die trauernden = 
Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet“ 
Mittwoch, den 7. d. Mts., 
ſtatt. 


2504] Geſtern Nachmittag ver⸗ 
ſtarb nach langem Leiden mein 
inniggeliebter Mann, unſer un⸗ 
vergeßlicher guter Vater 


George von Roy 


im 42, Lebensjahre. Um ftilles 
Beileid bitten 
Rieſenburg, d. 3. März 1900. 
Antonie von Roy 
nebſt Kindern. 


Die Beerdigung findet Diens⸗ K 


tag, den 6. d. Mts., Nachmittags 
3½ Uhr vom Trauerhauſe ftatt, 


5 Jakob Schweinshanpt BE 


BR Nachmittags 3 Uhr vom 5 


2546] Nach kurzem 
Leiden ſtarb am Sonn⸗ 
tag früh um 147 Uhr 
mein lieber Mann, Vater, 
Schwieger⸗, Groß⸗ und 
Urgroßvater 


Sackrau, 
den 4. März 1900. 
Die trauernden 
Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet 
Dounerſtag, den 8. März, 


Trauerhauſe aus ſtatt. 


8 
Frieda Schachschneider 8 
Heinrich Goertz 


Verlobte 
Niederzehren, 12281 
Gr.⸗Schönwalde. 


Lene 
Zurückgekehrt. 


Dr. Meissner 


Neuenburg Wpr. 
2046] Alle Diejenigen, welche 
zur Kaufmann Max Koz- 
lowskiſchen Konkursmaſſe 
Zahlungen zu leiſten haben, 15 
dere ich hiermit auf, ſolche 
binnen einer Woche an mich zu 
berichtigen. 

Neuenburg, 
den 1. März 1900. 


Der Konkursverwalter. 
Lau, Rechtsanwalt. 


Die Ernenerung der Looſe 


6 Uhr, zu tes [2279 


er 
Königl. Lotterie⸗Einnehmer. 
Kalmukow, Graudenz. 
Brennerei-Lehrinſtitut. 
Gegründet 1840. 


brenner empfohlen. 12529 
Dr. W. Keller Söhne, 
Berlin, Blumenſtraße 46. 


Im Königl. Pflanzgarten f 
zu Wirtby bei Bordzichow 
Weſtpreußen ſind zum Frühjahr] 


abzugeben: 
1500 Stck. 2—3j. pikirte Lin⸗ 
e pro Tauſend 


20 
4000 Stck. nn Eſchen, 


I vro Taufend Mt. 


5000 Stck. 2— 3j. Eſchen⸗Säm⸗ 
linge, pro Tauſend Mk. 8 

2000 Stck. 3. vikirte Ahorn⸗ 
Sämlinge pro Tauſend Mk. 20 

3000 Stck. 2j. Ahorn⸗Sämlinge, 
pro Tauſend Mk. 10 

1000 Stck. Ahorne, verſchält, 
2—3 m hoch, ohne Krone, pro 
100 Stck. Mk. 50 

1000 Stck. Ahorne, aa, 
er m hoch, pro 100 td. 


ik. 

2000 Stck. 2}. Ulmen» Säm- 
linge, pro Tauſend Mk. 12. 

4 Stck. 3j. Eichen⸗Sämlinge, 
pro Tauſend Mk. 15. 

Verpackung und Transport zur 
Bahn Be Selbſtkoſtenpreiſe. 

Außerdem empfehle das 0 
Obſtſortiment. 366 
ataloge auf Verlangen franko. 
Der Königliche Forſtmeiſter 

Puttrich. 


f Holz en 


gros. 


20 mm beſäumte mu 


Schaalbretter 


gute Waare, zur fofortigen und ſpäteren Lieferung offerirt 
E. Stolzenburg 


12042 


ſt e i u. 


A 


Allen 


zur 3. Klaſſe der Königlich; 

Preuß. 202. Klaſſen⸗ Lotterie 
hat, bei Verluſt des Aurechts, 

bis zum 12. März er., Abds. 


Eintritt tägl. Branntwein⸗ 50 


Provisionsfreie Zeichnungen 


om. Mk. 70000 371%, Meer Sadtanlehe von 100 li. P 


zum Preise von 91,90% nehmen wir am Mittwoch, den 7. März d. Js., entgegen 


Ostbank für Handel und Gewerbe 


Zweigniederlassung Graudenz. 


Freie Ziegler-Innung Graudenz 
Neufeld 


Die zum 11. d. Mts. anberaumte Verſammlung wird 
hiermit aufgehoben, dagegen iſt eine 

in Ketten 
des Khalifen. 


außerordentliche Berfammlung 
Eleg. gebunden 


au Sonntag, den 25. März 1900, Nachmittags 3 Uhr, im 
Schützenhauſe anberaumt, wozu alle ſtimmberechtigten Mitglieder 
eingeladen ſind. Vollzähliges Erſcheinen dringend nothwendig. Es 


wird beſonders auf § 56 der Statuten hingewieſen. Mk. 10,— 

1.51 ich er er ' g Bee 0 

Hinzuziehung des Kreiſes Marienwerder in unſeren Innungs⸗ A 0 N it 

den ken Bereits mE N Told Aledle 

2. Abänderung der Statuten betreffs de reiſe arienwerder. 

3. Nachtrag zu den Statuten. : Dach bandig. 
Ehmann, Obermeiſter. Graudenz. 


- A 
Bilanz 11006 
des 
Vorſchuß⸗Vereins zu Brieſen Wpr. 


(Eingetragene Genoſſenſchaft mit unbeſchränkter Haftpflicht.) 
Am Schluſſe des 35. Geſchäftsjahres vom 1. Januar 
bis 31. Dezember 1899. 


Activa. Passiva. 
De m. me IM. 
— ih a. a were een 17346 |25 
= 1 Spezial⸗Reſervefondds 3500 | — 
— Vereinsvermögen (Guthab. der Mitgl.) | 121072 25 
475724 4 Vereinsdarlehne (Forderungen) — = 5 3 
— — . Fremde Darlehne Depoſiten). 324403 20 um Gratis⸗Zuſendung des 
— (. . Vorauserbobene Zinſen 4200 50 reichilluſtrirten Kataloges 
als Biülgrtändiae Geſchäftskoſten . 450 | — und portofreie Proben 
350 — . . . Geſchäfts⸗Inventarium . » — 4 — a 
2392 | 75]: : ! . . Kaffenbeitand .. | — 2 schwarzer, 5 
A 2 2 + Reingewin .. 40. 90 farbiger und Ball- 
478467 2000... Summe „| 478467 20 ii 
Mitglieder. 
] Beſtand am Schluſſe des 34. Geſchäftsjahres . 427 = 
Zugang im 35. Gerchäftsiahre » ı 2 nn m ae. | 


Abgang im 35. Geſchäfts jahre 
Bleibt am Schluſſe des 35. Geſchäftsjahres . . . 117 


Brieſen Wpr., den 18. Januar 1900. 
Der Vorſtand. 


Gonschorowski. Vogler. Fischer. 
Die Rechnungs⸗Reviſoren: Boldt. Heym. 


NN 


zur sofortigen Lieferung per Waggon offerirt billigst 


2351] H. Wandel, Danzig. 


Zur Frühjahtsbeflellung 


empfehlen wir: 


Pflüge und Ringelwalzen, 
Alkerſchleifen, 

Wieſeneggen, 
Dülngerſtreu⸗Maſchinen, 
leichte 4. u. 6 feld. Saateggen, 
Drillmaſchinen, 
Breitſüemaſchinen, 

Kleekarren, 

Trieurs, Reinigungs⸗Maſchin., 
Kartoffel⸗Sortir⸗Maſchinen, 
Kultivatoren, ſowie ſämmtl. and. 
landw. Maſchinen u. Geräthe 


und bitten um baldige Aufträge. 


Hodam & Ressier 
Danzig und zünde Graudenz 


Maſchinenfabrik und Neparaturwerkſtatt. 


Siehe ausführliche Anzeige vom 4. März. z 8 85 

unwiderruflich 

Lebermorgen FE | 

grossen Aachener Dombau. Lotterie. 0. 
tn 300, 000 Ik. 

fgzer 200,000 Mk., 1 Ceran 100,000 MH. 


im Ganzen 8920 Geldgewinne mit 945,000 Mk. Nur 
noch wenige Loose zum amtlichen Preise ½ Mk. 10 
% Mk. 5, 24 Mk. 2,50 (Porto und Liste 30- Pf. extra; 
beiden hiesigen Verkaufsstellen od. bei dem Generaldebit 


8 Bank- Berlin 
Lud. Müller & Co, Geschäft, Breitestr. ;. 
Telegramm-Adresse: Glücksmäller, Berlin. 


Malente 


(das Meter von 28 Pfr. an 
bis 5 Mark) [24818 
von dem altrenommirten & 


Versand-Haus 


J. Lewin, 
Halle a. Saale 9. 


Gegründet 1859. 
Bei Probenbeſtellung 


Angabe der Art und des, 
Preiſes erbeten. 
Schneiderinnen erhalten auf 
Wunſch Kollektionen zum 

Wi 


— 


ederverkauf. 


Palent-helormdänpler 


mti Quetsche 


33333333332 


Bi 

Dämpfzeit ca. 40 Minuten. 
Kein freiliegendes Fe: er. 
Ablauf des schädlichen 

Fruchtwassers. 8119 


| Ael,-hes. I. I. Dekert 


Bromberg. 


Eruſtgemeint! 


iſt die vorzügl. Wirkung v. Nade⸗ 
benler Carbol⸗Theerſchwefel⸗ 
Seife von Bergmann K Co., Rade⸗ 
beul⸗Dresden, Schutzmrt.Stecken⸗ 
pferd, gegen alle Arten Haut⸗ 
unreinigleiten und Hautaus⸗ 
ſchläge, wie Miteſſer, Geſichts⸗ 
pickel, Puſteln, Finnen, Haut⸗ 
röthe, Slüthchen, Le berflecke ꝛc. 
a Stück 50 Pf. bei: W. Becker 


Apothek. Mollschläger in Sturz, 
Chem. Wäſcherei u. Färberei 


Max Fabian, 
Ohra— Danzig. 14149 
Annahmeſtellen in allen Städten 


ber ovinz, in Grandenz dei 
Josef Fabian 


Schuh⸗Geſch. m. b. ohne Wohn. vr 
z. verm. R adde Sch neide müh 


Drog. zum rot. Kreuz, u. Emil D 
Schirmacher in Graudenz. 1 


ngen. 


Ein Laden. 


in welchem ſeit Jahren ein flott 
gehendes Schuhwaarengeſchäft 
betrieben, per ſofort oder 

April nebſt Wohnung zu ver⸗ 
miethen eventl. das Haus zu 
verkaufen. 11972 
F. Dankwarth, Graudenz. 


Habe mehr. Läden, w. ſ. 3. 
jed. Geſchäft eignen, Konditorei 
m. Café, Kolonialw.⸗Geſchäft u. 
Barbiergeſch. in der beſt. Lage 
v. Graudenz geleg., v. ſ. z. verm 

Meld. w. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 2527 d. d. Geſell. erb. 


Mewe Westpr. 


Laden mit 2 Schaufenſtern u. 
vollſtändiger Einrichtung nebſt 
Wohnung am Markte, worin ein 
Putz⸗ und Kurzwgaren⸗Geſchäft 
betrieben wird, ift jof. od. vom 
1. April zu verm. 12593 

Domzalski, Mewe Weſtpr. 


Oliva b. Danzig. 


In ruhigem, herrſchartlichem 


Haufe, 7 Min. vom Bahnhof, 5 


Min. vom Walde, habe Wohnung, 
hochparterre, v. 3—4 Zim. mit 
Waſſerl. u. a. Zubeh., 3. 1. April 
f. 380 Mk. z. verm. Brieſewitz. 


In Oliva 
neue Bahnhofſtr., nahe beim 
Bahnhofe und etwa LO Min. 
vom Walde entfernt, find v. 
ſofort gut eingerichtete helle 
Bohunngen von 4 u. 3 Zim. 
mit Mädchen kammer u. ſonſt. 


Zubehör billig zu vermieth. 


Näheres beim Spediteur 
Scheffler. Oliva u. Meller 
& Heyne, Dauzig, Hundes 
gaſſe 108. 11926 

Gnesen. 


— 
5652] Zwei moderne 


Geſchäftslokale 


find vom 1. April ab in meinen 
äuſern zu vermiethen. 
Tyrocke, Maurermeiſter, 
Gueſen. 


Schneidemühl, 
Laden 


5 Centrum, lebhafteſte Gegend, für 


Herren⸗Konfekt.⸗, Manufakt.⸗ od. 


R 


2 


u — l SE, 
1922) 1 bis 2 Mädchen finden 
vorzügliche 

Penſion R 
in gebild. Familie. Beſte Pflege, 
Beaufſichtig. der Schularbeiten, 


franz. Konverſ. bei Guts deſ. Gold⸗ 
beck, Bromberg, Cichorienſt. 15. 


1 his 2 Jud. Mädchen 


die von Oſtern die Töchterſchule 
in Löbau Wpr. beſuchen wollen, 


Pension 


erb. gewiſſenhafte, gute Penſion. 
Klavier im Hauſe. 


Meld. w. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 1843 d. d. Geſell. erb. 

Für zwei junge Mädchen von 
11 und 14 Jahre, wird in 
Graudenz, Thorn oder Bromberg 


gute Penſion 


zum Beſuch höherer Töchterſchule 
geſucht. Erwünſcht iſt franzöſiſch, 
engliſch und Muſik im Hauſe. 
Meldg. werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 2284 durch den 
Geſelligen erbeten. 
Schülerinnen find. vorz. Penſ. 
u. gewiſſenh. Beaufſ d. Schularb. z. 
mäß. Preiſeb. Frauſtfm. Tubenthal, 
Dromberg, Danzigerſtr. 48,1 T. r. 
Mädch., die in d. Schule od. z. 
Arzt geh, find. gewiſſenh. l. Pens. 
Orlovius, Danzig, Pfefferſtadt 7. 


Heminariſtiunen 


und Schülerinnen der 


er 
Cüchlerſchule 
Anden zu Oſtern in meiner Pen⸗ 
ion freundliche Aufnahme. [1634 
Frau Kreisphyſikus A. Carl, 
Graudenz, Salzſtraße 14. 


Dame! nahme bei Frau 


Hebeamme Daus. 
Bromberg, Schleinitzſtr. Nr. 18 


Damen u aun de au 
Frau Helene Schäfer, Graudenz. 
Jergnügungen. 
6 1 Ii. ! 5 
Danziger Stadt-Theator. 
Dienſtag: Ermäß. Preiſe: Der 
Bettelſtudent. Operette. 
Mittwoch: Gaſtſpiel d. Hofburg⸗ 
ſchauſpielers Reimers. Der 


* von Kirchfeld.Volks⸗ 
ſtilck. 


Promberger Stadt- Theater. 


Dienſtag: Die Entführung 
aus dem Serail. Kom. Over, 


Sämmtlichen Exemp 
, r heutigen Nummer 
liegt von der Fabrik landwirkh⸗ 
ſchaftlicher Maſchinen P. Zimmer- 
2.0, ee Halle 


a mil Zweigniederlaſſung Schnei⸗ 
demühl, eine ausführliche Ems 
fehlung der neuen Patent⸗Berg⸗ 
ki maſchine „Hallenſis“ Mode 
bei, worauf noch ganz be⸗ 
ſonders aufmerkſam 25438 
wird. 2243 


—ä . 
Brief bereits abgejandt, warte 


vergebens auf Antwort. 
2522 Elja von Brabant 


Heute 4 Blätter. 


W cee nee nn 


SS S SDS 


nen 


Zweites Blatt. 


Grandenz, Dienstag) 


No. 54. 


[6. März 1900. 


zu verantworten. Er kam dorthin und logirte in einem Hotel 
Bei einer Bierreiſe beſuchte er auch den Joſefskeller, in dem 
junge Kellnerinnen bedienen. In eine der Kellnerinnen verliebte 
er ſich, ſchenkte ihr einen Ring, und beide feierten Verlobun 
Als die glückliche Braut ihren Verlobten fragte, was er ſe 
ſchwindelte er ihr vor, er ſei Gerichtsaſſeſſor und werde bald 
am Freiburger Gericht Oberamtsrichter. Das Mädchen 
glaubte ihm auch. Der angebliche Aſſeſſor lieh von ihr 
die von ihm erwartete Summe 
von 2000 Mark noch nicht abegeſchickt worden fl. Man 
reiſte bis Straßburg, wo das Mädchen ihre Uhr verſetzte. Das 
Geld wollte noch immer nicht kommen, alſo verſetzte ſie noch 
mehr und ſchrieb auch ihrer Mutter, dieſe möchte ihr die 840 
Mark auf ihr Sparkaſſenbuch holen und ſchicken. Als auch dies 
Geld nahezu ausgegeben war, ward die Kellnerin mißtrauiſch. 
Sie drängte zur Heimreiſe. Hier aber verſchwand der Bräutigam 
und die Verlaſſene mußte allein nach Hauſe fahren. Doch H. 
wurde ſchon in Metz ertappt. Es hatte ſich auch noch wegen 
eines anderen Betruges zu verantworten. Hildebrand wurde 
zu vier Jahren Zuchthaus und 900 Mark Geldſtrafe evtl. 
8 Tagen Zuchthaus ſowie zehn Jahren Ehrverluſt ver⸗ 
* Shorn-Briefener Kreisgrenze, 3. März. Die 
Scharlach, Diphtheritls- und Typhus ⸗ Abidemie iſt 
ziemlich erloſchen. Im Ganzen ſind 78 Kinder im Alter von ein 
bis zehn Jahren und 21 erwachſene Perſonen von den Krank⸗ 


Karl Neufeld 


der Gefangene des Khalifen, unſer weſtpreußiſcher Landsmann, 
der den kutſeglichen Qualen, welche er 12 Jahre hindurch im 
Sudan zu ertragen hatte, glücklich entronnen und der Kultur- 
welt wiedergegeben iſt, hatte am Sonntag Abend im Schütz en⸗ 
hauſe durch Ankündigung ſeines Vortrags mehr als 700 Perſonen 
Damen und Herren) verſammelt, welche den intereſſanten Aus⸗ 
‚ührungen des Redners, die durch vortreffliche Proſektions⸗ 
bilder erläutert wurden, lauſchten. 

Karl Reufeld iſt, wie er ſelbſt von ſich ſagte, kein großer 
Redner, die ſchlichte, oft von Begeiſterung getragene, nicht ſelten 
mit Humor gewürzte Darſtellungsweiſe hatte aber gerade in 
ihrer Urſprünglichkeit ſehr viel Anheimelndes und der Plauder⸗ 
ton, in welcher der Erzähler jene furchtbare Zeit ſchilderte, trug 
zur Anſchaulichkeit der Erlebniſſe ſehr viel bei. 

Wenn man die ſchlanke, hagere Geſtalt des Vortragenden 
betrachtet, ſo fragt man ſich unwillkürlich, wie iſt es dieſem 
Körper möglich geweſen, all dieſe furchtbaren Prüfungen, die 
häufig noch ſchlimmer als der Tod geweſen ſein müſſen, zu er⸗ 
tragen. Es läßt ſich dieſes nur mit einer ungeheuren Willens» 
kraft erklären, die neben einem hohen Grade von Gott 
vertrauen den Dulder während jener Zeit beſeelt hat. That⸗ 
ſächlich iſt Neufeld ja auch, wie er bekannte, mehrere Male nahe 
daran geweſen, wahnſinnig zu werden. Die erwähnten Eigen⸗ 
ſchaften und die Kunſt, ſich zu beſchäftigen, hat ihn vor jenem 
Schickſal bewahrt. 


Kindern reich geſegneten Familie, war ich vermöge meiner 

ediziniſchen euntniffen Hausarzt geworden. Mein Arznei- 
ſchag war nicht reichhaltig, er beſtand nur aus bypermangan- 
ſaurem Kali, Karboljäure und — Rieinusöl (das man 
dort umſonſt und in großen Mengen haben kann). Damit medi⸗ 
zinirte ich. Die 14 Gattinnen meines Gefängnißwärters be⸗ 
dienten ſich meiner mediziniſchen Kunſt hauptſächlich zu kosme⸗ 
tiſchen Zwecken; ich mußte ihren Teint verbeſſern, ihren Haar- 
wuchs fördern u. a. m. Aber ich war nicht nur Haus arzt, ich 
fungirte auch als Hausfreund, der oft unter ſchwierigen Ver⸗ 
hältn'ſſen die Streitigkeiten und Efferſüchteleien der holden Weiber 
zu ſchlichten hatte, die den ganzen Tag nichts zu thun hatten, 
als ſich für ihren Herrn und Gebieter zu ſchmücken. Seife wird 
zu dieſem Zweck wenig oder gar nicht angewandt. Die Sudane⸗ 
ſinnen kennen dieſe kaum, denn ſie iſt dort ſehr theuer 
und faſt gar nicht zu haben. Sie bedienen ſich dazu 
des warmen Brodteiges, den ſie auf den Körper ſtreichen, um 
mit ihm nachher Hautunreinigkeiten wieder mit herunterzu⸗ 
nehmen. Als Honorar für meine ärztlichen Bemühungen erhielt 
ich gewöhnlich jenen Teig, den ich verzehren ſollte, den ich aber 
meinen Mitgefangenen als leckere Mahlzeit überließ. 

Eine Wendung in meinem Geſchick trat ein, als ein mir be⸗ 
freundeter Sudaneſe, welcher infolge ſeiner Intelligenz, die 
bei den Sudaneſen gar nicht ſo ſelten zu finden iſt, den 
Poſten eines Premierminiſters innehatte, den Khalifen auf mich 
aufmerkſam machte und ihn veranlaßte, ſich meine Fähigkeiten 
und Kenntniſſe nutzbar zu machen. So wurde ich, nachdem ich 
das Modell für ein Grabmal des Mahdi entworfen hatte, mit 
Fabrikation von Pulver beſchäfti t, auch mußte ich verſchiedene 
Maſchinen konſtruiren, die der halif für militäriſche Zwecke 
brauchte. Ich fertigte ein Modell zu einer Maſchine an, mit 
welcher Patronen angefertigt werden ſollten. Ich ließ mir na⸗ 
türlich ſehr viel Zeit zu dieſer Arbeit; als das Modell, das un⸗ 
endlich viel Räder, Kolben ac. zeigte, fertig war, hatte der 
Khalif an dem Gange der Maſchine und dem Stampfen der 
Kolben und Achſen große Freude und lodte meine Arbeit. Zur 
Herſtellung der Maſchine nach jenem Modell würde ich wahr⸗ 
ſcheinlich 7 Jabre gebraucht haben. Ob die Maſchine jedoch 
jemals im Stande geweſen wäre, wirklich Patronen zu liefern, 
muß ich ſehr bezweifeln. 

In der Zeit, in welcher ich meine Fähigkeiten in den Dienſt 
des Khalifen ſtellte, hatte ich den Vorzug, in der Stadt 
Omdurman mich einer gewiſſen Freiheit zu erfreuen, ich 
brauchte nicht in dem entſetzlichen Gefängniſſe zu haufen, ſondern 
wohnte in dem Hauſe, in welchem ich meine Verſuche anſtellte. 
Dort war ich nicht allein. Der Khalif hatte in ſeiner Vorſorge 
für mich Anſtalten getroffen, mich noch mehr als mit eiſernen 
Ketten an ſich und an die Scholle des Sudans zu feſſeln. Er 
verſchaffte mir, deſſen rechtmäßige Frau und Kind von mir 
ſchon von Kairo aus im Jahre 1887 (aus dieſem Jahre datirt 
auch das Bild Neufelds. D. Red.), als ich die Expedition nach 
Kordofau unternommen hatte, nach Europa geſchickt worden 
war, wohin ich nach glücklich abgeſchloſſenem Geſchäft 
nachfolgen wollte — er verſchaffte mir allo eine Frau. 
Dieſe entnahm er aus dem Ueberſchuß ſeines 
Harems, der nach den geſetzlichen Beſtimmungen nur 200 Weiber 
enthalten durfte. Da dieſer Harem aber faſt wöchentlich um 
neue Inſaſſen vermehrt wurde, ſo mußte „ausrangirt“ werden 
und der Khalif pflegte den Ueberſchuß an Frauen zu verjchenten. 
So hatte er auch mir eine Franzöſin „älteren Jahrganges“ zu⸗ 
gedacht, die infolge der den Derwiſchen freundlichen Geſinnung, 
welche ſie bereits im Laufe der Jahre in ſich aufgenommen hatte, 
mir und meinen Fluchtplänen, die ich eifrig betrieb, hätte ge⸗ 
fährlich werden können. Durch meinen Freund, den Premier⸗ 
miniſter (der ſpäter leider am Galgen endete) bekam ich Wind 
von der Abſicht des Khalifen und wußte die Ausführung unter 
dem Vorgeben zu hintertreiben, jene Frau ſei als Weiße nicht 
im Stande, für mich, den Gefeſſelten, das Korn zu mahlen und 
andere nothwendige ſchwere Arbeiten zu verrichten. Ich erbat 
eine an ſolche Arbeiten gewöhnte Eingeborene und erhielt eine 
Abeſſynierin, der ich nachher viel zu verdanken hatte. Auch 
ſie war mit Haß gegen den Khalifen erfüllt, hatte er doch den 
größten Theil ihrer Familie einſt vor ihren Augen niedermetzeln 
laſſen. Die Frau hat mich mit rührender Hingabe während eines 
ſchweren Typhus, in welchem ich 13 Tage beſinnungslos lag, ge⸗ 
pflegt und alle meine Briefe, die ich von meinen Freunden aus 
Kairo erhielt, und die ich an dieſe ſchrieb, manchmal mit eigener 
Lebensgefahr beſorgt und jo nicht unweſentlich zu meiner Bes 
freiung beige tragen.“ 

Endlich ſollte die Stunde der Befreiung für den ſchwer 
geprüften Mann ſchlagen. Im Jahre 1898, als Neufeld wegen 
des Ausbleibens von treuen Anhängern, die ihm Nachrichten 
bringen wollten, in großer Verzweiflung war, erhielt der Khalif 
die Meldung von dem Herannahen en gliſcher Kanonenboote, 
vor welchen er gewaltigen Reſpekt hatte. Schnell ließ er Ketten 
über den Nil ſpannen, die jedoch vom Strom zerriſſen wurden, 
Minen im Fluſſe legen, welche ſeine eigenen Schiffe zerſtörten, 
und eines Tages erdröhnte die Luft von Gewehrfeuer und dem 
Neufeld damals noch unbekannten Geknatter der Maxim⸗ 
Geſchütze. Seinen Gewahrſam, in welches er mit vielen anderen 
Gefangenen, namentlich weißen, beim Herannahen der Engländer 
gebracht worden war, nahten ſich Schritte und der engl iſche 


Rie ſenburg, 3. März. Der Bahnhofsreſtaurateur 
Herr G. v. Roy hat heute Nachmittag ſeinem Leben durch Er⸗ 
ſchießen ein Ende gemacht. In Folge einer mehrjährigen un⸗ 
heilbaren Krankheit und der damit verbundenen unerträglichen 
Schmerzen hat zweifellos der allgemein beliebte und geachtete 
sehe in einem Anfall geiftiger Umnachtung Hand an fi 

egt. 

X Putzig, 4. März. Der Entwurf des Haushalts 
planes unſetes Kreiſes für das nächſte Rechnungsfahr ſchließt 
in Einnahme und Ausgabe mit 169205 Mark gegen 172463 Mk. 
im laufenden Jahre ab. Zur Unterhaltung der Kreischauſſeen 
ſind 25 700 Mk. erforderlich. Von den für das laufende 
Rechnungsjahr in Ausgabe geſtellten 59500 Mek. zur Beſtreitung 
der Grunderwerbskoſten der Eiſenbahn Rheda⸗Putzig und der 
Koſten für die Vorarbeiten der Kleinbahn Putzig⸗Harnowitz 
ſind erſt 5000 Mt. verausgabt, fürs nächſte Jahr ſind 55000 
Mark ausgeworfen. An Kreis⸗ und Provinzialabgaben find 
vorausſichtlich 106,86 Proz. der Staatseinkommenſteuer, ſowie 
5 ſtaatlich veranlagten Realſteuern, d. i. 75059 Mk., aufzu⸗ 
ringen. 

„. Schöneck, 4 März. Als am reitag Nachmittag der 
Beſitzer Hermann Böhlke von einer Ace aus . 
nach Kgl.⸗Bukowitz heimkehrte, brach plötzlich die Wagenachſe; 
B. fiel vom Wagen und wurde jo unglücklich überfahren, daß 
der Tod nach kurzer Zeit eintrat. 

1:] Raſtenburg, 3, März. In der geſtrigen Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung wurde der Etat für 1900 in Ein⸗ 
nahme und Ausgabe auf 462000 Mt. feſtgeſtellt. Es ſollen Zuſchläge 
von je 200 Proz. zur Staats⸗Einkommenſteuer, Grund⸗, Gebäude⸗ 
und Gewerbeſteuer, ſowie 100 Proz. zur "erriebsjteuer erhoben 
werden. Genehmigt wurden ferner die Etats für die Kaſernen⸗ 
verwaltung mit 192240 Mk., für die Stadtſparkaſſe mit 
494340 DE, für das Gaswerk mit 46800 Me. Zu Pflaſterungen 
und Regulirungen von Straßen wurden 12100 Mk. bewilligt. 

Wormdett, 3. März. In Open wird in dieſem Jahre 
das 500 jährige Beſtehen des Dorfes ſowie das 100 jährige 
Jubiläum der Pfarrkirche nach dem Brande gefeiert werden. 

F. Schwarzenau, 4. März. Geſtern wurde der zum 
Bürgermeiſter unſerer Stadt gewählte Stadtſekretär Herr 
Gebel aus Pleſchen durch Herrn Laudrath v Zawadzky aus 
Witkowo in ſein Amt eingeführt. — Die mediziniſche Fakultät 
der Berliner Univerjität hat aus Anlaß ſeines 50 jährigen 
Doftorjubiläums Herrn Rittergutsbeſitzer v. Chelmicki in 
Zydowo eine Erneuerung ſeines Dokrordiploms zuſtellen laſſen. 

Ortelsburg, 3. März. Die Tollwuth unter den 
Hunden nimmt in unſerem Kreiſe in beängſtigender Weiſe zu. 
Vor Kurzem waren die Einwohner unſerer Stadt und der Vor⸗ 
orte in größter Erregung. Ein der 1. Kompagnie des hieſigen 
Jäger Bataillons gehörender „Kriegshund“ biß ſeinen Herrn, 
einen Leutnant des Jäger⸗Bataillous, und gleich darauf einen 
Oberjäger und einen Jäger; auch dieſer Hund wurde ſofort 
getödtet. Mit dem Blute dieſer beiden getödteten Hunde wurden 
einige Kaninchen geimpft, die in dieſen Tagen alle toll geworden 
ſind. Der von dem Hunde gebiſſene Leutnant, ſowie der Ober⸗ 
jäger und der Jäger ſind heute nach Berlin gebracht worden. 
Dort ſollen ſie den Schutzimpfungen gegen Tollwuth unterzogen 
werden. Sämmtliche Hunde des Jäger ⸗ Bataillons ſind jetzt in 


Hundezwinger und Käfige eingeſperrt und werden ſtrengſtens 
beobachtet. 


„Bor 20 Jahren“, fo erzählte N., „bin ich nach Kairo gekommen, 
um mir dort eine Griftenz zu gründen. Ich führte Bauten für 
die engliſche Militärbehörde aus und hatte ſchon ein hübſches 
Vermögen erworben, als mir von einem eingeborenen Geſchäfts⸗ 
freunde ein Vorſchlag gemacht wurde, den ich nicht glaubte zurück⸗ 
weiſen zu dürfen. Er bot mir 1000 Ctr. Gummi als „Geſchenk“ 
an, d. h. zum Preiſe von 10 Mk. pr. Centner, doch ſollte ich 
leuen Gummi aus Kordofan ſelbſt holen. Ich entſchloß mich zu 
jener Expedition, welche nur drei Monate währen ſollte, 
mir aber reichen Gewinn verſprach, da ich den Poſten 
Gummi nach meiner Rückkehr mit 440 Mk. pro Centner 
verkaufen konnte. Das war doch gewiß verlockend und ich 
rüſtete eine aus etwa 15 Kameelen beſtehende Karawane 
aus, mit der ich, auf die Reiſe ging. Unterwegs wurde ich von 
meinem Führer jedoch irre eführt, gerieth vom Wege nach Kor⸗ 
dofan ab und auf langen Sitjadindricen in welchen wir ſechs 
bis acht Tage lang ohne Waſſer waren, in das Gebiet der Der⸗ 
wiſche, der fanatiſirten Anhänger des Khalifen. Wir wurden an 
einer endlich erreichten Quelle überfallen, gefangen genommen 
und nach Dongala, ſpäter nach Omdurman gebracht, wo ich, 
der große „weiße Paſcha“, den man für einen politiſchen Feind 
hielt, zum Tode verurtheilt wurde. Doch der Khalif änderte 
ſeinen Entſchluß und ſchenkte mir im Augenblick, als ich zur 
Richtſtätte geführt wurde, um gehenkt zu werden, das Leben, 
um mich noch fürchterlicher zu ſtrafen. Ich wurde in Ketten 
gelegt; ſchwere eiſerne Ringe wurden mir um die Schienbeine 
geſchmiedet und durch eiſerne Glieder mit einander verbunden. 
Mein Gefängniß war der enge Raum einer Hütte, in welchem 
Hunderte von Gefangenen zuſammengepfercht waren. Als ich 
zum erſten Male jenen Raum betrat, verlor ich in Folge der 
eutſetzlichen Atmosphäre, welche dort herrſchte, das Bewußtſein. 
Doch auch hieran gewöhnte ich mich und ertrug den Aufenthalt 
in jenem Gefängniß, in welches täglich neue Opfer der Grau- 
ſamkeit des Khalifen gebracht wurden. Häufig war das Ge⸗ 
dränge der Gefangenen ſo groß, daß einzelne hinſtürzten und 
von den Fußtritten ihrer Leidensgenoſſen getödtet wurden; nicht 
ſelten wurden wir, um Platz zu ſchaffen, durch hineingeworfenes 
Strohfeuer immer noch enger zuſammengedrängt.“ 

Entſetzlich waren die Torturen, welchen die Gefangenen des 
Khalifen ausgeſetzt waren. Neufeld hat ſelbſt einen ehemaligen 
hochgeſtellten Staatsbeamten, der ſich erlaubt hatte, anderer 


Meinun + Re : General Kitchener, der Sirdar (Oberſttommandirende der — 
nag 43 egen ein enn ſig dees Apalſf weber jehen. 20% Vena n Armee) trat auf ihn au mit den Morten: ee 
Unglücklichen und ließ die Höhle aufbrechen, in welcher man den ze Nou Neufeld? Are You well?“ („Sind Sie Neufeld? Be⸗ Berſchiedenes. 


finden Sie ſich wohl?“) Das war die Stunde der Befreiung, 
die Herr Neufeld in ſeinem Vortrage mit tiefer Bewegung 
ſchilderte. Erhebend war der Augenblick, als der deutſche 
Militärattaché im engliſchen Hauptquartier, Hauptmann 
v. Tiedemann, (Sohn des früheren Regierungspräſidenten Herrn 
v. T. in Bromberg) auf Herrn Neufeld zutrat und ihm, unter 
Mittheilung, daß er auf Befehl des deutſchen Kaiſers ſeiner 
Befreiung beiwohnen ſollte, Glück wünſchte. 

Die Zuhörerſchaft, welche mit lebhaftem Intereſſe den Aus⸗ 
führungen des Redners gefolgt war, dankte mit reichem Beifall. 

—st. 


Mann noch lebend fand. Ein Waſſerbehälter wurde ihm friſch 
gefüllt, einige Körner Durra- Getreide gereicht und die Höhle 
wieder zugemauert. Noch ſechs Monate hat jener Mann gelebt, 
in welcher Zeit er nur ab und zu in der geſchilderten Weiſe er⸗ 
nährt wurde. 

»Der Wahnſinn“, ſo erzählt Neufeld weiter, „wollte 
mich erfaſſen, als ich ſolche Gräuelſcenen ſah, und mit 
dem Bewußtſein ſah, es könnte mir einmal ähnlich ergehen. Da 
griff ich zur Arbeit und erhielt mich durch Thätigkeit bei Ver⸗ 
ſtande. Wo gemauert wurde, mauerte ich mit, wo gegraben 
wurde, grub ich mit und alles trotz der Feſſeln an meinen Beinen. 
Dabei hatte ich noch ſchwere Sorgen um das „tägliche Brod“; 
denn der Khalif kümmert ſich nicht im Geringſten um die Er⸗ 
nährung und Erhaltung ſeiner Gefangenen. Er ſchickt ihnen kein 
Eſſen, ſondern die Gefangenen müſſen ſich einen „guten Freund“ 
verſchaffen, der in dieſer Hinſicht für ſie ſorgt. Einen ſolchen 
Freund fand auch ich glücklicher Weiſe, und wenn ich auch manch» 
mal 48 Stunden auf das „nächte Mittageſſen“ warten mußte, 
fo habe ich mich doch an jene Art der Verpflegung gewöhnt, jo daß 
ich ſpäter in Kaire, wo ich mich wieder wie ein ziviliſirter 
Menſch ernähren konnte, anfänglich jede Woche zwei Tage keine 
Speiſe zu mir nahm, um das Gefühl der Völle loszuwerden. 
Jetzt aber kann ich verſichern, ſchmeckt es mir täglich wieder 
vortrefflich. 

. Mit der Zeit gelang es mir, meine wiſſenſchaftlichen Kennt⸗ 
niſſe zu verwerthen. Herr Neufeld kam damit im zweiten Theil 
ſeines Vortrages auf das Familienleben der Sudaneſen zu 
sprechen, das er zu beobachten Gelegenheit hatte. Dieſer zweite 
Theil war noch intereſſanter als die auch im „Geſelligen“ ſchon 
jeüher gebrachte Schilderung der Qualen. 

Ich hatte einen Gefängnißwärter (ein Projektionsbild zeigte 
den angenehmen Herrn), der trotz ſeines keineswegs einnehmenden 
Aeußern die ſtattliche Zahl von 14 Ehefrauen hatte. (Vier ſind 
nach ſudaneſiſchem Geſetz legitim.) In dieſer ſtattlichen, mit 


— [Deutſchlaud und die Pariſer Weltausſtellung.] 
Mit größter Aufmerkſamkeit verfolgt man in Paris die Vor⸗ 
bereitungen, die in Deutſchland für die Welt- Ausſtellung 
gemacht werden. Schon jetzt iſt ſich Frankreich der Thatſache 
bewußt, daß Deutſchland ſich ihm auf manchem Gebiete über⸗ 
legen zeigen werde. Die Pariſer Blätter geben Auszüge aus 
der Rede des Generalkommiſſars Dr. Richter im Reichstag über 
die Arbeiten der deutſchen Sektion und heben mit Nachdruck die 
Freigebigteit des deutſchen Kaiſers hervor. Es hatte ſich 
in Paris ein beſonderer Ausſchuß gebildet, um in der Gruppe 
der Land⸗ und See⸗Armeen eine Ausſtellung aus der 
Vergangenheit zu errichten. Man wendete ſich an alle auf 
der Ausſtellung vertretenen Mächte, aber nur Deutſchland 
hatte der Einladung Folge geleiſtet. Der deutſche Kaiſer 
eröffnete dieſer Sektion einen unbeſchränkten Kredit und wachte 
darüber. daß dieſer Ausſtellung der deutſchen Kriegskunſt der 
möglichſte Glanz verliehen werde. Es ſollen bis jetzt über 
500000 Franken für dieſen Zweck verwendet worden ſein. Wie 
wird ſich demgegenüber die geſchichtlich ⸗ militäriſche Ausſtellung 
Fraukreichs ausnehmen, deren Koſten ſich kaum auf 140000 Fr. 
belaufen? Es iſt auch bezeichnend, daß die franzöſiſche Aus⸗ 
ſtellungsdirettion ſich an Deutſchlaud wegen Beſchaffung des 
wichtigſten Hebeapparats wandte. Die erſte in Thätigkeit 
verſetzte Maſchine in den Gallerien des Marsfeldes war eine 
von Dentſchland geſtellte elektriſche Rollbrücke. Sie hat 
die Beſtimmung, eine Laſt von 25 Tonnen bis zur Höhe von 
12½ Meter zu heben. Der Oberbau dieſer vollendeten Arche 
beſteht ganz aus eiſernem Gitterwerk. Den Dienſt verſieht ein 
einziger Mechaniker, welcher von ſeinem hohen Sitze aus die 
Thätigkeit des Elektromotors beim Heben der Laſten und die 
Bewegung der Brücke auf den Schienen leitet. Das Geſammt⸗ 
gewicht des Apparats beträgt 70000 Kilogr, es wurden zur 
Beförderung des erforderlichen Materials 10 Eiſenbahnwaggons 
verwendet. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 5. März. 


— Das Oberverwaltungsgericht erledigte einen Rechts⸗ 
ſtreit, welchen der Rittergutsbeſitzer Joſevh Modrzejewski 
gegen den Oberpräſidenten von Weſtpreußen als Chef der 
Weichſel⸗Strombauverwaltung erhoben hatte. Am linken 
Weichſelufer haben ſich Anlandungen gebildet, auf welche M. 
Anſprüche erhob. Die Strombauverwaltung erließ aber an ihn 
eine Verfügung, wonach ſie die Anlandungen vor dem Grundbeſitz 
des M. in Auſpruch nahm. Nach fruchtloſer Beſchwerde erhob 
M. Klage beim Oberverwaltungsgericht und behauptete, ſchon 
ſein Vater habe jene Anlandungen beſeſſen. Im Jahre 1898 
verhandelte das Oberverwaltungsgericht zum erſten Male in 
der Sache und beſchloß damals, noch Ermittelungen anzuſtellen. 
Nachdem die Veweiserhetrng ſtattgefunden hatte, entſchied das 
Oververwaltungsgericht ar Abweiſung der Klage. 

— [Lehrerſeminar zu Grandenz.] Von den 27 
Seminariſten, die ſich der Abgangsprüfung unterzogen, haben 
18 das Zeugniß der Reife erlangt. 


Thorn, 3. März. Wegen Betruges hatte ſich in Frei⸗ 
durg i. Br. der 30 jährige Kaufmann Hildebrand aus Thorn 


Steckbriefserledigun 


2327] Der 
Graudenz unter 


inter dem 


* 99. 


Schuhmacher Car 
em 3. Januar cr. erlaſſene, in Nr. 7 pro 1900 
yon 8 aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. Aktenzeichen: 


Graudenz, den 24. Februar 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


efannt 
2377 
eine 


ertheilen, wollen 


ch bis zum 1 
Das Grundgehalt beträgt 1000 


machung. 


An der Vorſchule der hieſigen höheren Knabenſchu le iſt 
ehrerſtelle ſofort zu beſetzen. Elementarlehrer, welche ins⸗ 
beſondere befähigt find, den sr und Zeichenunterricht zu er- 

„März d. Is. bei uns melden. 
Mark, Zulagen 120 Mark. 


Wohnungsgeld 250 Mark (für Unverheirathede 150 Mart). 
Neidenburg. Der Magiſtrat. 


2381] In unſer Janbelävegifter Abtheilung { 

elsgeſellſchaft Busse & Kristeller in Mirotken, 
deren Geſellſchafter die Kaufleute Wilhelm 
en. Max Kriſteller in Mirotken ſind, einge⸗ 


r. 3 die offene Hand 
reis Pr.⸗Stargard, 
uſſe und Markus 


tragen. Die Geſellſchaft hat am 1. Januar 1900 begonnen. 
Pr.⸗ Stargard, den 28. Februar 1900. 


Königliches 


Die Garniſon⸗Verwalt. Danzig 
hat für 1900 folgende Lieferung. 
zu vergeben: 12371 

Loos I Geſchirre aus Fayence, 

Loos II, Geſchirre aus Glas u 

Loos III Geſchirre, irdene. 

ngebote find bis 19. März 1900, 

orm. 11 Uhr, im Geſchäftszim. 

eiligegeiſtgaſſe 108 II, woſelbſt 
auch die Bedingungen ausliegen, 
einzureichen. 

2332] Donnerstag, den 22. 
März d. 38, Rachm. 1 Uhr, 
ird das hieſige alte Schul⸗ 
aus nebit ½ Morgen Garten- 
and hierſelbſt öffentlich meiſt⸗ 
bietend verkauft. 
Kaufluſtige 

eingeladen. 


Sumin im areiſe Löbau, 


den 3. März 1900, 
Der Schulvorſtand. 


werden hierzu 


2879 „Gut erhaltenes 
Shwiede = Handwerkszeug 
ft von fof. z. verkaufen b. 


Cwiklinski, Graudenz, 
Kal inkerſtraße 8. 


A) Aus 
1. 285 Stück Kiefern⸗Langholz V. Klaſſe, wovon die Nr. 
751 bis 850 einzeln, die übrigen Nr. in Looſen von 5 


bis 10 Stück 2220 
2. 80 Stück Birken⸗Nutzen 
3. ca. 2000 Stangen L un 
4. 40 Stangenhaufen. 


Amtsgericht. 
Bekanntmachun 


Die Arbeiten zur Derhellung 
der ca. 325 ha großen Dueinner 
em 
Lichtenthal 
„Kreis Marienwerder, ſoll au 
Grund der allgemeinen Bedin⸗ 
gungen für die Ausführung von 
Staatsbauten öffentlich verdun⸗ 


nebſt Nebenanlagen auf 
Anſiedelungsgute 


gen werden. 12373 


Die Anfertigung des Entwurfes 


iſt ausgeſchloſſen. 


Verſiegelte, mit entſprechender 
2 } Angebote 
find bis Sounabend, den 10. 
8 1900, Vormittags 
954 Uhr, an das Bauamt der 
Anſiedelungs ⸗Kommiſſion in 
) Mühlenſtraße Nr. 12, 
poſtfrei einzuſenden, zu welchem 
die Eröffnung der 


find 
gegen poſtfreie Einſendung von 
2 Mark (Briefmarken verbeten) 


Aufſchrift verſehene 


Poſen, 


Zeitpunkte 
Angebote ſtattfinden wird. 
Verdingungsunterlagen 


von ebendort zu beziehen. 
Zuſchlagsfriſt 14 Tage. 


Poſen, den 26. Februar 1900. 


| Königl. Anſiedelungs⸗ 
kommiſſon. 


der Brandſchonung (Hauptrevier): 


eboten werden. 


den mit 41 Feſtmetern. 
d II. Klaſſe (Leiterbäume). 


5. ca. 90 rm Reiſig III. Klaſſe zur Selbſtwerbung. 


B) Aus den Lobdowo Stangen 


ca. 60 Stück Strauchhaufen. 


Die ſiskaliſche Guts verwaltung. 


Königliche Oberförſterei Eiſenbrück 


Kreis S 


2386] Oeffentliche Verſteigerung von Eichen⸗, Buchen-, Birken⸗ 
und Kiefern⸗Langnutzholz im Kruge zu E 


d. J8., von 10 Uhr Vormittags 
‚49 fm. Jagen 36 (alt 40): rd. 


. Belauf Kobbelberg Jagen 1 
mit 50,57 fm. 


chlochau. 


Halkenbrück Jagen 


15 (alt 134): 104 Stück Kiefern 


Von 11½ Uhr ab Verkauf von Brennholz. 


Der Oberförſter Achterberg in Eiſenbrück (Poſt). 
April 


24761 Für das Vierteljahr — 


—; 1900 werden folgende, jedes⸗ 


Juni 


mal um 10 Uhr beginnende Holzverſteigerungstermine anberaumt: 


— das ganze Revier am 11. April, 16. Mai und 16. Juni im 


eutſchen Hauſe in Garnſee. 
Der Forſtmeiſter S 


chultz in Jommi. 


2328] In dem Handelsmann Jacob Wolff'ſchen Konkurfe ſoll 


die Schlußvertheilung erfolgen. 


Bei einem verfügbaren Maſſenbeſtande von 330 Mark ſind u 
berückſichtigen 4451,08 Mark Forderungen ohne Vorrecht. ch, 


Strasburg Wpr., 


Der Konkursverwalter. 


den 3. März 1900. 
Wyczynski, Rechts-Anwalt. 


23201 
9. März, von Vormittags 10 


Die Oberförſterei e ftellt am Freitag, den 


br ab, im Gaſthauſe zu Bülows⸗ 


25 aus den Jagen 67, 126, 128, 158, 180 und Totalität einige 


iefernſtämme, ca 200 rm Kiefer 
u. 1,40 m lang), 80 rm Stockholz 


nkloben und 150 rm Knüppel (1. 
u. 200 rm Reiſer I. Kl. z. Verkanf 


Holzverkauf. 


50 Forſtrevier N 
83 kommt zi 


eudörfchen. 


im Ausgebot: Am 8. März cr, Vormittags 10 


Uhr, im Kaiſerſſchen Gaſthauſe 


zu Wandan: 


Brennholz verſchiedener Holzarten und Sortimente. 
Am 12. 8 cr., Vormittags 10 Uhr, im Engel'ſchen Gaſt⸗ 


bauje zu Gr.⸗Gilwe: 


Buchen» und Birken⸗Nutzholz, 


Brennholz verſchiedener 


Holzarten und Sortimente. 


Neudörſchen, den 24. Februar 1900. 
Der Revierverwalter. 


Holzauktion 


im Vereinshauſe zu Brieſen 
am Sonnabend, d. 10, März, 

orm. 10 Uhr, über einige 
Birken, 400 m Kloben, Knüppel 
und Stubben. 12035 
Die Gutsverwaltung Nielub. 


Holzverkauf. 
200 fm. Eichen, Buchen, Birken, 
Een, Espen, Kiefern und 
* Laugholz. 12493 
200 rm. Eichen, Buchen, [Birken 
tzholz in Rollen von 2 bis 
m. Länge. 
600 eichene Deichſelſtangen. 
800 Fichten ⸗ Stangen 1.—IV. 
lafie, 42. Brennholz aller 
rt nach Vorrath und Bedarf 
8 den er Wien⸗ 
uga und Diwitten⸗Lang⸗ 
"Dienkon, ven 18. März, 
enftag, den 18, 
Vormittags 10 Ihr 
im Hotel Kopernitus zum 
meiſtbietenden Vertauf. 
Allenſtein, d. 2. März 1900. 
Der Oberförſter, Mentz, 


1519] Aus der Forſt des An⸗ 
Bee Czyſtochleb p. 
Brieſen eſtyr. kommen am 
Donnerſtag, den 8. März 
1900. Vormittags 10 Uhr, 
im Bereinshauſe zu Briejen 
meiftbietend zum Verkauf: 

250 Strauchhaufen 

60 rm Kiefern Knüppel 

50 rm Stubben 

100 Stämme Bauholz in d. 
Nr. v. 15 bis 404. 


Die fiölal. Guts verwaltung. 


Holzverkauf 


1937] Montag, den 12, März 
d. J., im Kruge ie Walycz. 
um Verkauf kommen: 


Kiefern⸗Bauſtämme 
Birken⸗Nutzholz 
f Kiefern⸗Stangen 
owie 
Durchforſtungsſtang. 


Die Gutsverwaltung. 


BG aus 


A iſt heute unter 


iſenbrück am 9. März 
| 3 ab: Belauf Junkerbrück Jagen 
32 (alt 61): 12 Stück Eichen mit 25,86 fm, 19 Stück Birken mit 

150 Stück Kiefern II.— V. Klaſſe 
und 12 rm Kiefern⸗Rollen, 4 m lang. Belauf 


154 (alt 172): 3 Stck. Eichen mit 4,20 fm, 17 Stck. Buchen mit 6,31 


o 
för: orr 


ath reicht, zum 


rz er. Lr 10 Ubr, in Ray - 
fi e 


en Holztermine gelangt 
chen er der Ober⸗ 
usgebot. 


Der Oberförſter 


— er 


Arbeitsmar 


erner in Oſche. 


Schluß aus dem 3, Blatt. 
Tüchtige Arbeiter Ein Lehrling oder 


Maſchinenſchloſſer 


Sodafabrit Montwy 


bei Inowrazlaw. 


15 bis 20 tüchtige 


Arbeiter 


n geſucht. 
Ar 
bis 4 Mark. 
Fabrikmeiſter Carl Stock, 
Iſerlohn Weſtfalen. 


eldung bei 
Blinde in Brunow 
bei Heckelberg. 


Suche ſofort un⸗ 
verheiratheten, 
verläſſigen 12302 


Arbeiter 


für Apotheke, der mit 
Selters waſſer⸗Fabrikat. 
beſcheid weiß. 

Dr. G. Magnus, 
Neuſtrelitz i. Mecklenb. 


8 
N 


N 
N 
N 


I + 


— Ein kräftiger Junge 
für Fuhrwerk und Schweine⸗ 
fütterung, welcher auch Gelegen⸗ 
nebenbei die Molkerei 
€ fih melden, 
Dampfmolk. Strasburg Wpr., 
[2437 


heit hat, 


zu erlernen, kann 


M. Hörburger. 


‚Leehrlingsstetlen.) 


mein Droguen- u. Parfümerien⸗ 
Geſchäft 


einen Lehrling 


Sohn achtbarer Familie. 


Lehrling 
geſucht bei freier Station. 
M. F. Doerſchlag, Drogenbhdl., 
21591 Labes. 


Apotheker⸗Eleve. 
7860] Zum 1. April oder 
früher ſuche ich für meine Apo⸗ 
theke einen = 
Lehrling 
unter günſtigen Bedingungen. 
W. Kantrzin ski, Apotheker, 
Soldau Oſtpr. 


1609] Für mein Manufaktur⸗, 
Tuch⸗ u. Modewaaren⸗Geſchäft 
ſuche v. ſofort oder p. ſpäter 


einen Volontär 
zwei Lehrlinge, ſowie 


eine Verkäuferin 
die d. poln. Sprache mächtig find. 
J. Heymann, Gilgenburg 
Oſtpreußen. 


2385] Für mein Mode⸗ Manu⸗ 
fakturwaaren⸗ und Konfektions⸗ 
Geſchäft ſuche ich per April 
zwei Lehrlinge 
der polniſchen Sprache mächtig 
und moſ. Konf. 
(L. Monaſch, Erin, 


Einen Lehrling 
zum baldigen Antritt ſucht [2383 
Jancke, Färbereibeſitzer, 
Callies i. P. 


Lehrling 
mit einiger Schulbildung u. aus 
anſtändiger Familie, ſuche per 
ſofort evtl. ſpäter. 12305 
Berliner Waarenhaus 
R. Wolff, Schlawe i. Pom. 


Einen Lehrling 
mit guter Schulbildung, ſuche f. 
m. Deſtillations⸗ u. Kolonjalw.⸗ 
Geſch. pr. 15. März od. 1. April. 
Max Jacob, Brom berg, 
Kujawierſtraße. [2356 


987] Für mein Eiſen⸗, Kolonial- 
waaren⸗, K hlen⸗ und amen⸗ 
Geſchäft ſuche ich zum ſofortigen 
Antritt reſp. 1. April 


1 Lehrling 
Station im Hauſe. 
Simon Boas Nachfolger, 


Schwerin a. Warthe. 


Ein junger Mann 
aus guter Familie, der Luſt hat, 
Kellner zu werden, findet zu 
Oſtern evtl. auch früher Auf⸗ 
nahme in meinem Hotel. An- 
fragen zu richten [2317 
Hotel Hänſch vorm. Stahn, 

Gneſen. 
Ein Sohn achtbater Eltern, 


welcher Luſt bat, die 1929 
Zahntechnik 
5. erlernen, kann ſich melden bei 
r. dent. surg. Grün-⸗Thorn. 


nden ſofort dauernde Be 
chäftigung bei hohem zehn 
ber [2364 


auch Burſchen, für Fabrik in 
Dauernde 
eit, Verdienſt pro Tag 3 


Tüchtige Kopſſteinſchläger 


Daten dauernde Beſchäftigung. 
1972 


1 


zu- Kur 


3 


2 
3 
2 9 
S 2 
e 5 


— —— 


2224] Per 1. April ſuche ich für 


H. Wiebe, Marienwerder. 


Lehrmädchen 
kräftig, nicht unter 16 Jahren, 
aus anſtändiger Familie, von 
ſofort oder ſpäter geſucht. 

d. Pauls, 
Dampfmolkerei Mü 1 
Kreis Pr.⸗Holland. [1501 

Einen Lehrling 

von gleich oder 1. April ſucht 
für ſein Drogen⸗ und Farben⸗ 
geſchäft — 
J. Wannovius, Raſtenburg 

Oſtpreußen. 


Einen Lehrling 
zum baldigen Antritt ſucht 
Poſe, Sattlermeiſter, 
1535] 1Freyſtadt Weſtpr. 


Söhne achtb. Eltern 


die die Maſchinenſchloſſerei 
und Dreherei gründlich er⸗ 
lernen wollen, können ſ. meld. bei 
A. Völeker, Danzig 
Lenzgaſſe 1. - [1215] 
Maſchinenbauanſtalt und 
Reparatur⸗Werkſtatt. 


1—2 Lehrlinge 


per ſofort oder Oſtern ſucht unt. 


beſten Bedingungen 12179 
Paul Seibicke, Bäckermſtr., 
Culm a. W. 


Für Komtor und Lager findet 
ein Lehrling 
— guter Schulbildung S 
e 


Herm. Guth, Mech. Schubfabrit, 
r.⸗ Stargard. 

2113] Suche per ſofort oder 

ſpäter für mein Kolonial- und 

Deſtillations⸗Geſchäft einen 

ehrling 
mit guter Schulbildung. 
Nord, Peterſilienſtr. 17. 


Cehrling. 


Für mein Delikateſſen⸗, Süd⸗ 
3 — a us 
geſchäft ſuche zum 1. Apri 
oder früher einen Lehrling, 
Sohn ordentlicher Eltern. 

Max Biedritzty, Langfuhr, 
Hauptſtraße 12a. 


Lehrling 
für unſer Materialwaarengeſch. 
und Deſtillation kann z. 1. Avril 
eintreten. 12450 
Gebr. Hamm, Neuteich Wpr. 


Zwei Lehrlinge 
ſ. P. Breuning, Klempnermſtr., 
Graudenz, Unterthornerſtr. 14. 
2413] Zum 1. April er., ev. 
päter, ſuche ich für mein Drogen⸗, 
Farben⸗ und Parfümerie⸗Geſchäft 


einen 
Lehrling 

mit guter Schulbildung. Koſt 

und Logis frei. 

Stern⸗Drogerie, A. Stern, 
Drieſen N. M. 
Lehrling 

ur Bäckerei u. Konditorei von 

ſofort oder ſpäter geſucht. 

J. Kalies, Bäckermſtr., Graudenz. 


2 Lehrlinge 


ſuche für mein Kolonial- Eiſen⸗ 
waaren⸗ und Deſtillationsgeſchäft 
en gros und en detail. 

F. Winkler, 
2216] Freyſtadt, Weſtpr. 


Ich ſuche für meine Waſſer⸗ 
mühle einen 
Lehrling 
Sohn anſtändiger Eltern, auf 
eigene Koſten, auch gegen Lohn, 
eventuell auch gegen Penſion bei 
kürzerer Lehrzeit. 12185 
Mühle Rauſchen, Seebad. 
1440] Für m. Manufakturw⸗ 
Geſch., d. an Sonn⸗ u. Feſttagen 
geſchl., ſuche per ſogleich oder 
Ipäter einen 


Lehrling 
Israel., der polniſch ſpricht. 
B. Bluhm, Bruß Weſtpr. 
Suche für mein Manufaktur⸗, 
Herrenkonfektions⸗- u. Bettfedern⸗ 
Geſchäft einen Lehrling bei 
freier Station. 9173 
Julius Gerſon, Danzig. 
Suche zu ſofort oder 15. März 
2 kräftige 8 
Molkerei⸗Lehrlinge 
aus anſtänd. Familie. Taſchen⸗ 
geld pro Monat 5 Mark. 
Mollerei⸗Genoſſenſchaft 
Paſſenheim. Ka 
Kirſtein, Molkereiverwalter. 


Jung. kräft. Mann 
nicht unter 19 Jahren, kann ſich 
zur Erlernung der Molkerei 
melden. Antritt 1. April. Lehr⸗ 
eit 1 Jahr. Gehalt 150 Mark. 
deldungen werden rg mit 
der Aufſchrift Nr. 21 
den Geſelligen erbeten. 


urch 


215] Am 1. April d. 38. kennen 
noch einige 
ehrlinge 
unter gebe ünſtig. Bedingungen 
in hie ge olkerei mit bedeu⸗ 
tender Käſerei u umfangreichem 
Milchhandel eintreten. Gefäll. 
Meldungen an 
Direktor Neumann, 
Tr in Pommern, 
Genoſſenſchaftsmolkerel. 


613] Ein Sohn acht barer Eltern 
kann ſofort oder 1. April er, in 
meiner Brauerei als 

Lehrling 
eintreten. G. Kunz, Dampf⸗ 
brauerei, Wirſitz. 

1811) Für mein Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft mit Lederhand⸗ 
lung ſuche einen 

Lehrling. 
i Sprache erwünſcht. 
L. Sternberg, Culmſee. 


2160] Suche für mein Schu 
N u. Betafl Ge. 
ſchäft einen 


Lehrling und 


Lehrmädchen. 
Polniſche Sprache erwünſcht. 
L. Littmann, Rieſen burg. 


Für meine Konditorei ſuche 


1 Lahrling 


per ſofort. 


Eduard Grenizenberg 


Danzig. 


Molkereilehrling 
nicht unter 16 Jahren, kann am 
1. April, Lehrzeit ein Jahr, bei 
50 Mark Vergütung in der 
Dampfmolkerei Guhringen bei 
Freyitadt Weſtpr. eintreten. 


rauen, 


Stellen „Gesuche 


1839] Junge Dame, m. Kaſſe 
u. Buchführung vollſtändig ver⸗ 
traut, ſucht, geſtützt auf Prima. 
genaniile, zum 1. April paſſend. 
zugagement. Meldung. zu richt. 
an Minna Paſcherat bei E. 
Janz, Allenſtein. 

2188] Wir ſuchen für eine 


etwas ältere 


erfahrene Dame 
auch gelernte Krankenpflegerin, 
d. b. uns als Geſellſchafterin u. 
Pflegerin unſerer Mutter, d. fle. 
ſtorben, gew. iſt, e. ähnl. Stellg. 
Cunitz, Rittergutsbeſitzer, 
Kruſchke bei Konitz. 
2248] Eine kon zeſſionirte 
Hauslehrerin 
und Erzieherin mit empfehl. 
Zeugniſſe. katholiſch, ſucht 
Stellung. Offert. erbeten an 
„Erzieherin“ Dom. Kuezwalli 
bei Mirakowo Weſtpr. 
2252] Eine ält., anſt. Haushält., 
Wwe., d. ſchon mehr. J. Herren 
die Wirthſch. geführt, ſucht 
jelbft. Stellg. Auf Gehalt wird 
wen. geſeh., als a. gute Behdl. u. 
Samilienaniehluß. Meldg. unter 
. E. poitlagernd Leſſen erbet: 
Ein Fräulein, die mit Hotel 
und bürgerl. Küche vertraut iſt, 
ſucht vom 1. April oder ſpäter 
Stelle in größ. Haushalt. Gute 
Zeugn. zur Seite. Meld. unter 
Nr. 100 poſtl. Diterode Opr. erb. 


Geb. junges Mädchen 
ſucht Stell. als Geſellſchafterin 
u. Stütze zu einz. Dame od. ält. 
Ehepaar. 24 J. a., Vater Ritter⸗ 
gutsbeſ. Schon in Stell geweſen, 
etwas muſik. Gehalt, Familien⸗ 
anſchl. Meldg. w. brlefl. mit der 
Aufſchr. Nr. 2267 d. d. Gef. erb. 
2349] Verkäuferin, geübt im 
Manufakturgeſchäft und in Fär⸗ 
berei, ſucht vom 1. April ab od. 
ſpäter Stellung. Meldungen unt. 
H. 1900 poſtlag. Mohrungen 
erbeten. in 

Bei beſcheid. Anſpr. u. Gehal 
ſucht eine Wirthin vom 1. April 
Se zur ſelbſt. Führung d. 
Haushalt., am liebſt. bei einzeln. 
Herrn. Meld. werd. briefl. m. d. 
Aufſchrift Nr. 2440 durch den 
Geſelligen erbeten. 

Gebild. Alt. Dame ſucht Stel⸗ 
lung z. Führung e. ſtädt. Hans⸗ 
halts. Gute Zeugn. vorhanden. 
Meld. erb. u. W. H. 890 Inſ.⸗ 
Ann. d. Geſ., Danzig, Jopeng. 5. 

E. gew. Verkäuferin, mehrere 
Jahre in Kolonialw.⸗Geſch. thätig, 
m. Manuf.⸗ u. Kurzw.⸗Geſch. vertr., 
ſucht Stellung von gleich oder 
ſpäter. Gefl. Meldungen unter 
M. P. 100 poſtl. Elbing erbet 

Ein junges, gebildetes Mädchen 
ſucht Stellung als „12439 

Verkäuferin 
in einer Konditorei vom 1. April. 
Meld. bitte poitlag. unter 6. T. 
Neuenburg Wpr. zuzuſenden. 
2238] Eine junge 
Putzmacherin 
ſucht Stellung, um ſich in Putz 
und Verkauf mehr auszubilden, 
bei freier Station und etwas 
Vergütigung, wo Sonnabend 
dei iſt. x 
M. Abramowitz, Kantor, 
Oſtrowo, Ring 28. 
2256] Suche Stellung 

als Stütze der Hausfran 
u. z. Beaufſ. gr. Kinder. Erf. in 
Stadt⸗ u. Landwirthſch. u. Hand⸗ 
arbeit. Bin ſehr kinderlieb u. bei. 
9. Beuanifle. eldg. erb. an M. 

Haffke, Braunsberg, 

Grüneſtraße. 

2253] Eine geb. J. Wittwe, ev. 
27 Jahre alt, die ſchon einige 
Jahre einen Hausſt. ſelbſt. ger 
leitet, ſucht Stellung bei einem 
einz. Herrn oder Wittwer mit 
Ki dern. Meld. unter W. K. 26 
poſtlagernd Bromberg erbeten. 


Tüchlige Meierin 


ſucht Stellung vom 15. März od. 
1. til. Meldungen werden 
briefl. mit d. Auſſchr. Nr. 2245 


durch den Geſelligen erbeten. 


Ein junges Mädchen 


mit der doppelten Buchführung 
vertraut, ſucht vom 1. Mai oder 
ſväter 1 Meldg. w. br. m. 
Aufſchr. Nr. 2255 d. d. Geſell. erb. 


Beſcheidene, gerne thätige 
Frau 
wünſcht Stell. z. ſelbſt. Bares: 


gausbalis: Meld briefl. mit 
fichr. Nr. 2198 d. d. Gef. erb. 


Mädchen, 


Junges Mädchen 
ſucht unentgeltlich Stellung zur 
Erl, d. Wirthſch. i. kl. Haushalt. 
Meld. erb. u. D. 100 hauptpoſtl. 
Bromberg. 12357 


Beamtentochter 
wünſcht den landwirthſchaftlichen 
Haushalt gründlich zu e lernen 
Meldungen werden brieflich mit 
Jer Nr. 2111 durch den 
Geſelligen erbeten. 

Wirthinnen auch jelbjtändig, 
ſowie mehrere Landmädch. zur 
Erlernung der Wirthſchaft, weiſt 
nach Miethskomtor Litkiewicz, 
Thorn, Seglerſtr. 19. 2223 


Ostens Stellen. 


Dom. Veddin b. Stolp i. P. 
ſucht zum 1. April für zwei 
6-814 rige Knaben eine 


Kindergärtnerin 
1. Kl., die bereits unterrichtet 
hat. Zeugniſſe, Gehaltsanſpr. 
und Photographie einzuſenden. 


Kindergärtnerin 
I. Kl., evang., für drei Mäd⸗ 
chen, ö bis 9 Jahre alt, welche 
auch in der Häuslichkeit behilfl. 
iſt, wird von ſofort geſucht. 
Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche 
erbeten. En 2232 
Schauer, Königl. Förſter, 
Halkenbrück bei Eiſenbrück 
Weſtpreußen. 
2423] Suche 3.2. April nach 
Danzig f. 3 Kind. v.3—7 Jahr. 
e. Kindergärtnerin II. Kl. od. 
erf. Kinderfräulein, nicht unt. 
20 Jahren, welche auch etwas 
Hausarbeiten übernimmt. Meld. 
m. Photographie, Zeugnißabſchr 
u. Gehaltsanſpr. z. richten an 
Frau C. Puttkammer 
Danzig, Langgaſſe 67, III 
2403] Eine muſikaliſche 
Erzieherin 
die auch Anfangsgründe i. Latein 
unterrichtet, ſucht für 2 Kinder 
zu Oſtern Frau Rittergutsbeſitzer 
Kratz, Coſemühl. 
Suche vom I. Mai eine edg-— 


Kindergärtnerin 1. Kl. 
Kenntniſſe in der Muſik und in 
Handarbeiten verlangt. Gehalts⸗ 
anſprüche nebſt Photographie 
bitte einzuſenden unter A. P. 
poſtlag. Mietſchisko, Pro. Poſ. 

1381] Eine geprüfte, muſikaliſche 


Lehrerin 
zu zwei Kindern per 15. April 
in der Nähe Thorus bei beſchei⸗ 
denen Anſprüchen geſucht. Meld. 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 1381 d. d. Geſelligen erb. 
Für eine höhere Privalſchule 
wird z. 1. Mai cr, eine geprüfte 
Lehrerin 
(auch Elementarlehrerin) 
geſucht. Gehalt 750 Mk. p. a. 
Meldungen mit Zeugniſſen u. 
Photographie werden briefl. mit 
der Aufſchrift Nr. 1178 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Hauslehrerin 
welche ſchon mehrjährige Thätig⸗ 
keit mit guten Beuanitten * 
weiſen kann, für acht Kinder ge» 
ſucht. Muſik und Franzöſiſch 
Bedingung. Meldungen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 2147 
durch den Geſelligen erbeten. 


Erzieherin 
kath., gu 3 Mädchen, 7—9 Jahre 
alt, wird zum 1. April geſucht. 
Meldungen mit Gehalts ⸗Anſpr. 
erbeten. 12131 
Frau Gutsbeſ. Paula Szezech. 
Kornatowo. 

2163] Suche zum 1. Mai er. 
eine evangeliſche, geprüfte, muſt⸗ 
kaliſche 

Erzieherin 
für 2 Mädchen von 7 u. 10 Jahr. 
P. Neuber, 
Eckersdorf per Horn Oſtpr., 
Kreis Mohrungen. 


. 


687] Eine evangeliſche, N 
82 ordentliche 2 
Kinderfrau 
2 oder Kindergärtnerin * 

win HI Ale, 
rd ſofort zu einem 
2 jährigen Kinde geſucht. 22 
8 Zeuaniß⸗Abſchriften und 77 
ehalts⸗Anſprüche find 24 
* einzuſenden. 
Frau von Schack, % 


Kirſchenau, 
Nereis Löbau Weſtpreußen. N 
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Zum 1. 4. ſuche ich eine erfanr. 
zuverläſſtge, evangel. 2391 
Kindergärtnerin 


1. Kl. für zwei Mädchen von 
9 und 7, 1 Knaben v. 5 Jahren. 
eugniſſe, Gehaltsanſprüche erb. 
rau Dorau, Pow iatek per 
Jablonowo. 


2287] Suche z. 1. Mai ev., gepr- 


Kindergärtnerin J. Kl. 
für 2 Mädchen von 6 u. 8 Jahr., 
w. all. erf. Unterricht, Körperpfl. 
and etwas Näharbeit übernimmt. 
Muſik unnöthig. Geh. 200 bis 
250 Mk. Zeugn. erb. 
Frau v. Winterfeld, 
Birnbaum Poſ. 

1793] Suche von gleich oder 
ſpäter eine 


Kindergärtnerin II. Klaſſe 


u zwei Knaben von ½ und 2 
ahren, bei beſcheidenen Auſpr. 
Meldungen erbittet 
Frau Gutsbeſitzer Werner, 
Vorw. Michelau b. Graudenz. 


Wittwer, kinderlos, 
ſucht ältere, gebildete 
Dame als [2322 


Repräſentautin. 


1 
Gefl. Meld. mit An⸗ 
gabe der Bedingung. 
u. Photograph. haupt⸗ 
1 Danzig 


* * 


2464] Suche tüchtige 
Verkäuferin 

poln. ſprechend, für Putz⸗, Weiß⸗ 

und Manufaktur ⸗Waaren per 

1. April, und eine 


Putz⸗Direktriee. 
Meld. m. Photographie, Zeugn. 
und Gehaltsanſprüchen an 

Siegfried Lewin, 
Schwerin a. W. 


* NARNIA RRE 


2474] Suche zu möglichſt 
baldigen Eintritt, bei 


Zen Gehalt, eine er⸗ 
N fabrene, tüchtige 


Verkäuferin 
4 für Damen ⸗Konſektion % 
und Kleiderſtoffe, die 
Schanfenſt. dekoriren 
kann und auch polniſch 
N ſpricht. Angeneh. Stellg. % 
N a0 ch. Photogr., Zeug⸗ % 
nißa ie unter Ans 

gabe der Gehaltsanſpr. 27 
erbittet 
& D. Loney, Oſte rode 3X 
% Oſtyreußen. 85 
2152] Per 15. März reſp. 1. April 
kette eine tüchtige, ſelbſtſtändige 
rſte 
Verkäuferin 
ür Manufaktur⸗, Kurz und 
eißwaaren. Den Meldungen 
ſind Zeugnißabſchriften, Gehalts⸗ 
anſpr. bei freier Station und 
Photographie beizufügen. 
Herzberg, 
Berliner Kaufhaus, 
Schlawe i. P. 
Ein tücht. Mädchen 
für Küche und Hausarbeit, und 
ein beſſeres Mädchen oder 
Kindergärtn, 2. Kl. 
u 2 Knaben von 5 und 3 Jahr. 
fac zum 15. April Frau Oberſt⸗ 
Thorn, 


eutnant Grunert, 
Schulſtraße 23. 


Eine Buchhalterin 


die in derKorreſpondenz 


und Buchführung durch⸗ 
aus ſelbſtändig iſt, findet p. 
1. April er. dauernde, ange⸗ 
nehme Stellung. Den Mel⸗ 
dungen bitte Gehaltsanſpr. 
u. Photographie beizufügen. 


Adolph Silberstein 
Gollub Weſtpr. 


Cigaretten⸗, Tabak, Carton⸗ 
nagen⸗ u. Eigarettenhülſen⸗ 
Fabrik. [1730 

141] Eine zweite 


Berfäuferin 
mit guter Handſchrift, welche im 
Aufſchnitt⸗Geſchäft thätig ge⸗ 
weſen 5 * 
A. Hoffmann, 
Dampf » Wurſtfabrik, 
Bromberg, Wollmarkt Nr. 14. 


1749] Eine tüchtige 
Direktriee 

15 die Putzabtheilung, eine 

üchtige 


Verkäuferin 


Be Kurz⸗, Galanterie⸗, Weiß⸗ u. 
ollwaaren ſuche dei hohem Ge⸗ 
9145 N 
Neld. mi otographie u. Ze 
nißabſchriften erbittet 8 pe” 
A. Bachmann fr., 
Brieſen Wpr. 
2184] Gewandte 


Putzarbeiterin 


die gleichzeitig im Verkauf thät. 
ein muß, ſuche per bald für mein 
utz⸗ und Kurzwaaren⸗Geſchäft 
ker 8 8 Stell. 
eldungen bitte Zeugni 
Abpſchrifte ehaltsanſprüche — 
Leprg ie beizufügen. 
eorg Schwarz, Pr.⸗Eylau. 


1966) Für meinen Deſttllattons⸗ 
Eine Buchhalterin Ausſchank ſuche per ar er. 
Münden nuit Fel gndhabſchri ten ein ebrlihes Madden als 
und Gehaltsanſprüchen an Verkäuferin. 
Oberländer Dampfbrauerei Den Meldungen find Gehalts⸗ 
Pr.⸗ Holland. [2176 anſprüche und Zeugniſſe beizufüg. 
J. e e 
eſtpr. 


utzdireltrict 


per ſofort oder 15. N bei 
hohem Salair geſucht. eldg. 
find? mit Zeugniſſen, Photogr. 
u. Gebaltsauſprüchen bei freier 
Station und Familienanſchluß 
einzuſenden an 1699 
Leon Zirke, Culmſee. 
Suche per ſofort eine tüchtige 
Putzarbeiterin 
die ſelbſtändig arbeiten kann, bei 
hohem Gehalt. Samilienaniehluß 
gewährt. 291 
A. Krüger, Putzholg., Flatow. 


Suche per ſofort eine 
tüchtige 12166 


Putzarbeiterin 


Zeugniß und Gehaltsau⸗ 
ſprüche erbittet 


A. Grand, 
Ortelsburg. 


1181] Für mein Kolonialwaar.⸗ 
und Schaukgeſchäft ſuche ich ver 
1. April eine moſ., tüchtige und 
ehrliche 5 
Verkäuferin. 
Angebote mit Angabe bis⸗ 


| heriger Thätigkeit und Gehalts⸗ 


anſprüchen erbittet 
Emanuel Schaps, 
Inowra zlaw. 
2285] Suche z. 1. April f. m. 
Gaſtwirthſch., verb. m. Schnittw., 
e. d. poln. Sprache mächtig. 


Ladeufräulein 
d. a. als Stütze d. Hausfrau 
thätig ſ. muß, b. Familienanſchl. 
Meldg. m. Gehaltsanſpr. nebſt 
Zeugnißabſchr. an 
H. Aron, Sierakowitz, 
Kreis Carthaus. 
Für mein Waarenhaus ſuche 
per ſofort evtl. 15. März eine 
tüchtige Verkäuferin. 
Offerten mit Bild und Gehalts⸗ 
anſprüchen bei freier Station erb. 
N. Hahn Nachfl. 
Georg Loewenthal, Pyritz. 
2123] Per 15. März ſuche ich 
für Komtoir eine 
junge Dame 
für Buch und Korreſpondenz. 
Meldungen mit Zeugniſſen und 
Gehaltsanſprüchen erbeten. 
Herm. Guth, Pr.⸗Stargard, 
Mech. Schuhfabrik. 


Für m. Schuhw.⸗Haus ſuche 
ich p. ſofort eine tüchtige 

Berkänferin 
die das Dekoriren großer 
Fenſter gut verſteht, im 


Verkauf tüchtig ſein muß, 


verf. poln. ſpricht u. gute 
Handſchr. hat. Meld w. brfl. 
m. d. Aufſchr. Nr. 1916 d. 
den Geſelligen erbeten. 


18381 Verkäuferin. J. Mädch., 
aus achtbarer Familie, find. ſof. 
Stellg. Zeugn., u. Photogr. nebſt 
Gehaltsang. bitte mir einzureich. 

A. Pfrenger, Bromberg, 
Confitur.⸗ u. Chocoladen⸗Fabprik. 


1774] Suche für m. Manu⸗ 
fakturw.⸗Ge ift eine 8 
Verkäuferin 
perfekt in Schneiderei, vom 15. 
März, ſpäteſtens 1. April. 
Henriette 5 
Pr.⸗ Friedland. 


1959] Suche z. 15. März e. tücht. 
im Rechn. gew. Kaſſirerin. Selb. 
muß ſchon läng. Zeit in ſolch e. 
3 ſein. Zeugnißabſchr. 
ne bſt Gehaltsanſpr. ſ. einzuſend. 
E. Siegmuntows ki, Fleiſcher⸗ 
mſtr. Danzig, Poggenpfuhl 10. 

In meinem Weiß⸗, Woll⸗, 
Schnitt⸗ und Poſamentirw.⸗ 
Geſchäft findet eine tüchtige 


erſte Verkäuferin 
dauernde Stellung per 1. 4. cr. 
auch früher. Server 
ein Lehrling 
mit guter Schulbildung, Sohn 
anſtändiger Eltern in meinem 
Kolonialwagarengeſchäft en gros 
& en det 11362 
A. Bitterkleit⸗Wollſtein. 
2143] Suche zum 15. März oder 
1. April eine tüchtige, erſte 
Verkäuferin 
ſelbige muß auch die Wirthſchaft 
beaufſichtigen. Photographie und 
Zeugnißabſchriften find einzuf. 
Guſtay Pegel, 
Konditorei und Cafe, 
Danzig, Kohlenmarkt Nr. 9, 
vis-A-vis dem Stadttheater. 
2206] Zum ſofortigen Antritt 
ſuche ich eine 


Verkäuferin 
3 — ie een, ie 
m. Hotel u. Delikate 

M. Kranz, Mog ” 
Suchen zum Antritt 1. i 
eine tüctige erſte 2 5 


Verkäuferin 

ber Kurzwaarenbranche. [2009 
Sächſiſches Engros⸗Lager 
Geſchw. Lux, Landsberg a. W. 


Ein Büffetfräulein 


von ſogleich geſucht. Dasſelb 
muß auch in der bien eine 
thätig ſein. 


[17 
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15991 Für meinen Haushalt 
ſuche ein gebild., beſcheidenes 
Fräulein 
welches in der Wirthſchaft Be⸗ 
ſcheid weiß, zum 1. — 25 er. 
Gehalt 180 Mk. p. a. Meldung. 
mit Photographie ſind zu 
richten an 
Eäcilie Stranz, Gneſen. 
1825] Nicht zu junges, evangel. 
Fräulein 
von heit., angenehm. Weſen, um⸗ 
chtig, beſch. u. kinderl., im Haus⸗ 
alt u. Handarb. erfahren, zur 
Stütze u. Geſellſch. der Hausfrau 
bei liebev., angenehm. Familien⸗ 
auſchl. u. 150 Mk. Gehalt für 
ofort geſucht. 2 
ittergut Karſewo b. Witkowo 
(Poſen). 

Ich ſuche wegen Verbeirathung 
der jetzigen zum 2. April eine in 
der fein. Küche, Molkerei, Feder⸗ 
viehaufzucht erfahrene, tüchtige, 
evangeliſche 11064 


Wirthin. 
eee 300 Mk. p. Jahr. 
ran Mont, 
Rittergut Gr.⸗Saalau 
bei Straſchin Wpr. 
23871 Geſucht zum 1. April 
eine Wirthin 
für Molkereibetrieb v. 70 Kühen 
und äußere Wirthſchaft. Gehalt 
und Tantieme 350 Mark. 
G. Hoene, Leeſen, 
Poſt Kokoſchken, Kr. Danzg. Höhe. 


Wirthin 

welche im Stande iſt, die Haus⸗ 

frau zu vertreten, für ein Hotel 

im Badeort geſucht. [2421 

Martin, Danzig, Heiligegeiſtg 97 
Wirthin 

m. g. Zeugn., v. 1. April empf. 

Frau Gröning, Miethsfrau, 

Graudenz, Mauerſtraße 20. 


Wirthin 

für einfachen Haushalt bei ein. 
alleinſtehenden Herrn auf dem 
Lande geſucht. Meldungen mit 
Photographie u. Zeugniſſ. werd. 
briefl. m. Aufſchr. Nr. 2417 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Eine durchaus erfahrene 


Virthin 


die abſolut perfekt in 
feiner Küche iſt und die 
Geflügel⸗Zucht verſtehen 
muß, ſucht zum 1. April 
bei hohem Gehalt 1775 


Dom. Baiersee 


bei Kl.⸗Trebis, Kr. Culm. 


17191 Geſucht zum 1. April 
eine Wirthin 
in feiner Küche und Aufzucht des 
Federviehs erfahren. it Milch 
und Kälbern hat diejelbe nichts 
u thun. Gehalt 240 Mark. 
rau Rittergutsbeſ. Findeiſen, 
Watkowitz, z. Zt. Görlitz, 

Conſulſtraße 12. 
1582] Suche zum 1. April 
eine in auter Küche erfahrene 
Wirthſchafterin 
für meinen ſtädt. Haushalt. 
Frau Landrath Venske, 
Tuchel Weſtpr 

16291 Suche zum 1. 
eine tüchtige = 
Wirthin 
die in allen Zweigen der Land⸗ 
wirtöſchat erfahren iſt. Milch⸗ 
wirthſchaft iſt nicht. 

Olga Wann ow, 
Hansfelde b. Melno. — 

1958] Zur ſeloſtändigen Füß⸗ 
rung eines Haushaltes ſuche ich 
zum 1. April d. 33. eine zuver⸗ 
läſſige, erfahrene, ältere 


Wirthſchafterin. 
Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche 
ſind einzuſenden an 
Rittergutsbeſitzer Goerl, 
Hohenborn bei Drawehn. 
9152] Dom. Kroexen bei 
Marienwerder ſucht zum 1. 4. 
eine Wirthſchafterin 
die durch gute Zeugniſſe von 
längerer Dauer nachweiſen kann, 
daß ſie perfekt kocht, die Ge⸗ 
flügelzucht gründlich verſteht, 
zuverläſſig, ſparſam und um⸗ 
änglich iſt. Photographie und 
naabe der Anprüche erwünſcht. 
2333] Suche zum 1. April od. 
1. Mal eine in allen Zweigen 
eines ländl. Haushalts erfahr., 
ſelbſtthätige, evangeliſche 
Wirthin 
welche gut kocht und plättet 
und das Melken beaufſichtigen 
muß. Gehalt 180 bis 200 Mark. 
Zeugnißabſchrift an 
Frau Gutsbeſitz. M. Goldbeck, 
Wilbhelmshorſt bei Dt.⸗Krone. 


Wirthſchaftsfräulein 


aus guter Familie, ev., polniſch 
ſprechend, befähigt, einen Dom.⸗ 
Haushalt ſelbſtändig zu führen, 
ucht zum 1. April bei einem 
nfangsgehalt von 300 ME, 

Frau Ober⸗Inſp. Bergfelder 
Dom. Nolaczkowo [1771 
bei Borzykowo, Kreis Wreſchen. 


April 


Suche z. 1. April eine 
Wirthin 
die erfahren iſt in der 
Molkerei, Aufzucht von 
Kälbern und Federvieh 
und feinen Küche. Gehalt 
pro Jahr Mk. 300 und 
Tantieme. [2299 
E. Friese, Schwenten 
b. Schönau, Kr. Graudenz. 


Von ſofort oder 1. April ſuche 
für mein Hotel ein 11677 


Wirthſchaftsfräulein 
das im Kochen perfekt, auch ſonſt 
ae und umgänglich iſt. 
t. Olszewski, Crone a. Br. 
Suche zum 15. März ein freund⸗ 
liches, anſtändiges [1715 


junges Mädchen 


als Stütze meiner Frau, welche 
Gäſte bedienen u. in der Wirth⸗ 
ſchaft behilflich ſein muß. 
Neubauer, Gaſthofbeſitzer, 
Lonk b. Neumark Wpr. 
23671 Für eine ältere, alleinſt. 
Dame wird von ſogleich ein nicht 
zu junges, mo). 
Mädchen 
zur Pflege und Geſellſchaft, das 
auch etwas v. d. Küche verſteh. muß. 
eſucht. Zeugnißabſchriften mit 
Gehaltsanſprüchen ſind an Frau 
Hochſtein, Brieſen Wpr., zu 
. 
Ig. Mädch., w. die Küche verſt., 
w. f. ein kl. Reſtaur. u. Wirth⸗ 
ſchaft geſ. u m. Gehalts⸗ 
anſpr. u. W. M. 889a. d. Inſ.⸗Ann. 
d. Geſ. Danzig, Jopengaſſe 5/6. 
Zum 1. April oder ſpäter ſuche 
ein anſpruchsloſes, junges [2293 
Mädchen 
oder Wittwe als Stütze und jr 
Führung eines klein. Haushalts. 
Höhne, Rendant a. D., Kujan, 
Kreis Flatow. 
Auf ein Ritterg. in Pom. wird 
ein nettes, gebildetes 
junges Mädchen 
vom 1. April zur Erl. d. Wirth⸗ 
ſchaft unt. Leit. d. Hausfr. ge⸗ 
ſucht ohne gegenſ. Verg. Phot. 
erw. Meldg. m. Lebenslauf w. 
briefl. m. Aufſchr. Nr. 2294 durch 
den Geſelligen erbeten. 
23901 Ein junges 
Mädchen 
das eben die Wirthſchaft erlernt 
hat, findet vom 1. April d. 33. 
bei 150 Mark Gehalt Stellung 
als Wirthin in Dom. Nekla 
3 Maximilianowo, Kr. Brom⸗ 
erg. 


Jung., gebild. Mädch. 
aus guter Familie findet Stell. 
als Stütze der Hausfrau vom 
15. d. Mts. Gehalt nach Ueber⸗ 
einkunft. Meld. briefl. mit der 
Aufſchr. Nr. 2178 d. d. Geſ. erb. 


F. e. Herrſchaft (3 Perſ.) w. e. gut 


empf. ſaub. Mädch. woch baldigſt | | 


a. Köch.geſ. Lohn? 10 Mk. Off. Fr. Dr. 
Brügelmann, Südende- Berlin. 
Zur Stütze der Hausfrau wird 
ein beſcheidenes, anſtändiges 
Mädchen 
welche leichte Stubenarbeiten zu 
übernehmen hat, per ſofort oder 
1. April geſucht. Zeugniſſe, ſow. 
Gehaltsanſprüche find einzuſend. 
Paul Ziegel, Wongrowitz. 
1504] Zur Stütze der Haus⸗ 
frau ſuche ich ein ° 


Mädchen 


ganz gleich welcher Religion, das 
auch im Materialwaarengeſchäft 
bebilflich ſein muß; ebenſo einen 


jungen Mann 


der unlängft ſeine Lehrzeit be⸗ 
endete, und einen 2 
Lehrling 
(Chriſten), für mein Kolonialw.⸗ 
und Schankgeſchäft. Polniſche 
Sprache erſorderlich. Gehalts⸗ 
anſprüche und Zeugnißabſchriften 
erbittet 
Philipp Loewenberg, 
Gilgenburg. 


Stütze. 
2235] Zum 1. April geſucht eine 
anſtändige Perſon, mittl. Jahr., 
die gut 77 fil ltere 
Dame z. ſe bit, Führung d. kl. 
Wirthſchaft. Eichſtädt, Grau⸗ 
denz, Feſtungsſtr. 16. 


Stütze der Hausfrau 
die auch das Melken beaufjichtig. 
muß (Milch gebt zur Molkerei) 
wird vom 1. April geſucht. Ge 
haltsanſprüche ſind zu richten an 
Frau Gutsbeſitzer 
Mieſionskowo b. Radosk Wpr. 


Ein an Mädchen mit 
uter Schulbildung wird als 
Stütze u. zugleich als Verkäuferin 
für ein kleines Konfitüren⸗Ge⸗ 
ſchäft geſucht. Selbſtgeſchriebene 
Meldungen an 23 
Frau Koll, Marienwerder. 
1700] wejucht zum 15. Mär 
junges Mädchen als u 
Stütze der Hausfrau. 
(Handwerkerstochter bevorzugt.) 
Molken u. einige Kühe mitmelten. 
Familienanſch 5 
Bahrendt, Gruen hagen 
b. Braunswalde, Kr. Stuhm. 
Ein junges, evang. Mädchen 
aus guter Familie, welches in 
ausarbeit und auch etwas im 
chneidern erfahren, wird auf 


ein Landgut zur 
Slütze der Hausfrau 
ril er. geſucht. 


per 1. 
Meldung. w. br. m. d. Aufſchr. 
Nr. 2411 d. d. Geſell. erb en 


atthiae, M 


Geſucht p. 10. April ein ni 
zu * — 5 tüchtiges, ev. ne; 


Fräulein 


als Stütze. Nähen und Plätten 
Beding. Gute Zeugn. erf. 2220 
Frau Kaufm. Zährer, Thorn. 
2201] Suche zum 1. April ein 
älteres, in der Haus haltung er⸗ 
fahrenes 


Fräulein 


aus guter Familie, welches die 
Beaufſichtigung und Pflege von 
drei Kindern im Alter von 3—9 
Jahren übernimmt; und eine 


0 Köchin 8 
welche in Wäſche⸗ und Hausarbeit 
erfahren iſt. 

Frau Hauptmann Belfonz 
Graudenz, Oberbergſtr. 35. 


Eine Wittwe oder 
älteres Fräulein 


wird zur Oberleitung eines 
gröberen Handftandeb in der 
tadt geſucht. > 
Gefl. Meldungen mit Anſpr. 
we den briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 1584 durch den Geſelligen 
erbeten. 


Stütze (moſaiſch) 
welche bürgerlich kochen kann u. 
etwas Hausarbeit übernimmt, 
von ſofort geſucht 11928 

Fr. Jacobſohn⸗Thorn, 
Altſtädt. Markt 27 J. 


2126] Eine tüchtige, zuverläſſige 
und erfahrene, am liebſten ſchon 
etwas ältere, evangeliſche 
Wirthin 
zum 1. April od. ſpäter geſucht. 
Meldung. mit Zeugnißabſchr. an 
Frau von Boltenſtern, 
_ Battlewo bei Kornatowo. _ 
Für den Haushalt eines un⸗ 
verheiratheten Oberſörſters wird 
eine zuverläſſige, mit ſämmtlich. 
Arbeiten eines Forſthauſes ver⸗ 


traute - 5 
Wirthin 
geſetzten Alters zum 1. April 
geſucht. Meldungen m. Zeugniß⸗ 
abſchriften u. Gehaltsanſprüchen 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 2183 durch den Geſelligen 
een. — 
21771 Zum 2. April ſuche ich 
eine durchaus zuverläſſige, evgl. 
Wirthin. 

Dieſelbe muß mit der feinen 
Küche, Einmachen, Backen, 
Schlachten und Federviehzucht 
vollitänd. vertraut ſein. Zeugn. 
abſchriften und Gehaltsanſprüche 
einzuſenden an 
Frau von Witzleben, 
geb. von Jagow, 
Witzleben, Bezirk Bromberg. 
Suche zum 15. März od. ſpäter 
eine tüchtige [2115 
Meierin 
die keine Arbeit ſcheut u. kleinen 


3 mit beſorgt. 


ingnau, Allenſtein Abbau 


Wirthin, Meierin 
empfiehlt, Perſonal jeder Art 
ucht Frau P. Kayrat, 
Königsberg, Oberrollberg21. 
2 Sum 1, April wird eine 
durchaus zuverläſſige 


Meierin 


Aae Dieſelbe muß mit dem] J 


lpha⸗Separator arbeiten und 
prima Butter⸗ u. Käſebereitung 
* 8 
Joerges, Adminiſtrator, 
Rofewo, (Poſt) Poſen. 
Molkereiſchule Frepſtadt 
Weſtpr. ſucht für ER 
eine Meierin 
welche zum 1. April ihre Aus⸗ 
bildung beendigt hat, Stellung. 
Guts⸗ oder Privatmolkerei. [2149 
Fr. Glöde. 
2172] Auf ein Rittergut in der 
Provinz Poſen, wo Hausfrau 
feblt, wird zum 1. April eine 
tüchtige, ehrliche 9 
Wirthin 
eſucht, die gut kochen kann, in 
Federvieh und Kälberaufzucht 
Erfahrung hat. Meld. briefl. m. d. 
Aufſchr. Nr. 2172 d. d. Geſ. erb. 


Wirthin 
für eine ländliche größere Gaſt⸗ 
wirthſchaft bei unverh. Herrn in 
Pomm. bei hohem Gehalt von 
ſofort geſucht; ſelbige muß au 
im Geſchäft ae ſein. Ge 
Meld. unter R. R. poſtlagernd 
Stolp in Pommern erbeten. 
Geſucht wird zum 1. April eine 
ſelbſtändige, zuverläſſige 
öchin 
welche die bürgerliche Küche gut 
verſteht und Hausarbeit thut. 
eldungen nebſt Gehaltsanſpr. 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 1718 d. den Geſelligen erb 


Geſucht 
zum 1. Mai eine perfekte 
chin 


44 die auch etwas Hausarbeit über⸗ 


nimmt. Nur ſolche mit guten 
Empfehlungen wollen ſich melden 
bei 1706 

Frau von Ruffer, N 


bei Danzig, Johannisthal 5. 


Unverh. Beamt. ſucht alleinſt 
Frau od. ält. Mädchen 


Führg. ſ. kl. Haush. Gut. 
Koch. Behind. Meldung. werden 
briefl. m. Aufſchr. Nr. 1615 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Einfache, ältere 


Frau od. Mädchen 


der Beſorgung des Hausbalts 
ei einzelnem Herrn p. 1. April 
geſucht. Meldungen werd. briefl. 
m. d. Aufſchrift Nr. 2436 durch 
den Geſelligen erbeten 


um 1. April d. Is. felbſt⸗ 
ſtändig arbeitende 1 10s 
Schneiderin 
— Leit. einer Anbeitsſtube gei 
Meld.u.B. W 100 poſtl. Proſtken. 
1960] Zum 15. d. Mts. chat 
für meine Bahnhofswirthſcha 
ein anſtändiges 5 
junges Mädchen 
aus guter Familie zur Bedie⸗ 
nung. Meldungen und Zeug⸗ 
niſſe nimmt entgegen 
Grzegorzewski, Braunsberg. 


2138] Ein junges, anſtändiges 
Mädchen 

welches Luſt hat, die 1 
gu erlernen und ſich vor keiner 
Arbeit jchent, wird in einer 
Förſterfamilie vom 1. April cr. 
geſucht. Familienanſchluß und 
1 wird gewährt. Meld. 
unter A. G. 401 poſtlagernd 
Mathe ninken erbeten. 


Junges Mädchen 
evangeliſch, aus guter Familie. 
ſucht als Elevin 11798 

Dom. Cholewitz 
bei Plus nitz. 


2193] Jüngere, zuverläſſig e 


Kochmamſell oder Stütze 


die die Hotelküche erlernte, ſucht 
für ſofortigen Antritt 
H. Rakobrandt, 
Pollnow i. Pomm. 


2404] Eine gut empfohlene, 
perfekte N 
Köchin 


oder Wirthſchafterin u. ein dgl. 
Stubenmädchen 
welche geneigt ſind, nach Dresden 
mitzuziehen ſucht per 1. April 
Frau Major Puppel, 
Schwetz a. W 
Geſucht wird per ſofort oder 
1. April d. Js. eine tüchtige 
Köchin 
Lohn 15 bis 18 Mark monatlich. 
Molterei Croſſen per Pr.⸗ 

Holland Oſtpr. [2465 
16811 Suche zum A, April eine 
perfekt. 

Kochmam ell 
erfahren im Kochen, Schlachten, 
Einmachen. Gehaltsforderungen 
und Zeugniſſe einſenden. 

P. N Rittergutsbeſitzer, 
Denzig i. Pomm. bei Calles. 

Zum 1. April wird ein 

junges Mädchen 
aus anſtändiger Familie, für zwel 
kleine Knaben im Alter von 3 u. 
4 Jahren geſucht. Gefl. Meld 
mit Gehaltsauſpr, werd brie 
mit der Aufſchrift Nr. 1383 durch 
den Geſelligen erbeten. 

1803] Zur Mithilfe meines 
Frau in der Leitung des Haus⸗ 
halts u. Erziehung dreier Kinder 
ſuche ich eine tüchtige, 


erfahrene Perſon 
(am liebſten Jüdin). 
Vefenm ale 


1918] Eine ältere Frau oder 
Mädchen vom Lande findet dau⸗ 
ernde Stell. bei einer alten, 
alleinſtehenden Herrſchaft. Land⸗ 
u. Viehwirthſchaftziſt ausgeſchlo 

eld. an Rentier Ra bowsk 
Villa Bordzichow Weſtpr. 


Kinderfrau 
zum 15. April geſucht [2429 

von Rodbertus, 
Hauptmann u. Kompagniechef, 


Thorn, Brauerſtraße 1. 


Suche zum 1. April 
ein älteres, erfahr., ev. 


Kindermädchen 
oder jüngere 2 


Kinderfrau 
mit vorzüglichen Zeuz⸗ 
niſſen für ein 1½ jährig. 
Kind. Lohn nach Ueber⸗ 
einkunft. Abſchriften ein⸗ 
ſenden an 292 
Frau Riitergutsbeſitzer E8 

Hevelke, Warſchenko f 
bei Cölln bei Oliva. 
2375] Suche zum 1. April ein 
beſſeres 
Kindermädchen 
zu zwei Kindern von 3 und 6 
Jahren. Meldungen nebſt Ge⸗ 
baltsanſprüchen an 
Frau Rechtsanwalt Latte 

Inowrazlaw. 


Kinderfrau 
oder Mädchen, durchaus erfahren 
und gut empfohlen, f. herrſchaftk. 
Haus auf dem Lande bei hohem 
Lohn zum 1. April geſucht. Mel⸗ 
dungen poſtlagernd Roſenberg 
Wpr. unter M. 0. 98. 


| 


2211] > Ein ordentliches 
Dienſtmädchen 
evangel. Religion, welches auch 
kochen kann, per ſofort bei hoh. 

Lohn gejucht. 
Paul Dreier, Schneide⸗ 
mühl. 


Geſucht zum 1. April eine 


perfekte Köchin 


und ein beſſeres 2 0³ 


Stubenmädchen. 
Gehaltsanſprüche, Photographie 
und Zeugunißabſchriften einzu⸗ 
ſenden an 
Frau von Branconi, Gneſen 


„ 


—— 


r re 


Pianoforte- 


Fabrik L. Herrmann & Co. 
Berlin, Neue Promenade 
Nr. 5, empfiehlt ihre Pianinos 
in kreuzsaitiger Eisenkonstruk- 
tion, höchster Tonfille und 
fester Stimmung. Versand frei, 
mehrwöchentliche Probe gegen 
baar oder Raten von 1 k. 
monatlich an ohne Anzahlung. 
Preisverzeichnissfranco. |1763 

8 R ju. Mefjerichmude 
Hohlſchleifereispiett romberg. 
Neu-Anfertigung und Reparatur 
ſämmtl. Schneidewagren. Hohl ⸗ 
ſchleifen von Raſirmeſſern 50 Pfg. 
bis 1 Mk. (je nach Dicke). [2490 
2242) Gut erhaltenes 


Schmiedehandwerkszeug 


zu verkaufen in Lipnitza per 
Schönſee. Pawlitz. 


Düngerkalk v. 93 


1 7 vg 
Birkenſtämme 
zu Schirrholz u. 
Dachrohr 
verkäuflich. 
Dom. Zawadda b. Prechlau. 


Ein Roßwerk 


Dreſchkaſten, KA tragend. Färſen, 
2 friſchm Kühe mit Kälbern 
gat zum Verkauf. 12401 
Ein ſtarkes 
Arbeitspferd 

geſucht. 

G. Dobberſtein, Gutsbeſitzer, 

Stewnitz bei Flatow. 


Holz⸗Pantienen 


Näuner⸗Pant. p. Dtzd. Paar 6 M. 
Frauen⸗ * „ „ ” — 1 — 


Kinder⸗ en 
empfiehlt 12519 


Holz⸗pantoftlu 
Korken 


nur für Wiederverkäufer, liefern 
villigſt 12182 
J. Zielonka & Riemer, 
Jedwabhno Oſtvpr. 


lu 
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Airgelbretter 
475 em lang, habe abzugeben. 


N. Grumach, Dampfſägewerk, 
Wartenburg Oſtpr. 12341 


Prima Oberſchleſiſche 
Aohlen 


empfiehlt franko jeder Bahnſtat. 
S. Eichelbaum, Inſterburg. 


30 Schock 
Felgen 


ſtehen beim Forſtaufſeher Cwik⸗ 
binski in Forſthaus Kopitkowo 
bei Fronza zum Verkauf. [2505 


10000 Schock Bilanzbirken 


von ½ bis 3 Meter Länge hat 
zu verkaufen, Preis nach Ueber⸗ 


einkunft. 1186 
Vesper Peter Kenſik, 


ſtrowo bei Iwitz. 


99er Seradella 


prima Qualität, offerirt 11631 
B. Kirstein, 
Neidenburg. 


9 lr. Weißklee 
10 Ctr. Grünklee 


(ſchwediſcher) 
beid. Sorten in ſehr ſchöner Qua⸗ 
lität, ſind verkäuflich in 
Stephansdorf b. Loebau 
Weſtpreußen. [1995 


49 Ctr. weißen 


Heirath Bitte ſenden Sie 
nur Adreſſe 
450 reiche, reelle Heirathsp. 


d. Oſterzeit. „Reform“, Berlin l 
Junger, tüchtiger 


Candwirt 


18 000 Mart Vermögen, wünjcht 
ſich mit einer Wirtbfa aftlichen 
Dame, am liebſten Beſitzerstochter 


zu verheirathen. 
Meldungen werd. briefl. mit der 
Aufſchr. Nr. 1948 d. d. Geſ. erb 
Ein tuchtiger 


Kaufmann 


35 J., ev., in einem groß., kath. 
Kirchdorf, mit gutgeh. Gefchuft, 
wünſcht, da es ihm an Damenbe'. 
mangelt, zwecks bald. Heirath 
in Korreſpondenz zu treten. Nur 
ernſtgemeinte Meldungen werd. 
brfl. mit Aufſchr. Nr. 2278 durch 
den Geſ. erb. Photographie erw. 
Kgl. Forſtbeamter, Ende 20er, 
ev., ſucht zw. bald. Heirath mit 


2500 | geb. u. verm. Damen in Briefw. 


zu treten. Nur ernſtgem. Meld. 
mögl. m. Bild werd. briefl. mit 
d. Auifchriit Nr. 2523 durch den 
Geſerligen erbeten. 


Htiraths⸗Geſuch. 


Drei nette junge Mädchen, 2251 
. Silly und Kätchen, 

it frohem, heitrem Muth, 
Wirthſchaſtlich, brav und gut, 
Wünſchen ſich nen netten Herrn, 
Der fie heirathen möchte gern. 
Studenten, Beamte, Militär, 
Liepen fie vor Allen ſehr. 

Ernſtgemeinte Offerten mit 
Photogr. erb. ſie poſtl. Graudenz 
unt. Nr. 3 K., Nr. 2 L., Nr. 1 J. 


Streng ehrenh afl. 


Staatsbea unter in geſichert. u. 
angeſeh. Stell. 29 J., groß, ftatt- 
lich, ſ. auf dieſ. Wenge inf. Mang 
a. Damenbef. eine Lebeusgefährt. 
— geb, Dam., bis 25 J., welch. 
an d. Gründ. eines glückl. Heims 
geleg. iſt, woll. ihre Adreſſe mögl. 
mit Photogr., welche ſofort zu⸗ 
rückerf., vertrauensv. unt. Klar⸗ 
leg. d. Verhältn. unt. Nr. 1857 
bis z. 20. 3. d. d. Exped. d. Geſell. 
einſend Vermög. weniger maßgeb. 
als vortheilhaft. Aeußere u. edles 
Gemüth. Strengſte Diskretion 
ehrenwörtl. zugeſich. 
Nichtkaufmann, aus einfach. Fa⸗ 
milie, mit 10000 Mk, möchte ſich 
in belieb., doch kl. Geſch. geg. frei. 
Stat. in Buchf. einarb. (Vor⸗ 
fenutn. vorh.) u. ſpät., falls er 
genügt, m. e. Dame, auch kdloſ. 
Wwe., b. vielleicht 35 J., bekannt 
werden. Meldg. werd. briefl. m. 
d. Aufſchr. Nr. 2077 d. d. Gel. erb. 


Privat⸗Beamter 
evangel., 31 Jahre alt, ſucht 
zwecks baldiger 


Verheirathung 

die Bekanntſchaft einer jungen, 
jol'den Dame mit einig. Vermg. 
Kl. Wittwe nicht ausgeſchloſſen. 
Meld. m. Photgr. w. briefl. m. d. 
Aufſchr. Nr. 2072 durch. d. Geſ. 
er eten. Diskretion zugeſichert. 

Damen, in deu verſch. Ver⸗ 
mögensl., wünſchen Heirath. 
Frau Kobeluhn, Königsberg 
Pr. III. Retourmarke erbeter, | 


ene 


13 bis 20000 Marl 


zu 5%, zur II. Stelle, hinter 
23000 Mark Bankengeld ſogleich 
geſucht. (Feuerverſ. 59000 Mk.) 
Meld. w. brfl. m. d. Aufſchr. Nr. 
4597 durch den Geſelligen erb. 


Auf „ 4 5 Weſtpreußens 


wi SER 


* 
zur erſten Stelle geſucht. Werth 
115000 Mk. Meld. w. briefl. m. 
der Aufſchrift Nr. 1418 durch 
den Geſe igen erbeten. 


90000 hl. 


zu 5% werden in lebhaft. Gar⸗ 
niſonſtadt auf ein neues Geſchäfts⸗ 
u. Miethsgrundſtück zur 2. Stelle 
hinter Bankengeld von gleich od. 
ſpäter geſucht. Werth desſelben 


. — . — EZ Ei 


900% Mk., Feuerverſich. 68500 
Mark. Meldungen werd. briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 2070 durch 


den Geſelligen erbeten. 


14 u. 15000 Mark 


zu 5 pCt., erſte Stellen, ſehr 


a. Bild erh. Sie ſof. zur Auswahl f. D 


— — — —— 
— 


ſichere Hyvotheken, zu leihen ge⸗ 
ſucht. Ausk. durch G. Lange, 
Graudenz, Kaſernenſtr. 9. 
Ente zum 1. April auf meine 
1 mit 12 Mrg. 
culm, im Gr. Marienbg. Werder 
6 24300 Mark 
T 2. Stelle. Kaufpreis 29000, 
Feuerverſich. 15000. Meldg. w. 
briefl. mit d. Aufſchr. Nr. 2524 
durch den Geſelligen erbeten. 


5000 Mark 


— ſicher. Stelle auf e. Grundſt. 
Mitte Graudenz A 5—6 Proz. ſof. 
od. ſpät. gef. Meld. briefl. mit der 
Aufſchr. Nr. 2202 d. d. Gef. erb. 


Baargewin 


Be 12500 


Einheirathen in 300 Morg. können durch VBethelfige 


Saatklee 


200 Ctr. 


\ * 
Ehcbalier⸗Gerſte 
efferirt Dom. Zechlau (Poſt) 
Weſtpreußen. 12102 


20 Etr. Rothhinterktee letzter 
Ernte, als Wieſenſamen gut zu 
benutzen, hat preiswerth abzu⸗ 
geben A. Ruben, Freyſtadt Wpr. 


2196] 400 Scheffel vorzügl. 


Brau⸗ u. Santgerite 


ser, Naß, Neuhof b. Rehden. 


roßes Gut. Mit Ang. d. Verm werden. Riſiko höchſtens Mk. 35,—. 
f &. Appold, Bankgeſchäft, Frankfurt a. 


26 poſtl. Bromberg. Rrdp. beif. 


9000 Mk. zu 5% 


abſolut goldſicheres Erbſchafts⸗ 

okument, wird von a zu 
beleihen evtl. unter günſt. Be⸗ 
dingungen zu cediren geſucht. 
Näh. briefl. Herrn Rechtsanwalt 
Alexander, Neidenburg Opr. 

Suche auf ein Geſchäftsgrund⸗ 
ſtück im Werthe von 100000 Mk. 
binter 54000 zur zweiten Stelle 


Mark 


per 1. April 1900. Meldungen 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 495 durch den 
Geſelligen erbeten. 

Auf ein ländliches Faſthof⸗ 
grundſtück mit etwas Land werden 
zum 1. April oder ſpäter 


6000 Mark 


zur erſten Stelle geſucht. Feuer⸗ 
verſicherung 17870 Mk. Herr 
Kaufmann Karſten, Grandenz, 
iſt bereit, nähere Auskunft zu 
ertheilen. Meld. werd. briefl. m. 
der Aufſchr. Nr. 2331 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Eine goldſichere 


Hypothek 


von 7000 Mark zu 5% 
auf ein gangbares Krug⸗ 
grundſtück mit 41,5 ha 
Acker und Wieſe wird 
zum 1. Juli d. J. ander⸗ 
waitig zu cediren geſucht. 
Meldungen werden brit. 
mit Aufſchr. Nr. 1784 
durch den Geſell. erbeten. 


Darlehn⸗Suchende 
erhalten ſofort geeignete Angeb. 
430) Hofmann, Berlin 8, 13. 


Graefeſtraße 21. 


3000 Mark 


n Kirchenkapital, auf 
län 


Daniel. 
23601 Junger, thatkräftiger 


Jugenitur 


ſucht ſich mit ca. 25⸗ bis 30 000 M. 
an erweiterungsfähigem Fabrik⸗ 
unternehmen zu belheiligen ev. 
auch käuflich zu übernehmen. 
Eiſenbranche (Gießerei, Keſſel⸗ 
ſchmiede, allgem. Maſchinenbauzc.) 
ſowie größere Stadt Nord⸗ oder 
Oſtdeutſchlands bevorzugt. 

Meldungen erbeten sub P. E. 
312 an Haasenstein & Vogler 
A.-G., Magdeburg. 

Ein älterer, erfahrener 

Landwirth 
wünſcht ſich an einem nachweis⸗ 
lich rentablen induſtriellen 
Unternehmen in den öſtlichen 
Provinzen mit 8 
5 


thätig BR 
zu betheiligen. 
Meldung. unter R. 370 an Haasen- 


stein & Vogler, A.-G., Breslau 
ei beten. 


brunüstücks- und. 
Geschäits-Verkänfe. 


(Schluß dieſer Nubrit aus 
d Blatt.) 


ein Grundſück 


in einer Stadt von ca. 3000 
Einwohne n, Bahn⸗ und Waſſer⸗ 
verbindung, in welchem ein um⸗ 
8 Getreidegeſchäft 
elt etwa 35 Jahren mit beſtem 
Erfolge betrieben wird, iſt Um⸗ 
ſtände halber preiswerth zu ver⸗ 
kaufen. Bei ſicherem Käufer 
Anzahlung gering. Meldungen 
werden briefl. mit der Auſſchrift 
Nr. 2473 durch den Geſelligen 
erbeten. 


Hein Grund ſück 


in Weſtpreußen, ca. 500 Mrg. gut. 
Boden und eine rentable Waſſer⸗ 
mühle, an der Chauſſee, nahe der 
Stadt geleg., bin ich willens, 
krankbeitshalber nedſt todtem u. 
und lebendem Inventar zu ver⸗ 
kaufen. Meldungen werden briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 2515 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Bromberg. 


Im ſchönſten Theile der Neu⸗ 
a 


ſtadt ein 


Grundſtück 


zu verkaufen, deſſen Baulich⸗ 
keiten ſich vorzügl. zu ärztlicher 
Klinik, großem Penſionat oder 
Damenbeim eignen. Das Grund⸗ 
ſtück paßt auch zu gewerblichen 
Anlagen. Feſte Hypotheken, ge⸗ 
ringe Anzahlung. eldungen 
werden briefl. mit der Auſſchrift 
Nr. 848 durch den Geſ. erbeten. 


Ein Grundſtück 


von 50 Morg. mit allem Zubehör 
lebend. u. todt. Invent. iſt ven. 
Alters u. Krankh. ſof. zu verkauf. 
Näh. b. Beſitzer Carl Reichow 
in Sagorſch bei Rahmel. 


ne bis zu 


Mark 


am Ankauf von Werthpapleren erzielt 


roſpekie gratis. ol 361 


Semlin 


Ginſtige Kaufgelegenheitt 


Güter und Bauernſtellen. 
Von dem der Landbant Berlin gehörigen Gute 


Gross-Kleschkau 


Kr. Danziger Höhe, Vahnſtation Prauſt, an den 
Kreuzungen der Chauſſeen nach Danzig (ca. 17 km), 
Prauſt, Karthaus kommen ca. 800 orgen Acker 
(milder Weizenboden in guter Kultur) in Parzellen 
von verſchied ner Größe unter den bekannten äußerſt 
günſtigen Zahlungs bedingungen und ſonſtigen 
roßen Hülfeleiſtungen der Landbank zum Ver⸗ 

auf, ferner 12283 
das Rittergut Gross-Kleschkau 
ca. 2000 Morgen groß, beinahe durchweg milder 
Weizenboden mit Brennerei, ſchönen Gebäuden und 
ze re todten ae oſchlüſſe k 

eſichtignugen und Verkaufsa üſſe können 
tägtich ſtattfinden. 

ähere Auskunft und ausführliche Beſchrei⸗ 
bungen des Rittergures und der einzelnen Bauern⸗ 
ſtellen zu erhalten durch 


Die Gutsverwaltung der Landbank 
Gr. ⸗Kleſchtau bei Schwintſch⸗Hinterſeld Wpr. 
und das Auſiedetungsbureau der Landbank 

Bromberg, Eliſabethſtraße 31. 


9 717 7 \ 7 n 
orzliglihie Kapitalsanlage. 

Ein altes, renommirtes Hotel in einer Kreis⸗ und Garniſon⸗ 
ſtadt Ditpr., der Neuzeit eutiprechend eingerichtet, ſowie ein daran 
ſtoßendes, großes Miethshaus mit gut vermietheten Läden und 
Wohnungen, ſollen ſofort wegen Kräntlichteit des Beſitzers ver⸗ 
lauft werden. Kapitaliſten oder kapitalkräftine Fachleute werden 
hierauf aufmerkſam gemacht. Meldungen werden brieflich mit der 
Aulfſchrift Nr. 2199 durch den Geſelligen erbeten. 


2503] Am 6. il er., Bor» an: 3 
mittag! 9 u * dem Haudelsgärtuerei 


i „einzige in Kreis⸗ und Garniſon⸗ 
8 werbans e Bee Veſtvr. Todesfalls halber 


711 . N üf erbalten Proviſion. Auskunft 

N ihlen-Bi Undſti ertheilt [2509 
Jungmann, Alteiche bei 
EFF 
2488] Bei Graudenz iſt ein 
14 . 

: Mieths⸗ Haus 
im Wege der Zwangsverſtei⸗ mit 2 Morgen Land, Obſtgarten, 
gerung verkauft. Nähere Aus⸗ maifiven Gebäuden preiswerth 
kunft ertheilt zu verkaufen, auch gen. ein Haus 

Der . in der S adt zu vertauſchen durch 
u Cart haus Weſtpreuzen. ragt Aruba enz, Graben“ 

Wegen Aufgabe der Wirthſchaft Ein gut eingeführtes 


gute Bauerngüter Speditionsgeſchäft 


ſogleich zum Verkauf. Breiſe nicht zu groß, wird zu kauf. geſucht. 


billig. Größe 137 bis 204 Mrg. Nr. 2512d.d.Geſelli 3 
Anz 9 bis 20000 Mk. Nübenbau, | Welen r.25120.d.Sejelligen erh. 


reichl. Wiesen. Herrſch. Wohnhaus. 2 
Gute Lage. Gefl. Meld. werden 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 2521 
durch den Geſelligen erbeten. 

Ekl.Reſtaur. . Mi telp. Danzigs, gut gehend, zu verpachten. Meld. 
jabrl, Bierumf. 130 To, ift 0.2200 werben bre lich unter Nr. 2497 
Mek. gl. abzug. Meld. u. W. M. 888 a. d. durch den Geſelligen erbeten. 


Juſ--Ann.d. Gel⸗Danz.Jopeng.5/ Molkerei⸗ acht 


Gaſtwirthſchaft 
Ein kautionsfähiger Fachmann 


— verkaufen eventl. zu verpacht. 

Meldungen werd. brieflich unter 
ſucht bald in milchreicher Gegend 
eine Molkerei bis 1500 Ltr. tägl. 


Nr. 2496 d. d. Geſelligen erbeten 
zu pachten reſp. einzurichten. 


Sichere Brodſtele Späterer Kauf nicht ausgeſchloſſ. 


Mater alwaaren⸗ und Delika⸗ Meldungen erbittet [2518 
teßgeſchäft in guter Lage einer Sr Nord t. Wolterel GE. 
e an Ken folg be. -Neſſau ver Schirvig Wor. 
Jahren mit beſtem Erfolg be] — — 08 

5 a F In einer Kreisſtadt Oſtpr. am 
trieben, per bald zu verkaufen. Ringe des Markies gelegenes 


e Gr 


lichkeiten, große Keller. Zur 
worin ein Material⸗ und 


Uebernahme ca. 3000 Mark ge⸗ 
Schank⸗Geſchäft ſowie flotte 


hörig. Meldungen werden brief⸗ 

lich mit der Aufſchrift Nr. 2507 
Reſtauration betrieben wird, 
iſt Krankheitshalber billig, mit 


durch den Geſelligen erbeten. 
einer Anzahlung von 6> bis 7000 


Mark, zu ve kauſen eventl. auch 
Meldungen mit 


Geſchäftsverkauf. 

Beſt. i. 2 ar. Reſtaur.⸗ Fremden⸗ 
immern, Deſtillation, Kolonialw., 
infahrt, Ausſpannung. 12470 

Hir öſe, Marienburg, Werd. Hof, 


Sie gute Gaftwirthschaſt 


in e. Kreisſtadt Pom., am Markt 
eleg. mit 2 gr. Gaſtzimmern, 4 
Srembenzimmern u. dazu gehörig. 
Wonnung u. Ausſpann ung iſt ſof. 
abzugeben. 8 Inventar 
muß übern. werd. Miethe jährl. 
600 Mk. Meldg. werd. Het m. 
d. Aufſchr. Nr. 2511 d. d. Geſell. erb. 


Gaſthof. 

Ein flottg. Gaſthof ſoll krank⸗ 
heitshalber unt. günſt. Beding. 
ſofort verkauft werden. Meldg. 
unt. R. poſtl. Seeburg. [2514 


Ein neuerbauter Gaſthof 


in einem großen Dorfe des Dt.- 
Kroner Kreiſes, mit gr. Rittergut 
(Bahnſtation), mit lebendem und 
todtem Inventar, Familienverh. 
alber ſehr preis werth zu ver⸗ 
aufen. Meldg. unter 1000 a. d. 


dem 4. Blatt). 
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91. Wallach, Goldf., m. Spitzſt. 
u. w. H.⸗Feſſeln, 168 cm gr., 
born. Exter., fert. ger., auch etw. 
gef., ganz ruhiges 12286 


Feldpferd 


w. überz., f. 400 Mk. z. verk. 
Gut Friedrichshof bei Konitz. 


2395] Ein 


Reit- Pferd 


Gold fuchs, 6 Jahre alt, Trakeh⸗ 
ner Blut, Hirſchgeweihbrund, 


Expedition der „Dt.⸗Kroner Zei⸗ 
tung“ in Dt.⸗Krone. [2350 


Ein Naterialw.⸗ u. Schankgeſchäft 
in e. Stadt Ermlands iſt für 18000 
Mk. zu verk. Meldg. briefl. m. d. 
Aufſchr. Nr. 2517 d. d. Geſellig. erb. 


Mein Geſchäftshaus 


in Garnſee, zu jedem Geſchäft 
geeignet, günftig zu verkaufen. 
2345] uſt av Kaminski. 


Fir ven). Beamte! 


Ein in einer Kreisſtadt, Bez. 
Bromberg beleg. Hausgrundſtück 
mit 2 guten, maſſiven Wohn⸗ 
bäufern u. großem Obftgarten, 
ährliche Miethseinnahme 550 

ark außer freier Wohnung, iſt 
für den Preis von 10500 Mk. 
zu verkaufen. 

Käufer wollen Meld. briefl m. 
d. Aufſchr. Nr. 2520 d. d. Geſ.einſ. 


Err — 
— 


ſelbſt gezogen, geritten, trägt ein 
Gewicht von 200 Pfd., Abſtam⸗ 
mung durch Füllenſchein nachzu⸗ 
weiſen, ferner 


Pferdebohnen z. Saat 


letzter Ernte, trocken und geſund, 
pro To. 138 Mark, zu verkaufen 
in Lindhof bei Lipnitza, Kreis 
Brieſen Weſtpreußen. 


2392] Eine 7jährige oſtpr. 


Rappſtute 


verkauft preiswerth 
A. Henke, Grüner Weg. 


Junge Bullen 
tadellos in Figur und Farbe, v. 
Heerdvuchthieren ſtammend und 
der hieſigen milchreichen Holländ. 
eerde, ſtehen zum Verkauf in 
ielub bei Brieſen. 

Die Gutsverwaltung. 


19 felle däſen 


verkauft d. Müller, Bratwin 
bei Graudenz. 12142 


Licht fette, ſchwere 
ſen 


ſofort zu verkaufen. [2483 

Gut Gollubien, 
ver Sokolken Oſtpreußen. 

Bullkälber 

aus biefiger vorzüglicher Heerde 

ſtets verkäuflich, pro Pfd. 40 Pf. 
Dom Pagelkau [2499 

bei Schlochau. 


0 zweijähr. Ich en 
> hochtrag. Sterken 


ſtehen zum Verkauf in 2325 
Henriettenhof b. Liebſtadt Opr. 
23 4 9 trageude 
Wilſtermarſch⸗ Sterfen 
einige Bullen 
verkäuflich 


Dom. Barranowen, 
Kr. Sensburg Oſtpreußen. 


2 ragende Sterfen 
ene tragende Kuh 


im zweiten Kalbe, März und 
Anfang April kalbend, und 


kin jähr. Arbeitsochſe 


ſtehen billig zum Verkauf in 
Gut Schwarzwald 
ver Seeheſten Oſtpr. 


4 hochtragende Kühe 
und 2 junge Ochſen 


verkauft wegen Ueberfüllung des 
12185 


ofort zu verkaufen. Vermittler Stall 


Stalles 
Caspari, Summin b. Pol n.⸗ 
Cekzin. 


Holländer Zuchtbulle 


v. Heerdbuchthieren abſtammend, 
zu kaufe geſucht. 

Meld. unter v. M. Leibitich 
Weſipr. poſt!. 12394 


Zu Kaufen gesucht, 
Weiden Neifſtäbe 


ca. 2 Meter lang, 2 Centimeter 
ſtark, in Waggonladungen, kauft 
. N. Pfeunig, Züllichau 

2029] Eine gebrauchte, aber 
wohl erhaltene 


Torfſtech⸗Naſchine 


bis 18 Fuß ausheben kann, 
ſucht zu kaufen und erbittet 
Meldungen 


2384] Eine gebrauchte, aber 
gut erhaltene 


Torflech⸗Naſchine 


mit welcher man den Torf 16 
bis 18 Fuß ausheben kann, mit 
Lowre und Schienen, ſucht zu 
kaufen W. Jancke, Färberei, 
Callies i. P. 


20-30 Mille gleichfarb. rothe 


Verblendziegel 


Steine zur ſofortigen Liefe⸗ 

rung wünſcht zu kaufen 12502 

A. E. Kardinal, Baugeſchäft 
in Neidenburg. 


2103] Eine 20- bis 25 Pf. 


Lokomobile 
zur Einrichtung eines Sägewerks 
wird zu kaufen geſucht. Meld. 
mit Preisangabe erbittet 
J. Thimoreit, Kaſe nowsken, 
Poſt Gerwiſchkehmen. 


Strohpreſſe 


für 8pferd. Dampfmaſchine, ſehr 
leiſtungsfähig geſucht. M ldg. 
mit genauer Preisangabe und 
Leiſtungsfähigkeit werden brief» 
lich mit der Aufſchrift Nr. 1787 
durch den Geſelligen erbeten. 


Kocherbſen 


Größere Poſten Viktoria, ſowie 
kleine gelbe u. grüne Erbſen 
kauft und bittet um großbe⸗ 
muſterte Offerten 11556 


Julius Tilsiter, Bromberg. 
Brennereifartoffeln 


kauft zu höchſten Preijen und 

bittet um Offerten 19553 

Guſtav Dahmer, Briejen 
Weſtpreußen. 


2483] 150 bis 200 Etr. 


gelbe Saatlupinen 


werd. zu kaufen geſucht. Proben 
u abe erbittet 
He ann Meyer, Breſin 
in Pommern. 


flanz⸗ 
weiden 


um Bepflanzen von Wegen 
kauft zu. Adi. Zellen 
v. Pehsten Weſtpr. 


0 


f 


SErZes Sem t Be am min a IH ne rn en 


1 


is 


— 


Drittes Blatt 
Grandenz, Dienstag! Der Ger: 


No. 34. 


6. März 1900. 


lige. 


8 Gerettete ſelbſt trüſtig mit Hand an, leider jedoch ohne den + Oſtrow e, 3. März. Der Vorſchußverein hat den 
Aus der Provinz. gewünſchten Erfolg. Einer der beiden verſchütteten Arbeiter | Zinsfuß für Spareinlagen von 3½ auf 4 Prozent erhöht. 
Graudenz, den 5. März. gab noch ein ganz ſchwaches Lebenszeichen, indem er noch ein⸗ 


»Mrotſchen, 3. März. Der für das Jahr 1900 aufge⸗ 
ſtellte Stadthaus haltsetat ſchließt in Einnahme und Ausgabe 
mit 18 382,35 Mk. ab. Die Kämmereibeiträge ſollen durch Zu⸗ 
ſchläge von 175 Prozent zu den Staatsſteuern und 225 Prozent 
zu den Realſteuern und der Betriebsſteuer aufgebracht werden. 

Bublitz, 3. März. Einer der angeſehenſten Männer von 
Bublitz, der Buchbindermeiſter, Glaſermeiſter, Buchhändler und 
Photograph Fr. Kolterjahn, iſt geſtorben. Lange Jahre war 
er Stadtverordneter, zuletzt Rathsherr. 

I Rummelsburg, 4. März. Der Kreislehrerverein 
führte geſtern zum Beſten des Peſtalozzive reins ein Theater: 
ſtück auf. Die Einnahme betrug 169 Mark. 


2 = 2 mal auf einen kurzen Augenblick die Augen aufſchlug; dann 
+ — [Errichtung einer Trinkerheilanſtalt für Frauen. ſchloß 2 ſie Si für der — das Leben dis aus dem 
Nachdem im Jahre 1894 in Sagor ſch bei Neuſtadt Weſtpr. eine Körper entflohen. Aerztliche Hilfe vermochte leider nichts mehr 
Heilanftalt für Trinker in's Leben gerufen iſt, die im Jahre auszurichten. Das Unglück ift anſcheinend auf ein Verſchulden 
1898 erweitert werden mußte und mit gutem Erfolge an der der zu Tode Gekommenen zurückzuführen, denn ſie ſollen auf 
Heilung der Trinker arbeitet, hat ſich das Bedürfniß herausge⸗ die von den überhängenden und bereits geborſtenen Erdmaſſen 
ftellt, auch eine Trinkerheilauſtalt für Frauen zu errichten, zu⸗ ihnen drohende Gefahr auf das Eindringlichſte aufmerkſam 
mal im ee Jahre 1 Be der rend gemacht worden fein. Leider ließen fie die Warnung unbeachtet. 
ichen Frauen 5 = $ 

2 find, die ee werden mußten, weil für dleſen Chriſtburg, 3. März. Ju der Stadtverordneten⸗ 
Zweck eine beſondere Anſtalt erforderlich iſt. Da auf Grund [Verſammlung wurde der Etat für 1900 auf 46235 Mk. feſt 
des neuen, mit dieſem Jahr in Kraft getretenen „Bürgerlichen geſtellt. Zur Deckung der Kommunalbedürfniſſe ſind erforderlich 
Geſetzbuches“ Trinker und Trinkerinnen entmündigt und in die | 260 Proz. (1899 300 Proz.) Zuſchlag zu der Staats-Einkommen⸗ 
Heilanſtalten auch gegen ihren Willen geſchickt werden können, ſteuer, ſowie 205 Proz. der Gewerbes, Grund- und Gebäude⸗ 
ſo liegt die Errichtung einer ſolchen Anſtalt im Intereſſe ſteuer (1899 225 Proz.). Die Betriebsſteuer wurde freigelaſſen. 
nicht nur der Familien, ſondern anch der Staats-,] Die Ermäßigung des Zuſchlages wurde durch die im vorigen 
Provinzial und Kommunal-Behörden. Desgleichen haben | Jahre eingeführte Bier- und Umſatzſteuer möglich. 
Krankenkaſſen, Berufsgenoſſenſchaften und Verſicherungsanſtalten * Dirfchan, 3. März. In der heutigen Hanptverfammlung 
ein Jutereſſe daran, die ihnen zur Laſt fallenden trunkſüchtigen | des Lehrervereins wurde der Haus haltungsplan auf 
Männer und Frauen durch Heilung in den Anſtalten wieder | 400 Mk. feſtgeſetzt. Zum erſten Vorſitzenden wurde Herr Pieper, 
erwerbsfähig zu machen. Der Vorſtand beabſichtigt nun, in | zum Stellvertreter Herr Thielert gewählt. 

Sagorſſch am Walde in entgegengeſetzter Richtung von der T Kreis Karthaus, 2. März. Der taubſtumme 
Männer⸗Anſtalt ein ihm zum Preiſe von 8200 Mark angebotenes | Schneider Sildatte, welcher bald bettelnd, bald arbeitend ume 
Grundſtück von 24 Morgen anzukaufen, ſo daß beide Anſtalten herzog, iſt von dem Pächter Czaja aus Oberhof dermaßen mit 
von demſelben Vorſtande verwaltet werden können. Für den einem Strick geſchlagen worden, daß er am nächſten Tage an 
Anſtallsbau würden außerdem noch etwa 22000 Mk. erforderlich den Folgen dieſer Mißhandlung ſtarb. Czaja glaubte, Sildatke 
ſein. Bis jetzt ſind dem Vorſtand zum Ankauf des Geländes | Hätte ihm 130 Mark entwendet, die jedoch nur verlegt geweſen 
Liebesgaben im Betrage von 1282 Mk. zugegangen; weitere | fein ſollen. Czaja wurde verhaftet und in das Amtsgerichts⸗ 
Gaben find aber um ſo dringender erwünſcht, als der Preis für Unterſuchungsgefängniß zu Karthaus eingeliefert. } 
das Grundſtück ein Vorzugspreis ift, der nur bis zum 1. Mai gilt. „Allen ſtein, 2. März. Der Vorſchußvereln hielt 


— (Eiſenbahnüberwege.] Auf den mit Schranken nicht heute feine Hauptverſammlung ab. Nach dem Geſchäftsbericht 
verſehenen Ueberwegen der Nebenbahnen ſind im Eiſenbahn⸗ für 1899 ging der Umſatz gegen das Vorjahr um rund 1000000 
Direktlons Bezirk Danzig im Jahre 1897 vier, im Jahre 1898 | Mark zurück. Die Mitgliederzahl betrug Ende des Jahres 542. 
fünf und im Jahre 1899 fünf Fuhrwerke überfahren worden. Das eigene Geſammtvermögen des Vereins beträgt 142853 Me, 
In ſämmtlichen Fällen iſt die S chuld den Fuhrwerksführern die Spareinlagen 92630 Mk., die Depoſiten 242 280 Mk., der 
zuzuſchreiben. Die meiſten Fälle ſind dadurch verurſacht worden, Bankdiskont 97819 ME. Nach der Geſchäftsüberſicht beträgt 
daß die Wagenführer die Warnungsfignale des Zuges nicht ber Debet und Kredit 6722768 Mk., die Bilanz 474424 Mk., der 
achteten, oder vor dem Zuge, deſſen Geſchwindigkeit fie unter⸗ Reingewinn 9765 Mk. Hiervon werden verwandt zum Referve⸗ 
ſchätzten, über den Ueberweg zu kommen verſuchten. Mit Rück⸗ fonds 1000 Me., zum Spezialreſervefonds 2122 Mk., zur Divi⸗ 
ſicht hierauf weiſt der Herr u des 1 1 dende 4778 Mk. 
die Kreiseingeſeſſenen auf die Gefahren, welche dur nachtſam⸗ 5 2 
keit oder Leichtfertigkeit beim Befahren von Eiſenbahnüberwegen gur 155 Stege, Allee dug ber Arden 
entſtehen, ganz beſonders hin. 2 2 ie | Charnitzki überfahren und fofort getödtet. Ch. kam ſtark 

— I[Wiedergeſtattung von Viehmärkten.] Nachdem die angetrunken von Allenjcın, loo er Einkäufe beſorgt hatte, und 
Maul- und Klauenſeuche im Kreiſe Thorn fait gänzlich erloſchen benutzte die Bahnſtrecke zum Heimwege. Dabei gerieth er 
iſt, dürfen die auf den 7. März in Neu-Grabia und den 14. unter den Zug, wobei ihm Kopf und Bruft vollſtändig. zer 
März in Culmſes feſtgeſetzten Viehmärkte abgehalten werden. malmt und ein Arm vom Rumpfe getrennt wurde. Ex. hintere 

— [Rene Landgemeinde.] Durch königliche Verordnung läßt ſeine Frau und mehrere kleine Kinder. 
iſt genehmigt worden, daß der Gutsbezirk Zawadda mit der Aus dem Neidenburger Kreiſe, 3. März. Der 
Gemeinde Wieck im Kreiſe Pr.⸗Stargard zu einer Landgemeinde Verkehr mit Rußland, welcher bei dem Neben zollamt 
mit dem Namen „Wieck“ vereinigt wird. b Kamerau wegen Baufälligkeit der über den Grenzfluß führenden 

— Beſiggwechſel.] Das Rittergut Hygendorf bei Bütow Brücke ſeit faſt einem Jahre nur zu Fuß ſtattfinden konnte, hat 
iſt für 300009 Mk. in den Beſitz des Herrn v. gelberſchwecht⸗ nun jeit 14 Tagen gänzlich aufgehört, weil die ruſſiſche Zoll⸗ 
Laszewski aus Sullenſchin Wpr. übergegangen. behörde auch hier Legitimations karten in dentſcher und ruſſiſcher 

— Belohnung für Lebens rettung] Der Regierungs⸗ Sprache verlangt, ſolche aber nicht beigebracht werden können. 
präſident von Bromberg hat der Arbeiterfrau F. Obrinski in *Ortelsburg, 2. März. Die Bilanz des hieſigen Dar⸗ 
Chobielin⸗Mühle, die im Dezember v. Is. bei einem Brande lehns⸗Kaſſen⸗Vereins für 1899 ergab 79685 Mk. Aktiva, 


vier Kinder des Arbeiters Borzych mit eigener Lebensgefahr | 93304 Mk. Paſſiva, Gewinn 380 Mk.; Stiftungsfonds 886 Mk., 
vom Tode des Erſtickens gerettet hat, eine Geldprämie zuge⸗Reſervefonds 443 Mk. 


billigt. den ! Wartenburg, 2. März. Der Jahresbericht der 

Dal Militäriſches. Natorp, Oberlt. im „Inf. Regt. hieſigen evangeliſchen Waiſen⸗ und Konfirmanden⸗ 
Ar. 176, als halbinvalide mit Peuſion nebſt Ausſicht auf An⸗ Anſtalt für Ermland iſt erſchienen. Die Zahl der Kinder be⸗ 
ſtellung in der Gend. ausgeſchieden und zu den Offizieren der trug im verfloſſenen Jahre 67, und zwar 40 Knaben und 27 
Landw. Juf. 2. Aufgebots übergetreten. Guba, Unterroßarzt Mädchen, davon waren 5 Zwangszöglinge. Ein schwerer Verluſt 
vom Prag. Regt. Nr. 1, unter Verſetzung zum Feldart. Nr. 8, traf die Auſtalt durch das Dahinſcheiden des langjährigen 
zum Roßardt ernannt. Hirſch, Proviantamtsaſſiſ. bei der Kurators Herrn Rentier Gauer. Das Jahr ſchloß leider mit 


Armes, Konſervenfabrit Mainz, nach Königsberg i. Pr. verjeßt. | einem Defizit von 3525 Mk. ab. Die Schuld daran trägt haupt⸗ 
Ju Stelle bes Divifionspfarrer Strauß iſt der Pfarrer ſächlich d an au des Knabenwaiſenhauſes, welcher 


Großmann vom Milltärwaiſenhauſe in Pretſch als Diviſions⸗ 24952 Mark koſtete. An Liebesgaben zur Tilgung dieſer Bau⸗ 
pfarrer der 35. Diviſion nach Thorn verſetzt. 5 ſchulden hat die Anſtalt bis jetzt 4855 Mark erhalten, darunter 
0 — ee 3 e vom Evangeliſchen Oberkirchenrath 3000 Mark. 
nnn erwig "ie die Tammifiariige Wer 2MWehlau, 2. März. An Stelle des verſtorbenen 
waltung des Landrathsamtes im Kreiſe Loetzen übertragen Direktors Herrn Dr. Elchhorſt iſt zum Direktor des hieſigen 
worden 5 a königlichen Gymnaſiums Herr Profeſſor Wagner vom Wilhelms⸗ 
3 Fe den a 1% at aymnafium in Königsberg gewählt worden. 

ge Hüfslehrer Dr. Sommer am königlichen mnaſium in Lyck, 3. März. Bei der am biefigen Gymnaſium ab- 
Bromberg iſt zum 1. April als Oberlehrer an das Hohenzollern⸗ hen Abgangsprüfung bestanden ſammtliche zwölf 
Gymnaſium in Schöneberg berufen worden.“ Primaner die Prüfung. 

— [Berfonalien von der Bauverwaltung. Dem < Bofen, 2. März. Die Strafkammer verurtheilte 


Regierungs- und Baurath Münchow in Düſſeldorf iſt die Ver⸗ liden Johann v. Zakowski aus Jnowrazlaw wegen Bes 
waltung des in Oſtpreußen zum 1. April neu zu errichtenden ihnen 12 Milltärbehürden 2 e op Geſängniß. Der 
Meliorationsbauamtes IV, welches vorausſichtlich ſeinen Sitz in Angeklagte hatte in einer Eingabe an das hieſige Vezirks⸗ 
Allenſtein haben wird, übertragen worden. kommando ſich der ſchimpflichſten Redewendungen (verfluchte 

deutſche Räuberbande, verfluchte deutſche H.⸗K.⸗Tiſten) bedient, 
Der Einwand des Angeklagten, daß er geiſtig krank ſei, wurde 
durch ein ärztliches Gutachten widerlegt. — Die Leutenoth 


Verſchiedenes. 

— Von Magnalium, einem neuen Metall, ſind dem 
Kaiſer bei ſeinem jüngſten Aufenthalt in Hubertusſtock von 
Profeſſor Dr. Slaby Proben vorgelegt worden, die der Kaiſer 
auf das Eingehendſte ſelbſt prüfte und prüfen ließ. Dieſes neue 
Materlal für die Metallinduſtrie iſt eine Aluminium- 
Magneſium⸗Legirung von ſilberheller Farbe und geringem, 
ſehr gut verwendbarem Gewicht. In polirtem Zuſtande behält 
es ſeine glänzende Farbe, und weiſt in Folge ſeiner Härte einen 
Bearbeitungsgrad gleich dem von Zink und Meſſing auf, je nach⸗ 
dem es mit 10 bis 20 Prozent Magneſium legirt iſt. Seine 
Verwendung für die Induſtrie iſt ſehr mannigfaltig, da es jede 
Bearbeitung, wie Feilen, Druck, Guß, Drehen und gewalzte 
Prozedur verträgt, nur eines leider nicht, das Löten. Der 
Kaiſer ließ auch auf einem Stück von 40 Centimeter Länge und 
10 Centimeter Dicke eine Belaſtungsprobe von 7200 Kilogramm 
vornehmen, die ſehr günſtig ausfiel. Der Kaiſer ſprach ſeine 
Befriedigung über dieſen neuen Fortſchritt der metallurgiſchen 
Technik aus und gab der Erwartung Ausdruck, daß dieſes neus 
Material auch für die wichtigen Aufgaben der Marine von 
weittragendſter Bedeutung werden würde. 


— Das Aluminium hat in den letzten fünfzig Jahren 
einen Preisſturz von 1000 Mark bis auf 2 Mark erlitten und 
der Preis wird vorausſichtlich noch billiger werden. Während 
aber auch vor 50 Jahren das Aluminium nur auf umſtändlichem 
Wege im chemiſchen Laboratorium hergeſtellt werden konnte, iſt 
es jetzt ein Gegenſtand der Großinduſtrie geworden, dank der 
Erfindung des elektriſchen Schmelzofens mit ſeiner enormen 
Hitze. Im Jahre 1855 betrug die auf der ganzen Erde herge⸗ 
ſtellte Menge 26 Ceutner; im Jahre 1898 dagegen 80000 Centner. 
Von dieſer Menge liefern die Vereinigten Staaten von Nord- 
amerika allein 2½ Millionen Kilogramm. 

— Schiffsverluſte.] Nach den in Hamb urg veröffent⸗ 
lichten ſtatiſtiſchen Liſten ſind im Monat Januar 1900, ſowelt 
es ſich bisher hat ermitteln laſſen, 102 Schiffe verloren 
gegangen, und zwar 78 Segelſchiffe mit 24969 Regiſtertons 
und 24 Dampfſchiffe mit 40 682 Regiſtertons. Darunter be⸗ 
fanden ſich jieben deutſche und zwar drei Segelſchiffe mit 
872 Regiſtertons und vier Dampfer mit 9144 Regiſtertons. 
Außerdem weiſt die Liſte noch 468 Schiffe auf, die durch Un⸗ 
fälle beſchädigt worden ſind. Darunter befinden ſich 37 deutſche⸗ 

— (Aus Oeſterre ich.] A. (ſtolz zu ſeinem Freunde): „Da 
ſchau mal, meine Photographie als Miniſterpräſident. .« 
S RR Momentaufnahme “ 


Bromberg, 3. März. Amtl. Handelskammerbericht. 
Weizen 135—144 Nark. — Roggen, gejunde Qualität 126 
bis 130 Mk. feuchte, abfallende Qualität unker Notiz. — Gerſte 
116-120 Mt. — Braugerſte 120—130 U. — Hafer 116120 Mk. 
— Erbſen, Futter, nominell ohne Preis, Koch⸗ 135 — 145 Mk. 


pp Poſen, 2. März. (Getreidebericht.) Die Zufuhren 
waren im allgemeinen nicht ſtark, da das Wetter zu ſchlecht iſt 
und die Beſitzer aus den Schobern nicht viel dreſchen laſſen 
können. Von Weizen war gute Waare nur wenig angeboten, in 
geringer Waare waren die Zufuhren größer; dieſe waren 25. 
ſchwer verkäuflich. Roggen war in minderwerthiger Waare ftar 
zu Markte gebracht, in guter ſchwach angeboten. Gerſte blieb 
auch diesmal wieder in feinſter Waare knapp. Mittlere und ge⸗ 
ringe Waare war über Bedarf da. Hafer war etwas feſter und 
wurde waſſerwärts nach Berlin u. ſ. w. verladen. Dle Preiſe 
ſchließen für alle Getreidegattungen gegen die Vorwoche ſehr 
wenig oder garnicht verändert. 


pp Poſen, 2. März. (Splritusbericht.) Die Produktion 
in unſerer Provinz hat im Februar die des vorigen Jahres weit 
übertroffen. Die Läger vermehren ſich hier fortgeſetzt und ſind 
bereits auf 5¼ Millionen Liter zu veranſchlagen. Der Abſatz 
war wie bisher ſehr mäßig, wie immer um dieſe Jahreszeit. 
Sonſt hat ſich in der Geſchäftslage nichts geändert. 


Driginal⸗Wochen bericht für Stärte u. Stärkefabrikate 
von Max Sabersky. Berlin, 3. März 1900. 


»Aus dem Kreiſe Culm, 2. März. Beſitzer bei 
Culm haben eine Pferdezucht⸗Genoſſenſchaft zur Zucht 


1 0 : > 5 Lark Mark 
eines ſchweren gängigen Arbeitsſchlages gegründet. Die wird in dieſem Jahre allem Anſchein nach noch viel ſchärfer ſich la Kartoffelmehl | 9 06 Rum⸗Couleur 36—37 
Genoſſenſchaft hat einen werthvollen dänischen Heugſt von bemerkbar machen, als bisher, denn die Abwanderung der 14 Karkoffelſtärtemehl 20—20½ [Pier⸗Couleur | 35-36 
Herrn Luther⸗Abſcherningken bei Trempen Oſtpr. angekauft, Arbeitskräfte aus dem Oſten wird mindeſtens den vorjährigen IIa x | 17—18 Dextrin gelb u. weiß Ia 26—27 
welcher am 24. Februar in Culm angekört wurde. Der Hengjt | Umfang annehmen; dazu kommt nun noch, daß man in Galizien, Feuchte kartoffelſtärke Dextrin secunda 23--24 
iſt in Koſſowniza bei Freiherrn v. Ripperda ſtationirt. 


wie im polniſchen Weichſelgebiete, die „Preuß engängerei“ zu be⸗ 


| 
g ran Berlin! 10,50 PWeizenſtärke 990% 7 
2 8 ä 2 ) reſp. Frankfurt a. Od. großſt. — 
ietöfafterammer gelt VVVCVVTVVPF eg en 3 ales Sur 2 , Pauens dle 3255 
a i t N f 28 Cap. Syrup 22 —23½ 8chabeſtär 33— 
aud Obſtbaumucht Herr Ewers im landwirthſchaftlichen Verein, unter zwanzig Jahren nicht geſtattet werden e 8 Erport-Eyrup 242% Meisitärte (Strahlen) 49-50 
welcher auch die Lehrer eingeladen hatte, einen eingehenden Vor“ zu gehen, und ähnliche Beitrebungen machen ſich auch in Galizien Satie gelb 2222 „ EEStücken) 4748 
trag über Obstbau, beſonders den neben dem landwirthſchaft⸗][ bemerkbar. f Y Kartoffelzucker cav. 2324 [Maisſtärke 30—31 
lichen Betriebe möglichen, und beantwortete ſämmtliche an ihn Wronke, 2. März. Unter der Leitung des Herrn 


gerichtete Fragen. Leider waren von den vielen Anſiedlern, 
für welche der Vortrag berechnet war, nur wenige erſchienen. 
— Ein Unfall ereignete ſich heute auf dem Fleiſchmarkt. Die 
Pferde eines mit Kohlen beladenen Wagens, welchen der Kutſcher 
einige Minuten verlaſſen hatte, gingen durch und riſſen eine 
Hus Fleiſcherbude, in welcher mehrere Frauen einkauften, um. 

ine Frau erlitt einen Schenkelbruch und andere Verletzungen, 
eine andere leichtere Schäden. Vie Inhaberin kam mit dem 
Schreck und dem Verluſt von Geld und Fleiſchwaaren davon, die 
bei dem großen Auflauf geſtohlen wurden. Die Schwerverletzte 
wurde in's Kreiskrankenhaus befördert. — Durch ein auf der 
Chauſſce von Piſſatrug her ſchnell fahrendes Fuhrwerk wurde 
ein elſjähriges Mädchen, das über den Weg lief, überfahren 
und an Kopf und Gliedern ſchwer verletzt. 

Marienwerder, 4. März. (N. W. M.) Die bei dem 
ſchweren Unglücksfall in Bäckermühle auf ſo jähe Weiſe 
ums Leben gekommenen Arbeiter waren Familienväter. Dom- 
browski hinterläßt ſeine Frau und fünf unverſorgte Kinder. 
Aber auch die Arbeiterfrau Riemer wird, obwohl ſie nur ein 
Kind von 14 Jahren hat, durch den Tod ihres Mannes ſchwer 
betroffen. Sie hatte vor nicht langer Zeit das Unglück, ſich eine 
Blutvergiftung au der rechten Hand zuzuziehen, die eine Ver⸗ 
krüppelung der Hand herbeigeführt und der Frau die Möglichkeit 
genommen hat, ſich ſelbſt zu ernähren. Der dritte mitverſchüttete 
Arbeiter iſt unbeſchädigt davongekommen. Er rief gleich nach 
dem Unfall um Hilfe, doch verging einige Zeit, bis das Rettungs⸗ 
werk begonnen werden kannte. Nach 22 Befreiung legte der 


Generalſuperintendenten D. Döblin aus Danzig fand im 
biefigen Centralgefängniß ein Inſtruktionskurſus für 
Seelſorge im Gefängnißdienſt ſtatt, an welchem 20 jüngere 
Geiſtliche, acht aus der Provinz Weſtpreußen und 12 aus der 
Provinz Poſen, theilnahmen. Herr Gefängnißdirektor Rü ſſt ow 
ſprach über Geſchichte, Weſen und Einrichtung der Zellen⸗ 
gefängniſſe, beſonders der hieſigen Straſanſtalt. Hierauf fand 
eine Beſichtigung, der Räumlichkeiten des Gefängniſſes ftatt, 
welche den Theilnehmern Gelegenheit gab, ſich eingehend über 
die Beſchäftigung, das Leben und die Behandlung der 
Gefangenen zu unterrichten. Hieran ſchloß ſich ein Referat des 
Gefängnißgeiſtlichen Herrn Götze über „Seelſorge im Zellen⸗ 
gefängniß“. Später hielt Herr Superintendent Beyer aus 
Filehne, früherer Gefängnißgeiſtlicher an den Strafanſtalten zu 
Rawitſch und Bochum, einen Vortrag über die Seelſorge an 
Verkommenen. 

Krotoſchin, 3. März. Herr Pfarrer Domherr 
Dr. Kegel, früherer Regens des geiſtlichen Seminars in 
Tremeſſen, iſt im Alter von 79 Jahren geſtorben. 


+ Oſtrowo, 2. März. Die Stadtverordneten 
beſchloſſen geſtern den Bau eines Fortbildungsſchulge⸗ 
bäudes im Werthe von 53 000 Mark. — Das Alfred 
Roſſeliſt'ſche „Hotel zur Traube“ iſt für 87 500 Mark an 
Herrn Max Graumann hierſelbſt verkauft worden. — Sämmk⸗ 
liche hieſigen Ziegeleibejiger haben einen Ring gebildet und 
beſchloſſen, den Preis der Ziegel von 21 auf 24 Mark pro 

ſend zu erzöhen. 


Alles per 100 Kg. ab Bahn Berlin bei Parthien von mindeſtens 
10000 Kg. 


Magdeburg, 3. März. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 88% Rendement 10,75 —10,87½ Nachprodukte 
excl. 75% iendement 8,30 —8,50. Stetig. — Gem. Melis I 
mit Faß 23,25. Stetig. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 2. März (R.⸗Anz.) 

Allenſtein: Weizen Mk. 13,75, 14,03 bis 14,30. — Roggen 
Mk. 12,55, 12,73 bis 12,90. — Gerite Mk. 11,50. — Hafer Mark 
10,70, 11,30 bis 11,90. — Thorn: Weizen Mk. 13, 0, 13,80, 
13,90 bis 14,20, — Roggen Mk. 12,20, 12,50, 12,80 bis 13,20, 
— Gerite Mk. 12,10, 12,30, 12,60 bis 12,80, — Hafer Mk. 11,80, 
11,90, 12,20 bis 12,40. 


— = 2 
Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenuber 
nicht verantwortlich. 


.. 2 
Für Kinder 
ist der Genuss des aufregenden Bohnenkaffees besonders 
schädlich ! Ein überaus gesunder und wohlschmeckender 
Ersatz dafür ist Kathreiner's Malzkaffee, der bereits in 
Hunderttausenden von Familien tägliche Verwendung 
findet! [1836 
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mit guten Zeugniſſen, 10 Somm. 20 Jabre alt, 10 Jahre auf Gütern 

? Artig thätig, im Beſ. g. Zeugn. u. Empf., 

ug gegenwärtig im 4. Sem. Rübenb., Drill bren, ſucht 
r Kaiferl. techn. Schule Straß⸗⸗ 1 un Is. Stell. als allein! 

den juct Stelle als Baufübrer Ober erſter Beamter. Gefl. Meld. 

oder Bureauarbeiter. Gefl. Mel⸗ unter A. F. poſtlagernd Klein⸗ 


Ben werden brieflich mit der Trebis, Kreis Culm erbeten. 


und Gehaltsanſprüchen erbeten. f 
J. Scherer, 11682 
Herne Weſtfalen. 


Tu ti 5 kd * eee 
üchtiger Verkäufer I küchl. Verkäuferin 


8 Meldg. br. u. 
= r. 1162 d. d. Geſ. erbet. 


eee 


Meier 
m. beſten Zeugniſſen u. Empfeh⸗ 


Weſtpreußen ge⸗ : 17 

wandte umfeltge Detail⸗Reiſenden Agenten 
bei hoher Probiſion und äußerſt angenehmen Bedingungen. 
Meldungen mit — Angaben auch über bisherige Thätig⸗ 
keit werden brieflich unter Nr. 9134 durch den Geſelligen erbet. 


ufſchrift Nr. 1338 durch den lun t od 
i „611 ten, ſucht, von ſofort oder 
Geſelligen erbeten. 1652] Strebſ. junger ſpäter dauernd an 1 $ für Kurzwaaren, der polnlſchen 
5 = a. ein. Gute, wo jpäter Verhei⸗ © Sa 4 
Beamter Inſpektor rathung geifattet wird Meldg. und Dekorateur Hoden Gebete ic Gbriften, bei 
sn werden briefl. mit der Aufschrift bobem Gehalt b. bald gejucht. 


evangel., Staats⸗ u. Landw. 10000 jucht Stell. Beite Empfehl. z. Seite. 
Mark baare Einlagen, in mittl.] M. gegenw. Chef H. Adm. Liebenau 
Safe ſucht, geſtützt auf gute iſt z jed. Ausk. ber Gefl. Meld. b. z. 


für mein Spezſal⸗Herren⸗Konfektions⸗ und Maaß⸗Geſchäft per ſofort[ Meldungen werden b i 
gejucht. 22711 J. Manes. Graudenz, Oberthornerſtraße. der Auffchrift Nr. 1812“ durch d 


ö use IE mein Zuß-, Miann- 163] Fir meine Koloniaf., Geſelligen erbeten. 
faktur⸗, Herren⸗ und Damenkon⸗ Delikateſſen⸗ u. Wein- Handlung 2 ür i 
fektions⸗Geſchäft einen ſuche vom 1. April er. einen aan Binerren. 


jüngeren Verkäufer tüchtig. Expedienten. |1. Aprif er. einen tüchtigen. 
volniſche Sprache erforderlich. geu nißkopien erwünſcht. branchekundigen 
Dauernde Stellung, per gleich Peregowakl, Briefen Wpr. jungen Mann 
oder ſpäter. 7171111 d it einf i 

A. Czarninski Nachfl. 1482] Für mein Ferren- und rue, sent. Buchführung n. 
Louls Schelasnitzki, Proſtten. Knaben⸗Konfektions⸗Geſch. fuche | Korreſpondenz vertraut. 
CC eng 25 And ich zum 1. April d. Is. ein. ſehr Bruno Fechner, Gneſen. 

ür mein Eiſenkurzwaar | iM X, "e 22 5 

Stabeiſen⸗ und Farben⸗Beſchäft tüchtigen Verkäufer 5 1 rg 1 
ſuche ich per 1. April d. 38. einen x R — 3 
tüchtigen, ſoliden Derſelbe muß mit dem Konfek⸗ einen Kommis 


Nr. 2240 durch d. Geſellig. erbt. 


Ein gut empfohl. Aufſeher 
m. 30 b. 60 landwirthſchaftl. 
Arbeitern ſucht Stellg. Gute, 
langjährige Zeugn. ſt. z. Seite. 
Meld. werd. brfl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 1987 durch den Geſellg. erb. 


Ein in den mittl. Jahren ſteh., 
unverh. Jorſtbeamt. 


im Königl. gelernt, vollkommen 
aaa mit Forſtkulturen u. 
Forſtnutzungen durchaus vertr., 
im Beſitz von gut. Zeugniſſen, 
noch gegenwärtig in welded 
ſucht Stellung, in welcher er 


Ba 05 . Empfehlungen, r. 24a poſtl. Grünhagen Ditpr. 
ellung, am liebſten beim Spare | Dandwirchſohn, 22 J. 3 3. pratt. 
und Borihußderein. Nähere Aus- tbätig i. Rüben irt ch. Einf r. 
kunft ertbeilt Rittergut sbeſitzerſſ. Stellung als 2. Beamter. Ver 
und Landrat Herr v. Schwerin, traut mit Buchführung u. Ma⸗ 
Sensburg. Gefl. Meldungen an ſchinen. 192 
88 Awevden, Kreis| Meldung erb. u. A. A. 490 an 

ensburg Oſtyreußen. 12239] Rudolf Moſſe, Magdeburg. 


N Fe STERNEN 1672] Junger, ftrebjamer 
nene d 
1979] Ev. jung. Mann, 19 ſucht unter beſcheidenen Anſprü⸗ 


J. a., m. guten Zengn,, deutſch u. | chen zum 1. April Stellung. 
oln. Sprache mächtig, wünſcht] Näheres 


2 — 


f 


—.— —— — 
* 


ſolider, evangl., unverh. Löbau Weſtpr. 2218] Für mein Manufaktur⸗ 


Gärtner 


der all. Anford. ein. Gutsgärt. 
nachkom. kann, ſucht v. ſof, oder 
ſpät. dauernde Herrſchaftsſt. 

Gefl. Meld. u. 50 an H. Breder 
Graudenz, Rehdenerſtr. 25. 15 


Unternehmer 


58 veſchäf jeſer batte, aufgehoben iſt. Bin engl. 
n aut ee unverheirathet und ſeit 1878 auf 
Meldg. werd. bril an d. Aufſchr. Gütern Oſt⸗ und Weſtpreußens, 
Nr. 246 durch den Geſ. erbeten ſowie Pommern und Poſen tbät. 

erh 3 geweſen, worüber beſte Zeugniſſe 
und Referenzen mir zur Seite 
ſteben. Gefl. Meldungen an J. 
= - n [[ Grieſe, Oſterode Oſtpreußen, 

Jung. Maler, 10 J. prakt. ge» | Schulitr. Nr. 3, erbeten. [2380 
arb, tücht i. Fach juct Stel. ññrĩötB; “üö 
> Beiärtsfübrer oder dergl. _———— —  _  _ _ —_  —__—_ 
er. iſt m. Buchf., Sowie all. i.] Ein Oberprimaner wünſcht 


Sal angenehme Stellung, gut. 


Sala D Verkäufer — waren und Konfektivns⸗Ge⸗ 


n einem Kolonial⸗, Material⸗ opcke, Danzig, i 3 5 £ tioniren bewandert ſein und gut welcher mit der Branche voll 
„ Deſtillations⸗Geſchäft zum 1. on % en Kommis dekoriren können. Meldg. mit ſtändig vertraut und der poln. 
Krit Stellung. Gefl. Mel. | 1099 durch den Geſelligen erbet. als Verkäufer. Poln. Sprache] Gehaltsanſpr. u. Zeugnißabſchr., Sprache mächtig it. Gehalts⸗ 
Rab unt. be p. 100 boitlagernb > F ey Jerentpad⸗ bei Photographien Retourmarte, anjurüße find anzugeben. 
\ tarienw r Wpr. er a 1 . ; 
nn ——— Candwirth Gärtner — Jiger ſcheiften beizufügen. Hugo Noack, Landsberg „den Jobe e Tue von ſofort 
Ein junger Mann, 21 Jahre z;: % 4 z mil Knitter, Schulitz. a. Warthe. 3 f 
alt, der ſpäter ein Kolonfalw.⸗ dar Heiden ieh Nüben- 28 J. a, ohne Famil, ın. b. Zgn. | . 7997] Einen flüchtigen, Polniſch einen Lehrling 
Geſchäft übernehmen will, ſucht ſucht ſogleich a BE a. Empf. fu ile ebe E. prakt. Deſtillateur ſprechenden der e Ser mächtig 
1 2 | 10 ſ˖ II Ban . — 83 — ai Ewiertsun b. Strasburg Wpr. W Im Nef Fab Verkäufer Ei Bouimakt 
\ tsherige Stellung als Sequeiter,  —_______ &.ñ5xö1— „w. p. 1. April f. Fabri ü in. Deſtillati ‘ 9 eur, 
0 IL Un N K k welche er über 1½ Jahre inne 2418] Ein ält., in ſ. Fach erf, u kl. Reiſen geſucht. Feſte Kund⸗ ſu K Geldſtanp p Sohn Weſtpreußen. 


u = de sub L. P. 600 
an d. „Deutſche Deſtillateur⸗Ztg.“, Ne 4 5. ſchäft ſuche per 1. April cr, einen 
nur per ſofort, jüngere Kraft, 
12 verlangt noch 72 zungen bei 


17 N 72 
Kaufhaus M. S. Leiſdt, flotten Verkäufer u. Me 


born. * N 
ageriſten 
Empiohiene Materialiiten der volniſchen Sprache mädti 
im Auftrage. J. Koslowski, Den Reeldungen * re 


. i b 3 
Danzig, Heil.-Geiſtg. 81, I. niſſe und Gehaltsanſprüche bei- ſuck 
1752] Für mein Manufaktur⸗ zufügen. 


Berlin, zu richten. 


Ich ſuche zum ſofortigen An⸗ 
tritt für mein Manufaktur⸗ und 
Modewaaren⸗Geſchäft einen tücht. 
ſelbſtſtändigen 5 11350 

Verkäufer 
der polnischen Sprache mächtig. 


— > 
Bei. vork. ſchriſtl. Arb. verir. 8 Den Offerten find Gehaltsanſpr., Kur „„ Garderoben⸗ u. Kolonial-] Jo ſeph Cohn, Stasburg 
4 i. Verkehr m. Kundſch. u. Beh. 8 als Eleve für Rübenbau u. Ernte, mit 40 Zeugnißabſchr. und Photographie waaren ⸗ Geschäft ſuche ich pes Weſtpreußen. Me 
ew. bereits in gl. Stellg. gew. an En groben — ur bis 50 Leuten, ſucht Stellung. beizufügen. Ferner können 1. April einen tüchtigen Ge 
| oriib. beite Zengn. Antr. ſof. od. 5 Dang! * — [Joſepb Puwalski, Esven- zwei Lehrlinge jüngeren Verkäufer * — 
ie Kr 1098 N = Vermittler verbeten! 2422 Ude per Warlubien. [2348 —— Schulbildung und aus (moſ.), womöglich der polniſchen fl fall ft nia 
Sara on 22571 Suche 3. I. oder 15. April 1alleinfteh.,ält., jehr rüſt. Mann 5 eg ebenfalls ſogl. Sprache mächtig. Photogr. Zeugn. . . Dei 
ener , i arannen 8 Wr ech | Set han a 
— Inſpektor. ute Stellung a e e- 4 ? . no * ernſtein . 2 v 
— Bin 22 Jahre, evgl., militärfret, | aufjeher. Gefl. Off. erb. an Feldw. ———viðriñ³ñ N und polniſch ſprechen können. 


der Maſchinenheizung und⸗Füh⸗ | - 
han 1 37 Jahre beim Fach u. im Beſitz 
rung 5 dann, ſucht als guter Zeugniſſe. In letzter Stell. 
9 N inen ll rer 2 Jahre. Meldungen unter R. 

1 poſtlagernd Goldfeld erbeten. 

om 1. April cr. Stellung. Gute F za 
engniſſe. Meldungen unter R. A. 2442] Suche zum 1. Gan oder 


11 poſtl. Poſtort Linkuhnen 1. Oktober mögli RE 
.D glichſt ſelbſtändige 
erbeten. Stellung als 


Oberbeamter 


bei beſcheidenen Anſprüchen, wo 
Verheirathung geſtattet. Bin m. 
Bewirthſchaftung aller Boden⸗ 
arten vertraut und in jedem 
Zweige der Landwirthſch., Acker⸗ 
bau, Viehzucht, Maſtung, Bren⸗ 
nerei ꝛc. erfahren. Sehr gute 
Zeugniſſe und Empfehlungen von 
meinem jetzigen Herrn Chef zur 
Verfügung. Kaution kann geſtellt 
werden. Gefl. Meld. unt. E. R 
poſtlagernd Sobotke in Poſen. 


N NN NRN 


2208] Für m. Herren⸗ 
Garderoben⸗, Maaß⸗ 


17771 u. per ſof. od. 1. April| Meld. mit n gr bei ber 
für mein Manufaktur⸗ u. Modes | freier Station und Wohnung, ber 
waaren⸗Geſchäft einen tüchtigen jowie Zeugnißkopien erbitten 


8 Gebr. be 
Verkäufer. Manufakturwaar. Marlenburg EG 


und Herren⸗Artikel⸗ i 
N Spezial-Gefchäft juche * 8 mit Gehalts anſpr. Weſtpreußen. 


i x „ei 5 1 i i is * 
CCC f 


Roſanows ti, 7/34, Bromberg. 
Oktene Stellen 
2164] Alleinige, evangeliſche 
Lehrerſtelle 
auf Rittergut Niederhof bei 
Soldau Oſtpr. ver 15. April 
mit unverh. Lehrer zu beſetzen. 
Einkommen 540 Mark nebſt 
freier Wohnung und Station 
am Tiſch der Gutsherrſchaft. 
Bewerbungen ſind vorerſt nur 
ſchriftlich unter Einreichung der 
Zeugniſſe und kurzen Lebens- 


laufs an das Patronat der 
Schule zu richten. 


Einen Buchhalter 


der an gewiſſenhaftes Arbeiten 
gewöhnt, in der Kalkulation von 
Drudarbeiten erfahren und zu⸗ 
verläſſig ift, ſuchen wir zum bal⸗ 
digen Antritt. Auſangs⸗Gehalt 
Mk. 125,— Stellung ſelbſtändig 
und dauernd. 1958 
Guſtav Röthe's Buchdruckerei, 


ee ee Ostpreußen. ſuche bei hohem Gehalt per ſof. 


Verkäuſerĩßxçväk: ben 
7 oder 1. April tüchtige, ältere 
& Lageriſten u. NN NR NDNNN Verkäufer Fu 
N Dekorateur. N Für mein Tuch⸗,Manu⸗ Meda een d e Ra = 
. eldu i 4 
N dischen Sprade mächtig 28 Zeugniſſe und Gebaſtsanſprüche und 
beizufügen. Perſönliche Vorſtel⸗ er 
lung bevorzugt. ei 
Zufins Bluhm, A llenftein Bed 


2180] Suche für mein Manu⸗ bf 
fakturwaaren⸗Geſchäft ein, tücht., 2 
der polniſchen Sprache mächtigen — 


Verkäufer 


Maſchiniſt 
elernter Maſchinenſchloſſer, 
ucht Stellung. Gefl. Nachricht 
erb. Engel, Maſchiniſt, Danzig, 
Näthlergaſſe 71. 2413 


welcher ſchon 5 Mut auf Mühlen⸗ 
au gearbeitet hat, ſucht b. einem 
kühlenbauer für Windm. od. bei 
einem Neubau Stellung. Geh. 
nach Uebereinkunft. Gefl. Mel⸗ 


ung werd. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 2438 durch d. Geſellig. erbt. 


Nühlenwerlführer 


fattur- und Konfektions⸗ 
geſchäft ſuche per 15. 
März reip. 1. April cr. 
einen tüchtigen 
Verkäufer. 
Derſelbe muß der pol⸗ 
niſchen Sprache voll⸗ * 
ſtändig mächtig, ſowie 
gewandt . 
TOBCHER aufen für ſogleich oder 15. März cr. 
ein. 11352 Gehaltsanſprüche und Zeugniß⸗ 


Offerten ſind Gehalts⸗ 5 1 
ansprüche, Zeugnißab⸗ . Aöſchriften mit Meldungen erb. 


g Louis Ely, Lyck. 
ſchriften u. Photographie —b {17 
beizufügen. 21181 Für mein Kolonigl⸗ 


niſchen Sprache mächtig 
und im Stande ſein, 
kleinere Reiſetouren zu 
* unternehmen. Meldung. 7 
N mit Abſchrift d. Zeug⸗ % 
niſſe, Gehaltsanſprüche 
und wenn möglich Pho⸗ 
tographie erbeten. 8 


— 


NN 


. J. Cohn, 
Schwetz a. W 


* 
RRR 


12219] Jüngerer, tüchtiger 


X 


E. j. gebild. Sandwirth, 4% 
Jahre beim Fach, mit d. doppelt. 
Buchführung vertraut u. m. gut. 
Zeugn. verſehen, hat gan 1. 4. 


Auch kann ſich ein waaren⸗ und Deſtillatlons⸗Ge⸗ 


won ine 


ſein Jahr abgedient u. ſucht von Verkäufer 2 3 il ei 
dann oder vom 15. 4. Stellung B 2 für eee 2. per Lehrling ſchäft ſuche per 1. April einen 
27 3. alt, und, tüchtig i. J. Fach. nl; Juſ ft N 2146] Sch ſuche von fof. einen] April cr. geſucht. Schriftliche Sohn achtbarer Eltern, jungen Mann. 
mit Geſch.⸗ u. Kundenmüll. ſowie dt 0 Bureauvorſteher. Meldungen mit Angabe der bis⸗ mit guten Schulkennt⸗ Polniſche Sprache erwünſcht, per⸗ 


mit Maſch. neueſt. Konſtrukt. aufs 
beſte vertr., ſucht, da er ſich verh. 
will, v. 1. 4. 1900 neu. Engag. Mache 
auch Rep.; eig. Handwerkszeug. 
Werkführer A. Mierau, 
Betlenhammer b. Jaſtrow Wp. 


herigen Thätigkeit und der Ge⸗ 
haltsanſprüche erbittet 
Albert Dyck, Elbing. 


2133] Für mein Kolonialwaar.- 
und Delikateßgeſchäft ſuche ich 
per 1. April cr. einen älteren, 
erfahrenen, fleißigen 

jungen Mann 

welcher der polniſchen Sprache, 
wenn auch nur theilweiſe, mächt. 
ſein muß. Den Meldungen ſind 
unter Angabe der Gehaltsanſpr., 

eugnißabſchriſten, auch wenn 

hotographie vorhanden, bei⸗ 


niſſen melden. 7 ſönliche Vorſtellung bevorzugt. 
W. Fürſtenberg, Hermann Lewinsky, Konitz 
Meuftadt Weſtpreußen. > Suche für mein Manufaktur⸗ 


NN NN Tuch⸗ und Modewaaren⸗Geſchäf — 
NN X XN NN einen tüchtigen T. 


219] Für meine neuge⸗ 


Nowoczyn, Rechtsanwalt und 
Notar, Neuſtadt Weſtpreußen. 


oder Hoſperwalter. 


Gefl Meldungen bitte zu richten 
an Kaufmann Krebs, Königs⸗ 
berg, Kalthöfſche Str. 52. 
Landwirth, aus anſtändiger 
8 > Familie, 27 J., einj. b. Feid-Ar- 
Mühlenbeſitzersſohn 


tillerie ged., ſucht z. 1. April 

31 Jahre alt, evgl., unverh., ſucht 

te lung als Werkführer oder 
H agerverwalter in einer größ. 
1 Su Gefl. Meld. unt. W. X. 891 
N nſ.⸗Annahm. d. Geſell, Danzig, als erſter od. allein. Beamter a. 
Jopengaſſe 5. 12420 | größerem Gute, Poſen bevorzugt. 
2259] Ein erfahrener Müller Geil. Meld u. E. H. S3 poſtl. 


Hamdsisstand 
Schlennigſt ſuchen 
wir an jedem, auch d. tleinften 
Orte, Herren 1 unſerer 
Cigarren an Wirthe, Händler ꝛc. 
Vergütg. Mk. 120 p. Mt., außer⸗ 
dem hohe Prov. A. Rieck & Co., 
Hamburg⸗Borgfelde. [2430 
Geſchäftsreiſende 2247 
welche die Städte und Dörfer 


gründete Filiale in Tuch⸗, Ma⸗ 5 ce 1 2 ä uf er 


der 
nufaktur⸗ u. Herren⸗Garberoben⸗ . g u 15. 
Geſchäft {ide per 1. April cr. der polnischen Sprache mächtig. Mel 
zur jelbitändigen Leitung einen Sonnabends und Feiertags ge abſc 
durchaus tüchtigen ſchloſſen. Zeugnißabſchrift. nebſt 


— . ä... ö !! l 3333 


Verkäufer. Gehaltsanſprüchen erbeten. — 


87 
Den Meldung. bitte Anſprüch., Lesser Levy latit 
Photographie und Referenzen Natel (Netze). auch 


A ul 117 5 8 der öſtlichen Propinzen bereijen, | zufügen goto 
J. v. ſofort Stell. als Alleiniger Heiligenbeil. 12447 in n 5 del zufügen. 5 = eine 
a. ein. kl. Waſſermühle od. Guts⸗] Tüchtiger Beſitzerſohn, 23 3. en 08 21 et a 2. Shiltowsti, Dt-Eylam| Daſelbſt rannn ſich ein 2108] Einen jüngeren hun 
mühle. J. Henning, alt, der die Amtsvorſteher⸗Ge- mit Ang. ihr. Art. ꝛc. wend. an Ein der polniſchen Sprache mächt. Lehrling 2. Gehilfen ild 


Gr.⸗Jenznik, Firchau Wpr. ſchäfte zu erledigen verſteht, ſucht 
— . zum 1.4 cr. W eg Gefl. 
Meld. erb. u. Chiffre T. B. 23 
poſtlagernd Pokraken. [2260 


Hiermit 
Helt, Yandwirth made, ie eraebeng Witte 


7 J. alt, der fein Gut Fam.⸗ | 1887 gegründet. Landw. Stellen⸗ 
erh. halber verkauft hat, ſucht, Vermittl.⸗Bureau u. Agentur» 
Fee auf Ia. Referenzen, per] Geſchäft von Poſen, St. Martin 


junger Mann 
(Manufakturiſt) findet als Ver⸗ 
käufer per 1. April Stellung bei 
A. L. Jacobi, LautenburgWpr. 


H. Reinhold, Hamburg B. 
92501 Tüchtige 
Handlungs⸗ Kommis 


; i „nicht unter 18 Jahr,, ſuche für beit: 
er at gen mein Kolonſalwaaren⸗ u. Deitil- meli 
Koſten. lations⸗Geſchäft. 15 
M. Motuls ky, Fiſchhauſen] Auguſt Loesdau. Graudenz 

t 


Ditpreußen. 2130] Für mein Koloninlwaar,- Maı 
2205] Für mein Nanufaktur- und] Geſchäft en gros & en detail Spr 
Konfektions ⸗Geſchäft ſuche zum ſuche ich per ſofort einen ge Stel 
1. April einen tüchtigen wandten 


Verkäufer Expedienten. 140 
welcher zu dekoriren und mit Polniſche Sprache Bedingung. 
ek ai C. A. Koehler, Schwetz a. W. 
otographie, Zeugnißa ri 5 
d Gehaltanfpr. dei fr. St. an], 127] Suche von ſofort reſu. 
Guſtan Roien. N euftettin. 1. 4. cr. ein n tüchtigen, jüngeren 5 


21871 Für mein Manufakturw.⸗ jungen Mann. ri 
u. Konfektions⸗Geſchäft ſuche per | Derſelbe muß auch etwas in der 3 
ſofort oder 15. März einen Deſtillations⸗ Branche firm fein, 7 
tüchtigen Ebenfalls kann ein Sohn an⸗ 

Verkäufer ſtändiger Eltern als 


mof, d..p. . Een Mel- Lehrling 


Kand wintscoh aft 


platt 
Paul Schwemin, Danzig. 
Für mein Manufattur⸗ und 
Herren » Konfektions ⸗Geſchäft 
ſuche ich per ſofort ein. jüngeren 


Kommis und einen 


Volontär 

der polniſchen Sprache mächtig. 
Sally Saenger, Löbau Wpr. 

1817] Für mein Kolonialw.⸗, 
Eiſen⸗ und Schankgeſchäft ſuche 
von ſofort oder 1. April einen 
tüchtigen, älteren 

ungen Mann 

der mit guten Zeugniſſen ver ⸗ 
ſehen und der polniſchen Sprache 


2334] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
fakturwaaren⸗ und Konfektions⸗ 
Geſchäft ſuche per 1. April er. 
einen jelbitändigen, tüchtigen 

Verkäufer 
chriſtlicher Konfeſſion, der poln. 
Sprache mächtig. Meldung. ſind 
Zeugnißabſchrift und Gehalts- 
anſprüche bei freier Station bei⸗ 
zu fügen. 

Albert Radzimowski, 

Mewe Weſtpr. 


Solider, tücht. Materialiſt, 
der vor kurzem ſeine Lehrzeit 
beendet hat, kann ſof. eintreten. 
Den Meld. ſind Beugnibebide. 
und Gehaltsanſpr. beizufügen. 
Briefmarke verbeten. 12270 
Herrm. Schwarz, Dirſchau. 


ald Stellung, wo ihm Fam.⸗ 38, nach Poſen III, Glogauerſtr. 
uſchluß gew. wird. Gefl. Mel⸗ 46, unmittelbar am Central⸗ 
dungen erbeten unter G. P. 875 | Babnbofe, zum 1. März verlegt 
n Haasenstein & Vogler, A.-G., babe u. bitte, mich mit Aufträgen 
önigsberg I. Pr. [1622 zu unterſtütz. St. K. Bielazet, 


Für einen verbeiratb. 12390 oſen III, Glogauerſtr. 46. 


7 7 Meier au 
Landwirth mit Iaeſpäbrn en Erfahrungen, 
en ich ſehr empfehlen kann, zur Zeit auf Molkerei⸗Schule, 
che ich ſofort bezw. zum 1. Jull mit guten Zeugniſſen und Em⸗ 
cr. en ſelbſt. Stellung oder pfehlungen, fee zum 1. April 
auch Pacht gegen Kaution. Stellung als erſter Gehilfe oder mächtig iſt. Gehaltsanſprüche 
Steckling, Rittergut3befiger, | Leiter einer Molkerei. Meld. m. erwünſcht. 
Balsdrey bei Schivelbein. I d. Aufſchr. Nr. 2468 d. d. Gef. erb. C. L. Neumann, Bialla Oſtpr. 


— — — — 


Nesggisapcrife beizufügen. . Schw ge Granbent 
e Ba r u N. ar * 
N. 5 - des Schüben teaße 3. e 


latauer, Schwetz a. W. 


nender Nebenpderdienit. 
Sehne Leute, die geneigt find, 


den Vertrieb von landw. Acker⸗ 


d äthen gegen hohe Proviſion 
* N w. Meldungen unter 
a. Nr. 1946 durch den Geſellig. einſ. 
» . nn 
5 2335] Für mein Kolonialw.⸗ 
und Delikateſſen⸗Geſchäft ſuche 
einen Gehilfen und 
5 einen Lehrling. 
5 Chr. Biſchofſ, Briefen Wyr. 
22121 Suche zum 1. April 
evtl. früher einen weiten 
5 Verkäufer 
1 einen Lageriſten 
2 nicht zu kung bei gutem Salair 
und freier Station. 
> Nur wirklich zuverläſſige jung 
Leute wollen ſich melden. — 
N Paul Dreier, 
9 Materialw., Delikat.“ Weingroß⸗ 
t Handlung, Aufſchnittgeſchäft, 
n Schneidemühl. 
1 = - 
E BER 
A 2187] Einen tüchtigen 
U 
. Verkiufer WE 
= der im Dekoriren der BE 
. Schaufenſter bewandert 
iſt, wünſche für mein 8 
Manufaktur⸗ und Konf.⸗ 
} Geſchäft per 1. April zu 
5 engagtiren. Den Be 
werbungen find Zeugn.⸗ 
* Abſchriften und Photogr. 
x beizufügen, 2 = 
R. Frankenſtein, 
Elbing. 
5 * ; 
5 2140] Für mein Tuch⸗Manu⸗ 
+ bier und Herrengarberoben⸗ 
eſchäft ſuche ich per 1. April einen 
Verkäufer 
er polniſchen Spräche mächtig. 
5 zouls Samuel, Inowrazlaw. 
k Für mein Materialwaaren⸗ 
und Vorkoſtgeſchäft ſuche per 
7 1. April einen tüchtig. [2135 
: jungen Mann 
der polniſchen Sprache mächt. 
” Meld. und Gehaltsanſprüche 
erbeten. 
Hermann Levy II, 
g. Culm a. W 
1 2122] Für mein Schankgeſchäft 
* ſuche per 1. April er. einen tücht. 
jungen Mann. 
Meldungen werden brieflich mit | WE 
0 der Aufſchrift Nr. 2122 an den 
Geſelligen erbeten. 2 
2452] Suche für mein Kolo⸗ MS 
nial, Materialwaaren⸗ und 
Deſtillations ⸗Geſchäft 2 1. 
& April einen tüchtigen, jüngeren 
5 Kommis 
13 ber polnischen Sprache mächtig, 
J, bevorzugt. 
Herrmann Butſch, 
Dirſchau. 
8 Einen mit der Kolonialwaar.⸗ 
— Bande vollſtändig betrauten, 
t eißigen, ca. 22— 25 Jahre alten 


| jungen Mann 


ſuche p. 1. April. Gehalt Mk. 480, 
Hugo Liepelt, Bromberg. 


n 
e, 1573] Für mein Kolonialwaar.⸗ 
e und Deſtillations⸗Geſch. ſuche ich 
[« er 1. April einen tücht., erſten 
erkäufer. Polniſche Sprache 
n Bed. Gefl. Meld. erbitte mit Ge⸗ 
- N b. fr. Stat., Zeugn.⸗ 
15 bſchriften und Photographie. 
1 F. Rogalla, Allenſtein. 
r. Für mein Tuch⸗, Mar 
je unfaktur⸗ u. Modewaar.⸗ 
b. Geſchäft ſuche ich per 
1. April er. 2 gewandte, 
— ſehr tüchtige Verkän fer. 
5 non denen der eine geübter 
= Dekorateur ſein muß. 
Meld nebſt genauer Ang. 
bisher. Thätigkeit, Zeugniß⸗ 
7 bog Photogr. u. Angabe 
d. Gehaltsanſpr. an [1733 
0 D. Jacoby, Ibtzen. 
J — — 
Ti 7 5 0 i 
iichtiger Verkäufer 
der poln. Spr. mächt,, findet ver 
15. d. Mt3. oder 1. Apt. Etelg. 
g. Meld. bitte Photogr. m. Zeu niß⸗ 
2 abſchriften belzuf. 12354 
ſt D. Auerbach, Bromberg. 
q ——— 
In m. Materialw.- u. Deſtil⸗ 
* lakionsgeſchäft iſt vom 1. Apel 
auch früher eine Gehilfen- und 
— eine Lehrlingsſtelle frei. Nur 
unge Leute mit guter Schul⸗ 
ildung, guten Zeugniſſen und 
r beſten n dürfen ſich 
7 mel den. R. Rütz, Thorn. 
15761 Ein gewandter 
3 8 erkäufer 
27 anufakturiſt, der polniſchen 
il Sprache mächtig, findet günſtige 
ö Stellung bei H. \ Worffbeim 
Br.-Stargard, 
1464] Noch einen tüchtigen 
N Berfänfer 
; und Dekorateur 
4 r mein odewagrengeſch. in 
rieſen zum 15. März reſp. 1. 
ril er. ſuche. 
r Szitukowski, Oſtrowo. 
. Für mein Manufaktur⸗Damen⸗ 


md Herren⸗Konfektions⸗Geſchä 
uche ich per 1. April 2401 . 


tüchtige Verkäufer 


Zeimann, Culm a. 


der . Sprache 28 halt 


Jüngere und ältere 


Verkäufer 


Materlaliſten, ſucht im Auftrage 
und erhalten feſte Engagements 
per 1. April durch 12554 
Om, Stellen-Gomtoie 

Graudenz, Lindenſtr. 33. 
2275) Für mein Kolonial- und 
Deſtillations⸗Geſchäft wird ein 
älterer, tüchtiger, ſolid., branche⸗ 
kundiger 

1. junger Mann 
von ſofort oder ſpäter geſucht. 
Bewerbungen mit Zeugnißabſchr. 
und Angabe des Gehalts unter 
Nr. 100 B. K. Schubin i. P. 
poſtlagernd erbeten. 
02141] Für mein Deſtillations⸗, 
Material- u. Eiſengeſchäft ſuche 
einen jungen Mann 


und einen Lehrling 
der poln. Sprache mächtig. 

J. M. Ehrlich, Bruß Wpr. 
2215] Einen jungen 


Gehilfen 
ſuche für mein Kolonial-, Eiſen⸗ 
waaren und Deſtillationsgeſchäft 
en gros und en detail. 

F. Winkler, 

2136] Suche für mein Manu⸗ 
faktur⸗, Modewaaren⸗ u. Damen⸗ 
Konfektions ⸗ Geſchäft per 1. 4. 
er. einen älteren, recht flotten 

Vertäufer. 
Reflektanten müſſen d. dentichen 
und polniſchen Sprache mächtig 
ſein und Schaufenſter geſchmack⸗ 
voll deforiren können, und mit 
dem Verkauf und Abſtecken der 
Damen⸗Konfektion vertraut fein. 


Meldungen mit Gehaltsanſpr., 
Photographie und Zeugniß⸗ 
abſchriſten erbittet 


Ludwig F 


uß, In owrazlaw. 


Für mein Tuch⸗, Ma⸗ 
nufaktur⸗, Modewaar.⸗ 
u. Konfektions⸗Geſchäft 
ſuche per ſofort reſp. 
15. März er. [2132 


2 tüchtige 
Verkäufer 


der polnischen Sprache BEE 
mächtig u. mit der Der 
koration d. e 
4 vertraut. Den Meldg. 
ſind Photograph., Zeug⸗ 
nißabſchr. u. Gehalts⸗ 
anſprüche bei freier 
Station beizufügen. 


Ein Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, 
mit guter Schulbildung, 
kann ebenfalls per 1. 
April cr. eintreten. 
Kubatzki, 
t. Ey lau. 


5 n Mann 

ſuche für mein Deſrillations⸗ und 
Kolonialwgaren⸗Geſchäft, welch. 
in der Deſtillation ganz firm iſt, 
per 15. März reſp. 1. April cr. 

Max Jacob, Bromberg, 
2358] Kufawierſtraße. 

2121] Für mein Kolonfalw.⸗ 
und Saatengeſchäft ſuche 


zum ſofortigen Eintritt. Bewer⸗ 
ber, welche ſich perſönlich vor⸗ 
ſtellen, werden berückſichtigt. 

J. H Moſes, Brieſen Weſtpr. 
2340] Suche f. meine Deitillation, 
Kolontal⸗, Vorkoſt⸗ und Eiſen⸗ 
kurzwaren⸗Geſchäft per ſofort 
oder ſpäter einen 


jüngeren Kommis 


und einen Lehrling. 
Michaelis Hirſch, Wronke. 
23211 Zum 1. April tüchtiger 
Expedient u. Lageriſt 
für Eiſen, Kohlen, Baumaterial. 
gelucht. Boln, Sprache erwünſcht. 
Eduard Borkowski, Inhaber 
Max Steinbock, Natel 
(Netze). 
2449] Für mein Kolonfal⸗, Mat.» 
waaren⸗ und Schankgeſchäft ſuche 
ich zum ſofortigen Eintritt einen 


jüngeren 


Gehilfen 


der polniſchen Sprache mächtig. 

Guſtav Bannit, Loetzen. 
2129] Für unſer Modewaaren⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft ſuchen 
per ſofort oder 1. April einen 
durchaus tüchtigen, ſelbſt⸗ 
ſtändigen 


Verkäufer 


chriſtl. Konf. Gefl. Offerten nebſt 
geuanipabichr., Photographie u. 
ehaltsanſprüchen erbeten. 
Kalcher & Conrad, 
Graudenz. 
Für unſer Ladengeſchäft ſuchen 
wir zum 1. April d. 38. einen 
durchaus tüchtigen 2457 


Verkäufer. 

Nur ſchriftliche Angebote ſind 
an uns zu richten. Briefmarke 
verbeten. 

Hugo Heſſe & Co., Thorn, 

ikör⸗ und Eſſig⸗ Fabrik. 

Per 1. April ſuche fü i 
Manufaktur⸗ = 1 4 — 
geſchäft einen tüchtigen 12472 
g jungen Mann 

er auch der polniſchen S 
mächtig iſt. Meldungen m Ar 
Sanſprüchen erbitte. 
Moritz Lewin, Pakoſch. 


KNunununnuz 
2 Herren-Sonfeftion!% 


& 24121 Wir ſuchen 
J zum ſofortig. Ein- 8 
tritt für unſer 85 
Spezial ⸗ Geſchäft 
einen durchaus 38 
tüchtigen, jünger. % 


Verkäufer; 
welcher perfett 5 


polniſch ſpricht. 
Den Meldungen 
8 
4 


ſind Photographie, 
Zeugnißabſchriften 
nebſt Gehaltsang. 
bei nicht freier 
Station beizufüg. 


Engel & dretka, 


Herne i. W. 
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2203] Einen flotten = 


Verkäufer 


der mit der Herren⸗Konfektions⸗ 
Branche vertraut iſt, ſuche per 
bald oder 1. 4. bei hohem Galair, 
der polniſchen Sprache mächtig 
und nicht unter 22 Jahren. 
A. Gerſon, Strelno. 
Einen tüchtigen 12460 


Verkäufer 

der das Dekoriren der Schau⸗ 
fenſter verſteht, wünſcht p. April 
für ſein Tuch⸗ u. Modewaaren⸗ 
Geſchäft, Photographie und Ge⸗ 
haltsanſprüche erbeten 

Emil Weiß Nachf., Inhaber 
EmilèLöwenſtein, BartenſteinOp 


Für mein Leinen, Tuch⸗, 
Modewagaren⸗ u. Konſektions⸗ 
Geſchäft ſuche ich z. 1. Apr. er. 


einen Kommis 


der der polniſchen Sprache voll⸗ 
Pig mächtig, tüchtiger Ver⸗ 
äufer, auch etwas Fenſter⸗ 


dekorateur fein muß. Meldungen 


nebſt Beifügung der Zeugniſſe 
u. Angabe der Gehaltsanſprüche 
bei ganz freier Station im Hauſe 
bitte einzuſenden. [2414 

Wpr. 


Ernst Beesel, Mewe 


2410] Für mein Tuch⸗, Ma⸗ 
nufaktür⸗, Herren⸗, Damenkon⸗ 
fektions⸗ und Schuhwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche ich per ſofort reſp. 
15. d. Mts. einen jüngeren, tüch⸗ 


tigen 8 
Verkäufer 
welcher gut polniſch ſpricht. 
Meldungen bitte Zeugnißab⸗ 
ſchriften und Gehaltsanſprüche 
beizufügen. 
M. Leß, Rheſin Oſtpr. 
Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
und Modewaarengeſchäft ſuche 
je ſofort reſp. 15. d. Mts. einen 
üngeren, tüchtigen 


Verkäufer und Dekoratkur 


der polr iſchen Sprache mächtig. 
Meldungen mit Photographie, 
Zeugniſſen und Gehaltsanſprüch. 
erbeten 12389. 
F. Urban, Johannisburg Opr 
21691 Zum Eintritt per 
15. März reſp. 1. April cr. ſuche 
ich einen tüchtigen 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Bewerbungen bitte Gehaltsan⸗ 
ſprüche, Photographie und Zeug⸗ 
niß abſchriften beizufügen. 

J. Roſenberg J. Salinger 
Nachfolger, 
Manufaktur⸗ und Modewaaren, 
Ortelsburg Oſtpr. 
2398] Für mein Geſchäft in 
3 ſuche ich per 1. April 


1 Verkäufer 
1 Volontär 
1 Lehrling. 


Meldungen mitGehaltsanſprüchen 


bei freier Station. Poln. Sprache 


erforderlich. 
Leo Groß, Inowrazlaw. 
2310] Einen durchaus tüchtigen 


Deſtillateur 
welcher mit dem Deſtilliren auf 
kalt. und warm. Wege vertraut 
iſt, ſucht per ſofort oder 1. April 
er. unter Angabe des Gehalts 
bei freier Station, ebendaſelbſt 


wird ein älterer 


Kommis 
mit Kaution für den Aus E 
der Deſtillatiof geſucht re 
Walter Toffel, Allenſtein 
Oſtpreußen. 


K NN NINA N&& 
2290] Tüchtiger 
Verkäufer und 


Dekorateur 


per 1. April 1900 jr 
mein Tuch⸗, Manufakt.⸗ 
und Konfektionsgeſchäft 
geſucht. Station und 
Wohnung im Haufe, 
Polniſche Sprache Be⸗ 
dingung. 
% C. A. Rieſemann, 
Marienburg. 
1 


* NN NN 


Für unſer Tuch⸗ und Manu- 
fakturwaarengeſchäft ſuchen wir 
einen 2393 


jüngeren Kommis 
gewandten Verkäufer, mit guten 
Empfehlungen, zum Eintritt per 
1. April d. 38, 

H. Ruhm & Schuneidemübl, 

Neuteich Wpr. 

2432] Für mein Getreide⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche für Speicher und Hof 
einen geweckten, ſoliden 


jungen Mann. 
Vorkenntniſſe nicht nöthig. Land⸗ 
wirthsſöhne ann 5 
A. Kleinmann, Neuteich 
Weſtpreußen. 

2405] Für mein Kolonfal⸗ 
waaren- und Delikateſſen⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche per ſofort ev. 1. April 
er. einen älteren, tüchtigen 
jungen Mann als 


erſten Verkäufer 
der poln. Sprache mächtig. Meld. 
bitte Zeugniſſe, Gehaltsanſprüche 
und Photographie beizufügen. 
P. Faſt, Chriſtburg Wpr. 
2306] Per 1. April ſuchen 
tüchtigen 
jungen Mann 
für Manufaktur u. Garderobe, 
moſaiſch. Photographie u. Ge⸗ 
haltsanſprüche erbitten 
Moritz & Co. Neuwarp. 
Suche f. m. Kolonſalwaar.⸗ u. 
Schankgeſch. zum 1. April einen 
älteren, tüch a. Kommis. 
Um ſchriftliche Meldungen bittet 
J. H. Koch, Elbing, 
Hohe Brücke. 12346 
Suche v. gleich einen ev., poln. 
ſprechenden jungen Mann für 
mein Kolonſalw.⸗ und Schank⸗ 
geſchäft. Perſönl. Vorftell. erw. 
2471188. Fröſe, Marienburg. 


NN RR 


2475] Für mein Manu⸗ 

Gerat 5 

eſcäft ſuche au mög⸗ 
. 


22 
22 


lichſt baldigemEintrit 
bei hohem Gehalt einen % 
Verkäufer 8 

der auch kleine Detail⸗ 

reiſen machen kann, in 
8 zugitoffen u. Herren: 4@ 
7 konfektion firm iſt und 3 

auch poluiſch ſpricht. 

Photographie, Zeugniß⸗ 

N abſchriften und Angabe 
der Gehaltsanſprüche x 

& D. Sieg 1 5 55 
Oſtpreußen. % 
Einen jung. Gehilfen 
oder militärfren, ſuche zu ſofort, 
lonial⸗ u. Eiſenwaarengeſchäft, 
poln. Sprache erwünſcht. Ge⸗ 
legenheit, ſich in Farben u. Drogen 

Gehaltsanſprüchen erbeten. 
Desgleichen findet ein Sohn 

ordentlicher Eltern 12409 

günſtige Stelle u. gute Ausbil⸗ 
dung. Evtl. werden ſchon Gelernte 

als Volontär 
A. E. Butſch, Landsberg Opr⸗ 
Gewer Industrie 

ſolid 

findet ſofort Stellung. Lohn 

8 Mark und freſe Station. 
Paul Müller, Neiden burg. 


tüchtigen flotten 
% der Expedition von Au⸗ 7 
Den Meldungen ſind 
beizufügen. 25 
ſpäteſtens 1. April, für mein Ko⸗ 
einzuarbeiten. Meldungen mit 
als Lehrling 
angenommen. 
1 ſollder Schriftſetzer 
Auzei 
l zeigenſetzer 


(N.⸗B.) ſofort geſucht. S 


Bezahlung nach dem Buch. 
drucker⸗Tarif für Oſt⸗ 
Deutſchland. (21 M.) 19382 


Gustav Höthe's Buchdruckerri 


Grandenz. 


Schriftſetzer 
im glatten und Anzeigen⸗Satz 
rs und korrekt, findet Stellg. 
Dombrowski, Buchdrucker, 
Thorn. 12002 
2266] Sehr tüchtig., anfehnlicher 


Friſeurgehilfe 


zum bald. Eintritt geſucht. Geh. 
7—9 Mk. Ausführl. Meldg. erb. 
C. H. Schilling, Coiffeur, 
horn, Culmerſtr. 8. 
Ein füngerer [2213 
Buchbindergehilſe 
findet Stellung bei 
B. Weſtphal, Thorn. 


Ein Buch bindergehil e 


der ſelbſt. arbeiten kann, findet 
vom 11. März oder auch etwas 
— gegen hohen Lohn und 
eie Station Stellg. Meld. w. 
briefl. mit der Aufſchrift Nr. 1984 
durch den Geſelligen erbeten. 


Buchbindergehilſe 
ndet dauernde — — ung und 
ann ſich ſofort melden. Religion 

evangel. gewünſcht. M. Strißke, 
Buchbinderei, Schroda. 12003 
2269] Suchbindergehilfe kann 
kann sofort eintreten. 

Moslehner, Ortelsburg Oſtpr. 


Tüchtige Buchbinder 
können ſofort oder ſpäter ein⸗ 
treten bei [215 

Ernſt Timm, Pr.⸗Stargard. 


2165] Tüchtiger 

Buch bindergehilfe 
kann von ſofort eintreten bei 

Emil Scheffler, Zinten, 
Buchdruckerei u. Buchbinderei; 
Verlag des Zintener Wochenbl. 

Für kleinere Brauerei tüchtig. 

Braumeiſter 

bee Meldung. mit Angabe 
er Anſprüche werden brieflich 
mit der Aufſchr. Nr. 2382 durch 
den Geſelligen erbeten. 

Ein gewandter, ordentlicher 


Konditorgehilſe 
ſaub. Arbeiter, kann ſof. eintret. 
Meld. m. Gehaltsanſpr. u. Zeug⸗ 
nißabſchr. werd. briefl. mit der 
Aüfſchr. Nr. 2137 d. d. Geſellig. erb. 

2416] Ein tüchtiger 


Geſelle 


findet dauernde Beſchäftigung bei 
F. Prengel, Bäckermeiſter, 
Sensburg Oſtpr. 
Zwei Schneidergeſellen 
ſucht Rachau, Marienwerder, 


Markt 19. [2225 
Zwicker 
Stepperinnen und 
Vorrichter 

ſucht Schuhfabrik 1 
Freyſtadt N.⸗Schleſ. 


Zwei junge, flotte 
Seilergeſellen 
für dauernde Arbeit ſoſort geſ. 
Müller, Seilermeiiter, 
Kolberg. [878 
Ein tüchtiger 


Seilergeſelle 


findet von ſogleich dauernde 
Beſchäftigung bei [1804 
Paul Albrecht, Seilermeiſter, 
In owrazlaw. 
2145] Zwei tüchtige 


Sattlergeſellen 
auf Geſchirr⸗ Arbeit geeignet 
können ſofort bei mir in Arbeit, 
treten. 

Anton Straszewski, 
Sattlerei und Gaſtwirthſchaft, 
Klodzyskob. Wronke g. Warthe. 


%|2 b. 3 Sattler⸗ und 


Polſtergehilfen 
für dauernd bei hohem 765 
geſucht 11597 
Arthur Walter 
Sattlerei und Wagenbau, 
Berlinchen i. Neum. 
Einen tüchtigen 
Tapeziergeh ilfen 
ucht von ſofort Franz Loch, 
Tapez., Thorn, Strobandſtr. 7. 


2 Malergehilſen 
ſehr flotte, ſaubere Contorirer, 
am liepſt. ſolche, die auf Gothiſch 
gearbeitet haben, verlangt ſofort 

Otto Jaeſchke, Thorn, 

Tuchmacherſtr. 1. 12453 
2168] 2 bis 3 tüchtige, ältere 


Wagenlackirer 
ſucht ſofort bei hohem Lohn 
Martin, Wagenfabrik, Gneſen. 

Wir ſuchen für unſere Möbel⸗ 
fabrit mit Dampfbetrieb einen 
tüchtigen, erſten 11066 

Bildhauer. 

Gebr. Staub, Allenſtein. 

1370] Einen zuperläſſigen 
Maſchiniſten 

ſucht vom 1. reſp. 15. April bei 

bohem Lohn Glasfabrik Eliſen⸗ 

bruch bei Rittel. 

1470] Suche ſofort einen tücht. 

Gehilſen 
volniſche Sprache erwünſcht. Fr. 


Marczewski, Friſeur u. Heil⸗ 
gehilfe, Inowrazlaw. 


2 Schneidergeſellen 

finden dauernde Beſchäftigung b. 
Waliszewski, Schneider⸗ 
meiſter, Culmſee. 1695 

1608! Suche zu ſofortigem 

Antritt zwei tüchtige , 
Mützenarbeiter 

bei gutem Lohn. 

A. Abraham, Kürſchnermeiſter, 
Arnswalde Neumark. 

2200] Ein flotter 


Nagler 


an der Viktoria⸗Holznagel⸗Ma⸗ 
ſchine bei gutem Lohn per ſofort 
geſucht. A. Krampitz, Leſſen. 
686] Tüchtige 


Dreher 


ſuchen 
Karl Roensch & Co., 
Allenſtein. 
Suche 


zum 1. April d. Is. für meine 
Eiſen⸗ und Metallgießerei einen 
älteren 


tüchtigen Former 
als Vorarbeiter für dauernde 
Beſchäftigung. Verheirathete be⸗ 
vorzugt. Bewerber müſſen ihre 
Fähigkeit für genannten Poſten 
nachweiſen können. 17179 
L. W. Gehl haar, Nakel (Netze), 
Eiſengießerei, Maſchinenfabrik u. 
Walzen⸗Riffelanſtalt. 
2151] Zwei junge 
Schm iedegeſellen 
ſucht As 
„Winneg, Schmiedemſtr. 
Rügenwalde, H.⸗Pomm. 
2460] Ofenarbeiter, der mit 
Unterzugsofen beſcheid weiß erh. 
. d. Stell. J. Kalies, Bäcker ⸗ 
meiſter, Graudenz. 


Schloſſergeſellen 
auf Bauarbeit können von ſo⸗ 
fort eintreten. 1227 
Langkath, Johannisburg. 

6 Schloſſer 
ſucht auf eiſerne Fenſter⸗ Arbeit 
von ſofort 12116 
J. Steinborn, Schloſſermeiſter, 
Fordon. 

2312] Ein E 
Schmiedemeiſter 
mit Geſellen, zur Führung des 
Dampfpfluges, wird geſucht. Mel⸗ 
dungen an Dominium Groß⸗ 

Jauth per Roſenberg. 

17991 „Unverheiratheter 
Gutsſchmied 
nüchtern und zuverläſſig, ſucht 
bei herrſchaftl. Handwerkszeug 
Dom. Cholewitz 
bei Plus nitz. 

2161] Suche von ſogleich oder 
1. April einen evangeliſchen, ver⸗ 
beiratheten . 

Schmied 
der im Hufbeſchlag erfahren iſt. 
p. Lierow, 

Orkuſch bei Rieſenburg. 
2134] Ein ordentlicher 

Klempnuergeſelle 
findet ſofort dauernde Beſchäf⸗ 
tigung bei 

H. Roſtek, r 


Culm a. W. 
Tüchtigen 11921 
Müllergeſellen 


für Kundenmüllerei ſucht 
H. Loepke, Mühle Soldau. 


a 7 am 
Zwei Müller 
fachkundig und fleißig, können 
ſofort eintreten. 2408 
Kunſtmühle Gr.⸗Zirkwitz 
Weſtpreußen. 


2448] Ein umſichtiger, under. 


Mahlmüller 


der auch auf dem Holzplatz be⸗ 
ſchäftigt wird, ſchreiben u. rechnen 
kann, bei hohem Lohn geſucht. 
Kurtlus & T olkemitt, 
Aglonen Oſtpr. 
2400] Wegen plößlſcher Frank 
heit meines Windmüllers brauche 
ich ſofort, wenn auch einen älter. 
Müller 
. guten Lohn auf einige 
ochen. Heintz, Zigahnen 
bei Garuſee. 

2441] Ein tüchtiger 
Müllergeſelle 
be bei gutem Verdienſt von 

ofort dauernde Stelle. 
E. Noetzel, 
Schönwerdermühle, 
v. Peterswalde Wpr. 
23001 Jüngerer 
Müllergeſelle 
ſofort geſucht. 
Baſſerqmühle Anger burg. 
1826] Einen 8 
Schneidemüller 
a Sägenſchärfer) ſucht 
R. Drews, Linde Weſtpr. 


Junger, tüchtiger i 
Schneidemüller 

findet vom 15. März 
1. April dauernde Stellung. 

Meldungen nebſt Zeugeniſſe 
über bisherige Thätigkeit wer⸗ 
den brieflich mit der Aufſchrift 
Nr. 1717 durch den Geſelligen 
erbeten. 


Schneidemüller 
tüchtig und erfahren im Fach, 
gegen hohen Lohn für dauernde 
Beſchäftigung vom 1. April er. 
geſucht von 12343 

H. Kunigk, 
Baugeſchäft und r 

Biſchofsburg Oſtpr. 
c . 

Brettſchneider 
ſucht zu ſofort 12301 
Dominium Sukowy b. Strelno. 


Zwei Ziegler 
ſucht 


C. Schulz, Zieglermeiſter, 
Sobiechen per Lanningken Opr. 


23ieglergeſellen 
Streicher 
ſucht Th. Relitz, Regerteln 
Oſtpreußen. [1837 
2376] Zwei tüchtige 
Zieglergeſellen 
Akkord, ebenſo 1 
zwei Lehrlinge 
gegen Lohn ſucht ſofort 
Kommoß, Zieglermeiſter, 
Ringofenziegelei Ortels burg. 
Ein ſehr tüchtiger, ſolider 


Zieglermeiſter 


wird als Soeins für eine große 
Dampfziegelei, die bei einer 
großen Stadt in Oſtpreuß. lie 
mit einer Einlage von 200 
Mark von ſofort geſucht. Mel⸗ 
dungen werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 1618 durch den 
Geſelligen erbeten. 

1574] Suche einen tüchtigen 


Dachpfannenmacher 
bei hohem Akkordlohn. 
Schumacher Neumark Wpr. 


e 
Fortſetzung auf der 
4. Seite. 


oder 


— 


— —— — — 


i 


1607) Suche 4 tüchtige. 
Ziegelſtreicher mit 


eigenen Abträgern 
vom halben April und zahle pro 
Tauſend Mk. 2,40 bis 2,50 und 


2 Dachpfannenmach. 
mit Blattſchlägern 


können ſich ſämmtlich ſchriftlich 
melden beim Ringofenziegelei⸗ 
beſitzer Wilhelm, Aulo⸗ 
wöhnen. 
8 2 tüchtige 
Zieglergeſellen 
auf Standlohn, 270 Mk., ſucht 
noch G. Schwentikowski, 
Neuenburg Wpr. 11689 
2012) Ein tüchtiger 
Zieglergeſelle 
findet Stellung bei 255 Mark 
Lohn nebſt freier Station. 
Oehlrich, Zieglermeiſter, 
Czarlin dei Dirſchau. 
Ein tüchtiger, unverheiratheter 
Ziegler, welcher polniſch ſpricht, 
wird ſofort als 12191 
Ziegelei: Anfjeher 
angeſtellt. Meld. mit Lebenslauf, 
Gehaltsanſprüchen und Antritts⸗ 
termin werden brieflich mit der 
Auſſchr. Nr. 2191 d. d. Geſ. erb. 
2255] Suche nach einer Dampf⸗ 
zietelei in Schleſien 3 bis 4 
tüchtige 


Ziegelarbeiter. 


zu. w. brfl. m. d. Aufichr. 
Nr. 2258 d. den Geſelligen erb. 


Dachyfannen⸗ und Ziegelſtreicher 

können ſich melden. [2264 
Siewert, Zieglermeiſter, 

Sierotopos per Neidenburg. 


Feld⸗Ziegelei⸗ 
Fabrik⸗Arbeiter 


und mehrere kautionsfäh. Vor⸗ 
ſchuitter m. tüchtig. Leuten 
empfiehlt Gniatezynski, 
Thorn, Junkerſtr. 1. 12263 

2297] Unverheiratheter 

Stell machergeſelle 
unter dem Meiſter 1 per ſof. 
Stellung auf Dom. Adl.⸗Bochlin 

bei Neuenburg Weſtpr. 

2288] Ordentlicher, tüchtiger 
evangeliſcher 


Stellmacher mit 
Burſchen 


findet zu Marien gute Stellung 
auf dem Anſiedelungsgute Gr.⸗ 
Podleß bei Gr.⸗Klinſch. Der⸗ 
ſelbe kann eventl. ſpäter nach 
Auftheilung des Gutes die Dorf⸗ 
ſtellmacherſtelle mit geringem 
Kapital käuflich erwerben. Zeug⸗ 
nißabſchriften erbeten an die 
Gutsverwaltung. 


998] Suche tüchtige 
Stellmacher⸗ u. 
Schmiedegeſellen 


für ſtändige Arbeit. Der An⸗ 
tritt kann glei geſchelſen. 
Wagenfabric mit Dampfbetrieb 
vr Macieſewski, 
Gneſen, Hornſtraße 13/14. 


1 Stellmacher 
incht zu ſogleich [2156 
H. Matthies, Dom. Schwetz, 

Kr. Graudenz. 


e 
2 junge Völichergeſellen 
verlangt B. Knodel, Böttcher⸗ 
meiſter, Cum ſee. 12214 

2250] 2tüniige 
Steinſetzpoliere 
mit je 5Geſellen für den ganzen 
Sommer geſucht. Lohn pro Tag 
5 bis 6 Mark. 
Julius Schawert, 
Steinſetzmſtr. in Cöslin. 


30 Kopfſteinſchläger 
finden das ganze Jahr hindurch 
lohnenden Verdienſt. Die Steine 
ſind alle geſprengt und liegen 
in Haufen von 5 kbm Ar⸗ 
beitsſtelle Kolbergermünde. 
Zulius Schawert, 
Steinſetzmſtr. in Cöslin. 
1:05] Ein ev., verh. Stell mach., 
der alle Gutsſchirrarbeit gründl. 
verſt. u. einen Geſellen hält, find. 
zum 1. April 1900 Stellg. Nur 
gut empfohlene, nüchterne u. zu⸗ 
verläſſige Bewerber woll. Zeugn.⸗ 
Apſchriften einſenden an Dom. 
Summin bei Pr.⸗Stargard. 


2 Die © [2190 
Mühlenwerkf.⸗Stelle 
zu Bethkenhammer b. Jaſtrow 
iit beiebt, 


ene 

1722] Do m. Goncarzewo b. 
Wilhelmsoxt, Kreis Bromberg, 
ſucht per ſofort oder 1. April 


einen Beamten. 
Gehalt 400 Mark. 
1806] Ein fleißiger, gut em⸗ 
pfohlener, evangel, anſtändig. 
junger Mann 


der auch polniſch ſpricht, findet 
am 1. April Stellung als 


Juſpektor 
mit 450 Mk. p. a. bei 
A. Hilbert, Rittergutsbeſitzer 
in Sulin b. Komorowo, 
3 Kr. Gneſen. 

1818 um 1. April cr, ges 
fit 5 Arhtigen, energischen 
Hofinſpektor 
der größere Speicherverwaltung 
u übernehmen hat und in Buch⸗ 
fee u a ** 
che Sprache erforderlich. Ge⸗ 

bat 400 Mt. 
Dom. Jablonken, Kreis 
Ortelsburg. 


3273] In Schötzau d. Rehden 
findet von ſofort od. 1. April ein 


Leutewirth 
Stellung. Ebendaſelbſt wird ein 


Unternehmer 
zur Bearbeitung der Rüben mit 
30—40 Leuten verlangt. Mldgn. 
nebſt Zeugnißabſchr. ſind an die 
Gutsverwaltung zu richten. 
22721 Wibſch b. Nawra ſucht 
zum 1. April d. J. einen ev., 
federgewandten 


zweiten Inſpektor. 
Gehalt 300 Mk. exkl. Wäſche. 
Schriftliche Meldungen erbittet 
Fiedler, Oberinſpektor. 
21861 Geſucht zum 1. 4. 1900 
erfahrener, evangeliſcher 


Inſpektor. 
Wade ere. 300 Mk. per anno 
äſche exel. 
Villnow, Saleſch 
bei Pantau Weſtpreußen. 
2207) Suche zum 1. April 
tüchtigen, evangeliſchen 
Inſpektor 
u. m. Leitung bei 300 Mark Ge⸗ 
halt. Zeugnißabſchriften einſend. 
Nichtbeantw. Abſage. . 
Hartwig, Rittergutsbeſitzer, 
Schoen an, Kr. Schlochau Wpr. 
2309) Suche zum 1. April ein. 
tüchtigen 


zweiten Inſpektor 
der namentlich das Melken und 
den Viehſtall zu beaufſichtigen 
hat und auch bei den Geſch. ſein 
muß. Gehalt 240 bis 300 Mk. 
exkl. 5 Zeugniſſe bitte ich 
nur in Abſchriſten, welche nicht 
zurückgeſandt werden. 
Die Gutsverwaltung 
Alt⸗Riſtow bei Schlawe, 
Jollenkop k 
Ein unverbeiratheter,: zuverl. 


Inipeftor 
wird zum 1. April bei gutem 
Gehalt und Rübentantieme in 
Trebisfelde bei Nawra, Kreis 
Culm geſucht. Daſelbſt findet 
auch ein 


Hoſverwalter 
oder Eleve Stellung. [1704 


Tüchtiger Inſpektor 
energiſch, ſolide, nicht zu jung 
ev., polniſch ſprechend, an Thätig⸗ 
keit gewöhnt, zum 1. April ge⸗ 
ſucht. Zeugnißabſchriften, An⸗ 
ſprüche, kurzer Lebenslauf einzu⸗ 
ſenden. Dom. Zabno per Mo⸗ 
gilno, Bez. Bromberg. [623 

Ein evangeliſcher 
Wirthſchafts beamter 
zum 1. April bei 400 Mk. Ge⸗ 
halt jährlich geſucht. Meldungen 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
ſchriſt Nr. 1992 durch den 
Geſelligen erbeten. 

Geſucht z. 1. April ein ev., 
an Thätigkeit gewöhnter 

Beamter 

unter Leitung des Pxinzipals. 
Zeugniſſe und Anſprüche ein⸗ 
ſenden. Kramer, Kurſtein 
p. Pelplin Wpr. [2007 

Ein geb., durchaus energiſch., 
erfahrener und zuverläſſiger 


Beamter 

der im Stande iſt, auch zeit⸗ 
weiſe ſelbſtändig zu wirthſchaften, 
findet zum 1. April auf einem 
900 Morgen gr. Gute als allein. 
Juſpektor Stellung. Gehalt 600 
Mark bei Familienanſchluß und 
freier Station exkl. Wäſche. Pol⸗ 
niſche Sprache Bedingung. Meld. 
mit Zeugnißabſchriften werden 
brieflich mit der Aufſchriſt Nr. 
2316 durch den Geſelligen erbet. 

2336] Geſucht z. 1. Juli ein 
deutſch, der poln. Spr. völlig 
mächt., verheiratheter 

Oberinſpektor 

mit klein. Fam. Nur gut empf. 
Beamte vollen Lebenslauf und 
Zeugnißabſchr. — Nichtantwort 
iſt Abſage — unter Angabe der 
Geha tsauſpr. einſenden an 

Rittergutsbeſ. Güter bock, 

Wlosciejewki bei Kions 

(Poſen). 
Ein unverheiratheter 


Wirthſchafts beamter 
tüchtig, ordentlich, u. polniſch 
ſprechend, wird zum 1. April er. 
gelen Jahresgehalt 400 Mk. 

teldungen mit Zeugniß⸗Ab⸗ 
ſchriſten werden brieflich mit 
d. Aufſchrift Nr. 2109 durch den 
Geſelligen erbeten. 


8137] Bon, ſprech, unverh. 
Wirthſchaftsbeamte 
ledige Rechuungsführer 


mit Hofverwaltung, theils auch 
mit Amtsgeſchäft. bef., u. verh. und 
unverheirathete 
Gärtner 
brauche ich namentl. dring. für 
bald und 1.4. A. Werner, Landw. 
Geſch., Breslau, Moritzſtr. 36. 
2454] Zum J. April wird in 
Bro wina bei Culmſee ein 
zweiter Beamter 
eſucht. Gehalt 400 Mark. Per⸗ 
Unliche Vorſtellung erforderlich. 
Für meine 4000 Morg. große 
Rüßbenwirthſchaft ſuche ich zum 
1. April einen erſten, unverh. 
Inſpektor. 
Nur gebild., an Arbeit gewöhnt. 
tüchtige Herren wollen Meldung. 
unter Einſendung ihrer Zeugn., 
Lebenslauf, Photographie u. Ge⸗ 
haltsanſpr. briefl. unt. Nr. 2458 
durch den Geſelligen einſenden. 
Suche einen älteren, einfachen 
Beamten 
zur Beaufſichtigung der Leute. 
beramtmann Brookmann, 
awerwitz per Skarlin Wpr. 


ür Brauerei mit Landwirth⸗ 
ſchaft wird ein unverh. 
Verwalter 
geſucht. Meldungen werden brfl. 
mit der Aufſchrift Nr. 2407 
durch den Geſelligen erbeten. 
1481] Jüngerer, gebildeter 


Beamter 

aus guter Familie, der mit 
Rübenbau und Drillf, vertraut 
iſt, wird von ſogleich geſucht. 
Gehalt 500 Mk. excl. Wäſche. 
Meld. m. Jeufußauſche, d. nicht 
zur. erf., u. kurzem Lebenslauf 
an Dom. Zakrzewo b. Belencin, 
Provinz Poſen. 


1814] Dom. Trautzig bei 
Allenſtein ſucht zum 1. April er. 
einen jungen, unverheiratheten, 
zuverläſſigen u. thätigen 

Wirthſchafter. 
Gehalt 3⸗ bis 400 Mark p. a. 
bei freier Station exkl. Wäſche. 
Meld. innerhalb 8 Tagen nicht 
beantwortet, ſind abgelehnt. 

2397] Ein nüchterner, älterer 


Wirthſchafter 


findet zum 1. April oder gleich 

gute Stellung. Leiſtungsnachweis 

erbeten. 

R. Schilling, Adminiſtrator, 
Weißhof ver Oliva. 

23171, Ein 

Wirthſchafts beamter 


von fofort geiucht. Gehalt 300 
Mark. Zu melden 
Dom. Windeck per Dt.⸗Eylau. 


1967] Suche zum 1. April einen 
energiſchen, der polniſch. Sprache 
mächtigen 


Hofmann 
bei hohem Lohn. 
Brauns, Gr.⸗Schönbrück. 
Zur Bewirthſchaftung meines 
Gründſtücks von 60 Mora. ſuche 
ich einen foliden - 


älteren Mann 
der ſämmtliche Hof- und Feld⸗ 
arbeiten zu beſorgen hat. Mel⸗ 
dungen mit Gehaltsanſprüchen 
und Zeugniſſen werden brieflich 
u. Nr. 2148 durch den Geſ. erbt. 
Suche zum erſten April einen 
unverheiratheten 
Wirthſchafter 
der etwas Stellmacherarbeit 
verſteht. 1740 
Schwarz. Dt.⸗Damerau 
per Stuhm. 
„Unverheiratheter, zuverläſſiger, 
äl erer 
Wirthſchafter oder 
Wirth 


der polniſchen Sprache mächtig, 
findet zum 1. April 190) dau⸗ 
ernde Stellung auf kleinerem 
Rübengute der Provinz Poſen. 
Meldungen mit Zeugnißab⸗ 
ſchriften und Gehaltsanſprüchen 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 1751 durch den Geſel⸗ 
ligen erbeten. 
788] Ein gut empfohlener 
Wirth 
findet Stellung bei hohem Lohn. 
Kattner, Dom. Wilhelmsruh 
b. Vandsburg. 
2170] Ein einfacher, nüchterner, 
energiſcher 


Wirthſchafter 
ndet zum 1. April d. J. Stell. 
ı Dom. Breitenthal⸗Thorn. 
15811 Aelterer, erfahrener 


Beamter 
mit Rechnungsweſen und Guts⸗ 
vorſteher⸗Schreibereien vertraut, 
findet als Hofbeamter von ſo⸗ 
fort reſp. 1. April cr. Stellung 
in Dom. Gr.⸗Wacz mirs bei 
Swaroſchin, Poſt⸗ und Eiſen⸗ 
bahn⸗Station. 
Meldungen mit Zeugnißab⸗ 
ſchriften erſt ſchriftlich. 
17071 Ein anſtändiger, junger 
Mann kann vom 1. k. Mts. als 


Wirthſchaftseleve 
in hieſiger größerer Brennerei» 
wirthſchaft eintreten. 

Dom. Konopat bei Terespol. 


Zum 1. April cr. wird ein 


Feldbeamter 
geſucht. Anfangsgehalt 500 Mk. 
Bevorzugt werden Herren, die 
in größeren Rübenwirthſchaften 
thätig waren. 

Meldungen nebſt Abſchriften 
der Zeugniſſe und Referenzen 
werden brieflich mit der Auk⸗ 
konn Nr. 2415 durch den Ge⸗ 
elligen erbeten. 

2307] Einen 


Wirthſchaſtseleven 


der a“ in der Landwirthſchaft 
thätig war u. hier die niedere 
Jagd gegen Schußgeld auszuüb. 
hat, ſucht ohne gegenſeitige Ver⸗ 
gütung zum 1. April 

Domäne Gurſen bei Flatow 

— Weſtpreu ßen 

Dom. Gondes bei Klahrheim 
ſucht p. 1. April cr. nüchternen, 
energiſchen, ledigen 12289 


Leuteaufſeher 
fertig polniſch ſprechend, im 
Rübenbau erfahren. Bewerber 
nur mit beſten Zeugniſſen ver⸗ 
ſehen, können ſich melden. 

1797] Dom. Pellen b. Zinten 
ſucht zum 1. April einen 


Wicthſchaftseleuen 


rev. jungen Mann zur weiteren 
Ausbildung. 
Die Gutsverwaltung. 
2451] Zum 1. April findet ein 
ordentlicher ſelbſtthätiger 
ärtner 


gielung in Griebenan bei 
nislaw. 


1770] Suche zum 1. April zur 
Erleruung der Landwirthſchaft 
einen evangeliſchen, gebildeten 


Eleven 
ohne gegenſeitige Vergütigung. 
L. Rohrbeck, l 
Vorwerk Straszewo, 
21441 Suche zum 1. April einen 
verheir., evg. 5 
Jäger u. Gärtner 
der guter Schütze, Raubzeugver⸗ 
tilger, in Forſt⸗ u. Gartenwirth⸗ 
ſchaft erfahren iſt. Zeugniſſe u. 
Gehaltsanſpr. zu richten an 
Dom. Ru ſchendorf Weſtpr. 
2155] Suche per ſofort einen 
unverheiratheten, nicht zu jung., 
ſoliden 


Gärtner 
der auch die Anificht des Forſtes 
übernehmen muß. 
Meldungen mit Hehaltsan⸗ 
ſprüchen und Zeugniſſen erb. 
9. Gerloff, Dom. Elſenau bei 
Bärenwalde Weſtvyr. 


Ein Gärtnergebilie 
für Gemüſebau und etwas Land⸗ 
ſchaft für gleich geſ. G. Kunde, 
Handelsgärtner, Allenſtein. 
1708] Suche zum 1. April für 
eine umfangreiche Gutsgärtnerei 
in der Nähe von Gneſen einen 
erfahrenen, tüchtigen, verheir. 


Gärtner, 
Sehr günſtige Lebensſtellung. 
Lebenslauf u. Zeugnißabſchriften 
erforderlich. 
Laraß, Garten « Ingenieur, 
Bromberg. 

2445] Ein junger, fleißiger 
Gärtnergehilfe 
findet 15. März od. fp. dauernd, 
angenehme Stellg. i. Treiberei u. 
Baumſchule bei gutem Gehalt. 
HeuaniBabiebr,, Gegaltsenprüche 
ſind einzuſenden Ernſt Adam, 
Handelsgärtnerei u. Baumſchule, 

Schröttersdorf ⸗ Bromberg. 
Dom. Neugrabſa ſucht zum 
1. April einen ält., ev., er 


bei 240-300 Mk. Geh. Lang⸗ 
jährige Zeugniſſe erwünſcht. 

1742) Einen tüchtſgen, ver⸗ 
heiratheten, ſelbſtthätigen 

Gärtner 
der auch die Begufſichtigung von 
Hof und Speicher zu beſorgen 
hat und einen Jungen oder 
Mädchen in den Garten ſtellen 
muß, ſucht von ſofort 8 
Dom. Broniewo bei Dedenke, 
Kreis Wirſitz. 

18151 Dom. Trautzig bei 
Allenſtein ſucht von ſofort oder 
1. April cr. einen unverheirathe⸗ 
ten, tüchtigen und ſelbſtthätigen 

Gartner. 
Gehalt 2» bis 300 Mk. p. a. bei 
freier Station exkl. Wäſche. 
Meldungen in 8 Tagen nicht be⸗ 
antwortet, ſind abgelehnt. 


Gärtner 
unverheirathet, evangeliſch und 
ſelbſtthätig, findet von ſogleich 
oder 1. April Stellung. Zeug⸗ 
7 und Gehaltsanſprüche ein⸗ 
zuſenden. 12210 

Dom. Peterwitz 

bei Biſchofswerder Wpr. 


Jung. Gärtuergehilfe 

kann in meiner Handelsgärtnerei 

eintreten. Zeugnißabſchr. erbet. 
Rüdiger. Soldau Oſtpr. 
Einen unverheiratheten 


Jäger oder Gärtner 

ſucht zum Flurſchutz v. 1. April 

bei monatl 25 Mk., fr. Stat. 
Herrſchaft Ottorowo. 


Schweizer. 
1644] Zum 1. April d. Is. 
ſuche ich einen unverheiratheten 


Schweizer mit Lehrling. 
Liebſee d Rleten burg! 


Kuhfütterer 
d. m. Frau das Melken über- 
nimmt, oder tüchtiger verh. 


chweizer 
bei 20 Kühen und 30 Stck. Jung⸗ 
vieh zum 1. April geſucht. Mel⸗ 
dungen m. Zeugn. und Gehalts⸗ 
anſprüchen erbittet 12008 
Kramer, Kurſtein p. Pelplin Wp. 


Zu nerläſſiger, tüchtiger 
O berſchweizer 
beit ca. 60 Kühen geſucht. Nur 
beſt Empfohlene bei perſönlicher 
Vorſtellung berückſichtigt. 2324 
Dom. Poburke bei Weißenhöhe. 


Ein verheiratheter 
Kuhmeiſter 
oder Schweizer 


der zugleich das Melken über⸗ 
nimmt, wird bei 28 bis 35 
Kühen u. entſprechendem Jung⸗ 
vieh bei hohem Kontrakt zum 1. 
April d. J. 740 Meldungen 
werden brie 

Karte Nr. 2192 durch den Ge 
elligen erbeten. 


Ein tüchtiger, unverheiratheter 


Schweizer 
zu 14 Kühen und Jungvieh zum 
1. 4. cr. geſucht. [2195 


Naß, Neuhof b. Rehden. 
2455] Zum 1. April d. Js. 
ſuche zwei kräftige 


Unterſchweizer 


die vornehmlich tüchtige Melker 
Beköſtigung im 
Hofe. Meldungen mit Zeugniß⸗ 
abſchriften und Gehaltsanſprüch. 


ſein müſſen. 


nd zu richten an 
jr zitt, Saſpe b. Langfuhr. 


— 


Molkerei Broſowo, 


ich mit der Auf⸗ L 


2154] Ein tüchtiger, verheirath⸗ 
Schweizer 


findet bei ca. 20 Kühen und 20 
Haupt Jungvieh zum 25. März 
oder 1. April bei gutem Lohn 
Stellung in Zelen in b. Berent 
Weſtpr. 

21591 Zum 15. März ſuche 
einen fleiß., aller Arbeit willigen 


Molkereigehilfen. 


Derſelbe ſoll übernebmen alle 
in folgenden Fächern vorkommen⸗ 
den Arbeiten: Dampf⸗Maſchine, 
Alfa >» Separatoren, 
[I-Käjerei, Schweineſtall. Zur 
gleichen Zeit einen anſtändigen 


Butterei, 


Lehrling 


für Alles in Molkerei. Milch⸗ 
quantum 1500 bis 2000 Liter 
täglich. 


Erſter mit guten Zeugniſſen. 


J. Niklaus, Glowitz i. Pom. 
1692] Zum J. April 1900 ſucht 
einen tüchtigen, verheiratheten 


chweizer 


für 20—25 Kühe und 20 Jung⸗ 
vieh. Selbiger muß beſt. Pfleger 
und Melker ſein und mit ſeiner 
Frau oder Gehilfen alles be⸗ 
ſorgen, gegen Wohnung, Feue⸗ 
rung, Deputat, Tautieme und 
Stallgeld. Meldungen mit Bei⸗ 
fügung langjähriger beſter Zeug⸗ 
niſſe werden briefl. unter Nr. 
1692 durch d. Geſellig. ſchleunigſt 
erbeten. 

ne Suche zum 1. April einen 
zuverlä 


ſſigen, nüchtern, verh. 
Oberſchweizer 
oder Kuhmeiſter 


mit zwei Gehilfen, für meine ca. 
90 Stück große Rindviehheerde. 


W. Zimmermann, 


Gr.⸗Leſewitz bei Marienburg. 


493) Suche von ſofort einen 


anſtändigen 


Unterſchweizer 


oder Lehrburſchen. 
17560] Suche zu ſofort einen 
tüchtigen 


Gehilfen 


welcher auf Reinlichkeit hält und 
mit Balance⸗Centrifugen und 
Butterer Beſcheid weiß. Gehalt 
20 bis 25 Mark u. freie Station. 


G. Schultz, Genoſſenſchafts⸗ 
Kr. Culm 
Weſtpreußen. 


Torfmeiſter 


geſucht zur Herſtellung von einer 
Million Torf, möglichſt mit eig. 
Stechmaſchine. 
gleichzeitig die Kartoffelernte von 
ca. 300 
Dom. Dumzin b. Mallnow Pm. 


Derielbe muß 


orgen übernehmen. 


Torfmeiſter 


wird geſucht 


11202 
Struzal p. Culmſee Wpr. 


Einen Vorarbeiter 


mit 6 Maun u. 10 Mädchen 
ſucht zum 1. April 12308 


Schoeneich, Pniewitten 
bei Kornatowo. 


1800] Kautionsfähigen 
Unternehmer 
zu 100 Morgen Rüben und zur 
Getreideernte ſucht 
Dom. Chole witz 
bei Plusnitz. 


Unternehmer 
geſucht zur a v. 500000 
Preßtorf, möglichſt mit eigener 
Maſchine und Leuten, der ev. auch 
die Erntearbeiten von 240 Morg. 
übernimmt. Ang. d. Forderung 
werden briefl. mit der Au ſchrift 
Nr. 1710 durch den Geſell. erbt. 


Ein Unternehmer 
mit 14 bis 16 Menſchen wird 
für Rübenkampagne und Ge⸗ 
treideernte geſucht von [1741 
Paul Tornier, Tragheim 
bei Marienburg. 

Ein tüchtiger 
Rüben unternehmer 
reſp. Vorarbeiter mit 6 bis 8 
Leuten, welche vom 1. Mai cr. 
bis Schluß der Rübenernte 
dauernd beſchäftigt werden, kann 
ſich melden bei 12011 
Dyck, Gr.⸗Mausdorf bei 
Neuteich Weſtpreußen. 
Kantionsfähiger 11709 
Unternehmer 
für Rübenhacke, Getreideernte 
und Rübenernte mit 25 Leuten 
ſofort geſucht. : 
Heyer, Straſchin 
bei Straſchin⸗Prangſchin Wpr. 


Unternehmer 
zur Herſtellung von Preß⸗ und 
ee geſucht. Ma⸗ 
vorhanden. 
8 nen Neumann, Liebrode 
pr. Liebemühl Oſtpr. 


Ein Unternehmer 
doch nur mit Kaution, zum 
Stechen von ca. eine Million 
Torf und zu ca. 70 Morgen 
Rüben geſucht. Waben 


ötzen. 

Daſelbſt ein kapitalkräftiger 
Unternehmer 

zur Ausnutzung eines ca. 100 

Morgen großen, ganz trockenen 

Torfbruchs geſucht. 


Unternehmer 
zur Zuckerrüben⸗Arbeit und Ge⸗ 
treide⸗Ernte wird geſucht. r 
Schmidt, Pr.⸗Königsdorf 
bei Grunau an der Oſtbahn. 


2298] Nachwelslich tüchtiger 
chäſer 
findet bei hohem Lohn u. Deputat 
Stellung zum 25 März g. c. in 
Gut Gr.⸗Trampken, Kr. Danzig. 


Kutſcher 

derßei d Soldat geweſen, un⸗ 
verheirathet, ſucht ſofort [2114 
Oberſteuerkontrol. Borgmann, 
8 Biſchofswerder. 

2433] Ein ordentlicher Junge, 
17 bis 19 Jahre alt, der mit 
Pferden und mit Fahren gut 
Beicheid weiß, findet zum 1. 
April d. 33. als 


Kutſcher 
und zur Beſorgung von Haus⸗ 
arbeiten bei 210 Mk. Jahres⸗ 
lohn Stellung bei 
Kreisthlerarzt Schöneck, 
Marienburg Apr. 
1773} Ein einfacher, verheirath. 
Kutſcher 
zum 1. April d. J. geſucht, der 
jeıne Brauchbarkeit durch Zeug⸗ 
niſſe nachweiſen kann. uter 
Pferdepfleger. Unbedingte Nüch⸗ 
ternheit erſte Bedingung. 
Soppart, Thorn. 
Fur ſogleich oder 1. April 
zuverläſſiger, verheiratheter 
Kutſcher 
für ein Gut geſucht. Meldungen 
werd. briefl. mit der Aufſchriſt 
Dom. Johannisthal, Poſt 
Kahlbude, ſucht zwei verheir. 


Pferdeknechte 
mit Scharwerkern bei hohem 
Lohn und Deputat. Reiſe wird, 
ſofern 2 Jahre in Stellg. bezahlt. 
Zum 1. Avril ſuche ich einen 
jungen, erfahrenen und zuverl. 
Menſchen, im Alter von 15—20 
Jahren als 2189 
Kutſcher und Diener. 
Dr. Wilke, prakt. Arzt, 
Oſtſeebad Misdroy. 
2296] Für eine Herrſchaft in 
Pomm wird zum 1. April ein 
bejcheidener, nüchtern. u. fleißig. 


Keitknecht 


geſucht. Bedingung: gute Zeug⸗ 
niſſe, Kavalleriſt aenelen kleine 
Figur. Perſönliche Vorſtellung 
bei Beſ. Herm. Pauls in Pr.⸗ 
Roſengart b. St. Grunau Wpr. 


Einen Inſtmann 


ſucht zum 1. April [1977 
Frau Roſenfeldt, Neunhuben. 


instieute mit Scharwerker 
2 verheir. Pferdeknechte 


mit auch ohne Scharwerker, 


sowie ein Vorreiter 
(Stallbursche), inden von soft, 
oder 1. April d. Js. bei hohem 
Lohn, Deputat und sehr guter 
Behandlung dauernde Stellung 
5 


hart an der Stadt. [201 
Gutsverwalt. Neuenbwig 
Westpreussen. 


Vurſchen u. Mädchen 


bei hohem Verdienſt nach Pom⸗ 
mern von Ende März bis Dezbr 
ſucht Unternehmer Boesler, 
Rudnick bei Miſchke. [2204 


Verschiedene... 


2173] Zur ſelbſtändigen Leitung 
der Militärtiſchlerei in der hie⸗ 
ſigen Anſtalt wird von ſogleich 
ein geeigneter 


Werkmeiſter 


gegen einen täglichen Arbeits⸗ 
lohn von 4 Mark geſucht. x 
Bewerber, die ihrer Militär» 
pflicht genügt haben, wollen um⸗ 
gehend ihre Papiere (Militärs 
papiere, Zeugniſſe u, Führungs⸗ 
atleſt bon Dec Polizeibehörde) 
einſenden. Ein Anſpruch auf 
Anſtellung iſt mit der Annahme 
nicht verbunden. 
Strafanſtalt Warten burg, 
den 1. März 1900. 
Der Direktor. 
Ein Selterabzieher 
findet von gleich oder ſpäter 
dauernde Beſchäftigung. 
Otto Faerber, Angerburg, 
Mineralwaſſer⸗Fabrik und Vier⸗ 
1669] Depot, 
Regimenter, mit Sortiren 
von Rundhölzern nach Berlin. 
Ulance vertraut, geſucht von 
Rich. Anders, Ortels burg, 
Holzgeſchäft. [1492 
1915] Ein zuvertäffig., erfahrener 
Platzmeiſter 
fiherer Rechner und e 
findet von ſogleich reſp. 1. April 
in meinem Sägewerk Stellung. 
Meldungen mit Gehaltsanſpr. 
erbittet © 
G. Wiltz, Dampfſägewerk, 


Airſchau. 
1796] Zwei tüchtige 
Schachtmeiſter 


2 können ſich ae Chauſſee⸗Neu⸗ 


bauGlowken⸗Bodſchwinglen meld. 
Carl Borczinsti, 
Bauunternehmer, 
Gr.⸗Wronken p. Goldap. 


1194] 100 tüchtige 
Kopfſteinſchläger 
finden von ſofort längere Zeit 
bei hohem Akkord Beſchäftigun 
in Gruneiken bei Bahnho 
Bodſchwinken. Schwiederski. 


Schluß des Arbeitsmarktes im 


2. Blatt. 


Viertes Blatt. 


Graudenz, Dienstag, 


Nachdr. verb. 


Roſen⸗Roſel. 
Roman von Heinrich Lee. 


Die Tafel verlief auf's angenehmfte. Fräulein Kwilitzki 
hatte Ben ihren großen Tag, denn Madame Röſicke er ⸗ 
klärte bei Tiſch vor aller Ohren, ſich die Wirthſchaft eines 
alleinſtehenden Herrn, wie es Herr Beſenkamp war, „ganz 
anders vorgeſtellt zu haben“ — eine ſolche muſterhafte 

äuslichkeit und vor Allem eine ſo ausgezeichnete Küche 

ätte ſie jedenfalls nicht erwartet. Was Herrn Röſicke 
betraf, ſo lobte er mit der Miene des Kenners vor allem 
die Weine, nicht als ob er davon etwas verſtanden hätte, 
ſondern weil er annahm und zwar mit Recht, daß ſein 
Freund Beſenkamp andere nicht im Keller hatte. Mauch⸗ 
mal richtete er ſeinen Blick auch durch's Feuſter und zum 
grauen Himmel hinauf, wobei er gelegentlich einige Jahre 
namhaft machte, in denen es zu Oſtern noch Schnee ge⸗ 
geben hatte. Kurt ſaß wieder neben Mariechen. Einmal 
im Laufe der Tafel fragte ſie ihn, was aus dem Roſen⸗ 
reis geworden wäre, das ſie ihm gegeben hätte, und Kurt 
kam in Verlegenheit — wer weiß, wo es mit dem Küchen⸗ 
müll ſchon hingewandert war. Es war nur gut, daß 
Mariechen nichts von einem gewiſſen Waſſerglaſe erfuhr, 
das in ſeinem Zimmer ſtand, und in dem etwas auf⸗ 
gehoben war, das gleichfalls von einem Roſenſtocke 
herſtammte. — 

Die Mahlzeit war beendet und Fräulein Kwilitzki 
ſervirte jetzt den Kaffee. In dem anſtoßenden Salon ſtand 
ein Klavier und Madame Röſicke erzählte von den theuren 
Stunden — die Stunde zu zehn Mark — die Mariechen 
in dem vergangenen Winter bei einem Profeſſor vom Kullak⸗ 
ſchen Conſervatorium genommen hatte. Man mußte nur 
Mariechen hören! Die ſchwierigſten Sachen ſpielte ſie jetzt, 
zum Beiſpiel ein gewiſſes Stück von Liszt — Madame 
Röſicke hatte nur den Namen vergeſſen. 

„Es iſt ein Satz aus dem Es-dur⸗-Konzert“, ſagte Marie⸗ 
chen ganz einfach. 

Kurt empfand, daß jetzt der geeignete Augenblick für 
ihn gekommen war. Er bat um den Genuß, Mariechens 
Kunſt bewundern zu dürfen — Noten ſeien, falls Mariechen 
vom Blatt ſpielte, genügend da. . 

„Kann ich fie einmal ſehen?“ fragte Mariechen, und 
Kurt geleitete ſie, bis auf einen kleinen Spalt die Thüre 
hinter ſich zuziehend, in den Salon hinein. t 

„Ich wollte gern allein mit Ihnen fein, Fräulein 
Mariechen“, ſagte er jetzt leiſe, indem er ihre Hand erfaßte 
und vor dem Klavier mit ihr ſtehen blieb, „ich hätte Sie 
etwas zu fragen. Ich hoffe, daß es Sie nicht ganz über⸗ 
raſchen wird.“ 

Mariechen ſchlug die Augen nieder. „Was denn?“ kam 
es von ihren Lippen. 

„Ob Sie meine Frau werden wollen?“ 

Und Mariechen ließ auf ihre Antwort nicht lange 
warten, ſie ſchlug ihre Augen wieder auf, lächelte und er⸗ 
widerte: „Ja!“ 

Hand in Hand ſtanden ſie ſo da. „Wenn es Ihnen 
recht iſt“, ſagte Kurt — „ſo theilen wir das gleich Ihren 
Eltern und meinem Vater mit!“ 

„Gewiß!“ antwortete Mariechen. 

Es mag Mädchen geben, die ſich ihre eigene Verlobung 
vielleicht etwas poetiſcher, romantiſcher wünſchen möchten 
als wie ſie ſich zwiſchen Kurt und Mariechen vollzog, aber 
Mariechen war in ihrem elterlichen Hauſe an keinen Ueber⸗ 
ſchwang der Gefühle gewöhnt worden und was Kurt be⸗ 
traf, ſo erfüllte er eben die mit ſeinem Vater getroffene 
Abmachung. 

Die Thür öffnete ſich wieder und das Brautpaar trat 
herein. „Was ift denn?“ rief Madame Nöfide erſtaunt 
92 5 ſetzte das Gläschen Roſenliqueur wieder aus der 

and. 

„Mariechen und ich, wir haben uns eben verlobt“, 
ſagte Kurt. 

Herr Beſenkamp ſenior und Herr und Madame Röſicke 
waren Alle ſehr glücklich. Unglücklich war nur Fräulein 
Kwielitzti, denn vor ihren Augen tauchte eine unendliche 
Reihe von Empfangstagen, Verlobungsdiners und anderen 
Feierlichkeiten auf, welche die Ordnung im Hauſe für die 
nächſten Wochen zu zerſtören drohten. Dann ließ Herr 
Beſenkamp ſenior Champagner bringen und es wurde noch 
ein ſehr ſchöner Verlobungs⸗ und Familienabend. Auch der 
Termin der Hochzeit wurde bereits in Erwägung gezogen. 
Madame Röſicke beſtand darauf, daß fie erſt im Herbſt 
ſtattfinden ſollte; ſolange dauerte es jedenfalls, ehe man 
eine paſſende Wohnung ſand und ehe die Ausſtattung her⸗ 
e war. „Sie werden es ſchon aushalten können“, 
agte Herr Röſicke etwas frivol dazu. Erſt in ſpäter Stunde 
trennte man ſich, nachdem ſich vor dem Wagen das Braut⸗ 
paar auf die Anregung Mama's hin noch einen richtigen 
Kuß gegeben hatte. Es war der erſte. 

An demſelben Oſterſonntag⸗Nachmittage fand ſich auch 
Otto bei feiner Tante ein. Am Vormittage hatte zwiſchen 
Roſel und Frau Möbes eine Unterhaltung ſtattgefunden. 

„Wenn er heute kommt, haben Sie ſich's nu überlegt?“ 
fragte Frau Möbes. 

„Ja, ich habe mir's überlegt“, autwortete Roſel. 

„Nun?“ forſchte Frau Möbes in einer ungeheuren 
Spannung. 

„Ich will nicht“, ſagte Roſel. 

„Gott jei Dank“, erwiderte Frau Möbes, und fie athmete 
mit ihrer breiten Bruſt tief auf. 

„Das Beſte iſt“, fuhr ſie fort, „daß er Sie überhaupt 
nicht mehr ſieht. Wenn Sie wollen, dann ſag' ich ihm 
Beſcheid. Soll ich?“ 

Roſel war damit vollſtändig einverſtanden und um jeder 
Begegnung mit ie f abgewieſenen Freier aus dem Wege 
zu gehen, begab fie ſich wied er nach dem Kirchhof. Durch 
die Straßen, dem unwirthlichen Wetter zum Trotz, ſchob 
ich die feſtlich geputzte Menge, denn die Leute, die hier im 

ſten wohnten, konnten ſich 1 Feiertage meiſt nicht aus⸗ 
ſuchen. Manchmal ſah 40 auch ein junges Paar, das 
Arm in Arm ging, und ſie dachte daran, daß ſie, wenn ſie 
nur gewollt hätte, es nun auch ſo hätte haben können. 
Aber lieber wollte ſie, bis ſie alt und grau war, Roſen 
verkaufen oder, wenn ihr die dann Niemand mehr abnahm, 
alles Andere ertragen, als einen Mann heirathen, den ſie 


10. Fortſ.] 


Der Geſellige. 


doch nicht gern hatte. Und Roſel ging dem Kirchhofe zu 
und ſie wollte an nichts anderes in der Welt mehr denken, 
als an die Mutter. 

Als Frau Möbes Otto die Thür öffnete — erſchien er 
wieder in ſeinem guten ſchwarzen Anzug und mit dem 
Cylinderhut — er hatte ein Packet in der Hand. 

„Iſt ſie da?“ fragte er haſtig. 

„Sie iſt weggegangen. Sie will Dich nicht und das ſoll 
ich Dir ausrichten“, erwiderte Frau Möbes ohne alle 
weiteren Umſtände. . n 

Otto wurde ſehr blaß. Er mußte ſich ſetzen. Sein 
— legte er auf den Tiſch. „Wieſo?“ brachte er endlich 
ervor. 

„Sie will Dich eben nicht,“ ſagte Frau Möbes noch 
einmal, „ſei froh, daß ſie Dich nicht will. Sie hat doch 
nichts. Das wäre eine ſchöne Dummheit von Dir geweſen! 
Was haſt Du denn dort im Packet?“ fragte Frau Möbes 
weiter. 

„Oſtereier!“ erwiderte Otto tonlos. 

„Für wen denn?“ . 

„Eins für Dich und das andere jollte für Roſel fein.“ 

„Wie galant Du doch geworden biſt!“ antwortete Frau 
Möbes erfreut. — „Da pack' ich ſie 'mal aus.“ 

Otto ließ ſeine Tante ohne Widerſpruch gewähren. Was 
kümmerte ihn jetzt die ganze Oſtereier⸗Induſtrie?! 5 

Tante Möbes fand an den beiden reizenden Eiern viel 
Gefallen und Otto mußte ihr, ohne jede Rückſicht auf ſeinen 
Gemüthszuſtand, ſagen, was ſie koſteten. a 

„Welches iſt denn nun für mich?“ fragte ſie weiter. 

„Das mit dem blauen Band!“ erwiderte er nervös. 

„Das andere mit dem rothen, das war wohl für die 
Roſel?“ 

„Ja.“ 

„Das nimmſt Du wohl jetzt wieder mit?“ 

Otto ftand auf, er konnte dieſe Fragen, dieſen Zuſtand 
nicht länger ertragen. Er wollte fort. 

„Ich glaube gar, Du nimmſt Dir's noch zu Herzen, 
Otto,“ ſagte die Tante mit weicher Stimme. 

Otto leugnete es. Er bat nur darum, die Taute möchte 
von dem ganzen Vorfall nicht mehr ſprechen. Den Nach⸗ 
mittag wollte er jetzt anderswo verbringen. 

„Was machſt Su denn nu mit dem Ei?“ fragte Tante 
Möbes hartnäckig. 

„Das nehm' ich wieder mit!“ Otto packte es ein und 
ſteckte es in die Taſche. 

„Wenn wirſt Du denn nu wiederkommen? Erſt wieder 
im nächſten Jahr?“ 

„Jawohl,“ erwiderte Otto und dann verabſchiedete er 
ſich. Von dem Feiertage auf der Straße, von dem vorbei⸗ 
fluthenden Menſchenſtrome ſah er nichts. Sie hatte ihn 
verſchmäht! Das war das richtige Wort! Verſchmäht! 

Es iſt abſonderlich, in was für Herzen die Leidenſchaft 
zuweilen ihre Fackeln ſchleudert. Auch in Ottos Herzen, 
in dem noch bis vor wenigen Tagen nur ſo exakte Tugenden 
wie die Sparſamkeit, die Ordnung und die Liebe zu den 
Wiſſenſchaften ihren Wohnſitz aufgeſchlagen hatten, brannte 
jetzt etwas lichterloh. Daß Roſel ſeine Werbung ablehnte, 
das war der Funke in das Pulverfaß geweſen. Es war 
explodirt und das ganze ſichere Fundament, auf dem ſich 
Ottos ganzes Daſein aufgebaut hatte, war nun in Stücke 
zerriſſen. 

Otto blieb den Reſt des Nachmittags zu Hauſe. Er 
hatte keine Luſt mehr, heute unter Menſchen zu gehen. Als 
ihm am Abend ſeine Wirthin, eine alte, gute Dame, die 
vom Waſchen und Plätten lebte, die Lampe brachte, be⸗ 
merkte ſie über dem nußbaum Vertitow, der die Zierde 
ihrer Stube bildete, ein ſchönes Oſterei aus Chokolade 
hängen. Es hing an einem Nagel mit einem roſa Bande. 

„Das hat Ihnen wohl Jemand zu Oſtern geſchenkt?“ 
fragte die alte Dame, indem ſie es bewunderte. 

„Jawohl,“ erwiderte Otto mit gereiztem Ton. Als er 
wieder allein war, ſtand etwas bei ihm feſt: Es durfte nicht 
das letzte Wort ſein, das Roſel in dieſer Sache ihm hatte 
ſagen laſſen. (F. f.) 


Verſchiede nes. 


— [Gefahren des Telephons.] Bei Benutzung des Feru⸗ 
ſprechers vernahm dieſer Tage eine Dame in der Bergmannſtraße 
zu Berlin plötzlich ein ſtarkes knatterndes Geräuſch in den 
Hörern. Gleichzeitig erhielt ſie einen ſtarken elektriſchen 
Schlag, ſo daß ſie in die Knie ſank. Nur mit Noth und 
Mühe konnte fie. ſich nach einem Ruhebett ſchleppen und um 
Hilfe rufen. Die Dame befindet ſich in ärztlicher Behandlung. 
Außer großer Mattigkeit klagt ſie über heftige Schmerzen in 
ſämmtlichen Gliedern, ſowie über ein ſtarkes Kältegefühl im 
ganzen Köcper. Es wird augenommen, daß derjenige Telephon⸗ 
Abonnent, der bei der Dame angeklingelt hatte, die Induktor⸗ 
Kurbel ſeines Apparates übermäßig lange gedreht hatte 
und daß jene Dame durch dieſe Induktorſtröme verletzt worden 
iſt. Durch lange anhaltendes oder durch in allzu kurzen 
Zwiſchenräumen wiederholtes Drehen der Kurbel wird meiſt nicht 
nur die Herſtellung der Verbindung verzögert, ſondern auch die 
Ausführung von Geſprächen mit anderen Theilnehmern vereitelt, 
ja die angerufenen Fernſprechtheilnehmer ſogar in unange- 
nehmer Weiſe beläſtigt und unter Umſtänden ſogar, wie der 
oben erwähnte Fall wieder einmal zeigt, körperlich verletzt. 

— Ein kräftiger Fluch iſt vom Papſte über Leo Taril 
ausgeſprochen worden. T. hatte, woran erinnert werden mag, 
ſich zwölf Jahre lang als ergebenſter Katholik ausgegeben und 
über die Freimaurerei geradezu haarſträubende „Ent⸗ 
hüllungen“ gemacht, die von der katholiſchen Kirche gläubig hin⸗ 
ee wurden, ſich jedoch nachher als bloße Erfindungen 

axils herausſtellten, der ſich ſelbſt in öffentlicher Verſammlung 
als „Lügner und Schwindler“ bezeichnen. Auf jener Pariſer 
Verſammlung wäre er von den enttäuſchten und raſenden 
Prieſtern beinahe getödtet worden. Er blieb aber am Leben 
und hat nun jetzt den großen Bannfluch empfangen, deſſen 
Formel in italieniſchen Blättern veröffentlicht wird. In jenem 
Fluche wird in ſchauerlichen Worten, die wir Deutſche kaum 
begreifen können, Gott Vater, Sohn und heiliger Gelſt, die 
— Marla, alle Engel und Erzengel, Patriarchen, 

rophet u. ſ. w. aufgefordert, den „Sünder“ zu verfluchen, wo 
er auch ſei, im Hauſe und im Felde, ob er ſchlafe oder wache, 
ob er hungere oder dürſte, am Schädel und allen einzeln auf⸗ 
geführten Körpertheilen, „daß vom Scheitel bis zur Inh» 
ſohle die Krankheit an ihm freſſel“ u. ſ. w. Es iſt kaum 
faßbar, daß einem Menſchen die Macht gegeben fein ſoll, ein 
Geſchöpf Gottes in ſolcher Weile zu verfluchen! 


No. 54. 


[6. März 1900. 


= [Renommage.] Diener: „Wir haben fünfzig leere 
Weinflalgen im Keller, Herr Baron, — ſoll ich fie nicht ver- 
kaufen?“ — Baron: „Jawohl — aber klebe erſt beſſere 
Etiquetten darauf!“ Fl. Bl. 


Laß den Schwächling angſtvoll zagen! 
Wer um Hohes kämpft, muß wagen; 
Leben gilt es oder Tod! 

Laß dis Wogen donnernd branden, 
Nur bleib’ immer, magſt Du landen 
Oder ſcheitern, ſelbſt Pilot. 


Gneiſenau. 


Briefkaſten. 
(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
iſt dir Abonnementsquittung beizufügen. Gef häftliche Auskünfte werden nicht er⸗ 
theilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die Bes 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Einganges der Fragen.) 


P. O. Unter Manſardendach verſteht man ein ſteiles Dach, 
welches dadurch entſteht, daß die ſchräge Dachlinie gebrochen wird 
und deſſen unterer Theil mit ſenkrecht vortretenden Fenſtern für 
in dem Manſardenſtockwerk befindliche Wohnräume verſehen iſt. 
Den Namen hat das Manſardendach von dem franzöſiſchen Bau⸗ 
meiſter Frangois Manſard, der viele Schlöſſer und Paläſte in 
Frankreich erbaute. Er ſtarb 1660. 

„Nr. 100 A. 1) Sie haben keinen geſetzlichen Grund zum 
Widerruf einer an Ihre Kinder gemachten Schenkung. Wahr⸗ 
ſcpeinlich wird eine ſolche rechtlich wohl überhaupt nicht erfolgt 
ſein, vielmehr werden Sie wohl nur den den Kindern ge eblich 
uſtehenden Vatererbtbeil auf 9000 Mark erhöht haben. 2) Die 
Verwendung jenes Geldes als angebliche Vormünderin Ibrer 
Kinder auf Ihrem eigenen Grundſtück kann vormundſchafts⸗ 
gerichtlich nur genehmigt werden, wenn es hinter der Landſchafts⸗ 
Uppothek noch mündelſicher zu ſtehen kommt. Die Prüfung nach 
dieſer Richtung hin ſeitens des Vormundſchaftsrichters wird aber 
nur auf Grund einer ordnungsmäßigen Tage erfolgen können. 

Fr. O. Sind die eingetragenen Hyvothekenſchulden beim Er⸗ 
werb des Grundſtückes in der Zwangs verſteigerung durch Ihren 
Schwiegervater von dieſem nicht übernommen worden und iſt in 
dem Zwangsverſahren der } uſchlag an ihn ohne jene erfolgt, die 
Löſchung aber nur durch Verſehen des Verſteigerungsrichters 
unte rolleben, jo ſtellen Sie zu den betreffenden Zwangsverſteige⸗ 
rungsakten einen Antrag, das Unterlaſſene nachzuholen und zu 
den Grundakten zu erſuchen, nachträglich die Löſchung der aus⸗ 
gefallenen Hypotheken zu bewirken. 

Gärtner L. in Kl.⸗G. Wohnen Sie in dem Gutshauſe und 
erhalten Sie dort Koſt, ſo gehören Sie zu dem Geſinde. Dann 
iſt Ihr Dienſtherr im Recht und Sie können den Dienſtvertrag 
nur ee Din vor Ablauf des Dienſtjahres kündigen. Haben 
Sie aver eine beſondere Wohnung uud beköſtigen Sie ſich Fun, 
jo gehören Sie zu den Privatheamten und können nach $ 622 des 
Bürgerl. Geſetzbuch das Dienſtverhältniß zum 1. April aufgeben 
wenn Sie am 15. Februar gekündigt haben. 


B. G. 103. Juſekten vertilgen, ohne die Wurzeln zu ſchädigen 
iſt ſehr ſchwierig, Karbolſäure und ähnliche Präparate reifen die 
Wurzeln bei unmittelbarer Berührung an. Wir rathen, eine 
Miſchung von gelöſchtem Kalk und Kupfervitriol ganz dünn auf 
die Erde zu ſtreuen und leicht einzuharken. 


A. N. Sie müſſen ſich unter Beifügung des Meldeſcheins 
bei demjenigen Truppentheil melden, bei welchem Sie ein⸗ 
treten wollen. Freiwillige werden von jedem Truppentheil an⸗ 
genommen. Meldung, wenn Sie noch zum Herbſt eintreten wollen, 
ſobald wie möglich. 


Dr. R. Nein. In Artikel 11 der Reichsverfaſſung heißt es: 
Zur Erklärung des Krieges im Namen des Reiches u Zus 
ſtimmung des Bundesrathys erforderlich, es ſei denn, daß ein 
Angriff auf das Bundesgebiet oder deſſen Küſten erfolgt. 


Alter Abonn. Was Sie mit dem Vater Ihres jetzigen 
Prinzipals in Beziehung auf die Kündigung mündlich et 
haben, hat für feinen Sohn und Rechtsnachfolger im Geſchäft 
keine Rechts verbindlichkeit. Ihnen ſteht dieſem gegenüber nach 
§ 133 der Gewerbe Ordu. nur ein geſetzliches Kündigungsrecht 
du Ablauf des Kalendervierteljahres, unter Einhalten einer 
ochs wöchentlichen Kündigungsfriſt, zur Seite. Die am 
13. Fepruar erfolgte Kündigung zum 1. April iſt daher durchaus 
gerechtfertigt 

& 2. Die Anſtellungsfähigkeit als Lehrer an öffentlichen 
Volksſchulen wird durch die Ablegung der erſten Lehrerprüfung 
erlangt. Ob die Seminarzeit ununterbrochen geweſen iſt oder 
nicht, kommt nicht in Betracht. Sie haben nach dem Beſoldungs⸗ 
geſetz für Lehrer an öffentlichen Volksſchulen vom 3. März 1897 
das volle Grundgehalt 4 Jahre nach ihrer Anſtellung zu bean⸗ 
ſpruchen, alſo vom 16. Auguſt 1901 ab. Gezahlt wird es jedoch 
erſt vom 1. Oktober des letztgenannten Jahres ab. Ihre beiden 
Militärjahre kommen nicht in Aurechnung; als Sie dienten, waren 
Sie noch nicht anſtellungsfähig und anſtellungsberechtigt. 

X. 9. 3. Der Vater der Braut kann, wenn die Verlobung 
durch den früheren Bräutigam grundlos gelöſt iſt, die jenem zu 
ſeinem Studium gegebenen Gelder joiort, ohne jede Kündigung, 
mit vier Prozent ſeit der Hingabe zurückverlangen, außer wenn 
der zurückgetretene Verlobte einen wichtigen Grund für ſeinen Rück⸗ 
tritt geltend machen kann. Haben dagegen die Braut oder 
deren Eltern das Verlöbniß grundlos gelöſt und ſind die Studien⸗ 
unterſtützungen lediglich in Bezug auf die zukünftige Ehe gegeben 
worden, ſo können jene Letztern das Gegebene höchſtens aus dem 
Rechte der ungerechtfertigten Bereicherung mit Zinſen ſeit der 
Hingabe zurückverlangen. 

J. Sch. in D. Sie find im Unrecht und haben keinen erfolg⸗ 
reichen Weg gegen den aus 8 829 der Civilprozeßordnun egen 
Sie ergangenen richterlichen Pfändungsbeſchluß vom 23. Februar 
d. Js., wenngleich Ihnen an und für ſich gegen jenen, Ihnen am 
24. Februar zugeſtellten Beſchluß das Rechtsmittel der ſofortigen 
Beſchwerde bis zum 10. März d. 33. zuſtehen würde. Ihre An⸗ 
nahme, $ 850 Nr. 1 der Civilprozeßordnung ſtände Ihnen zur 
Seite, beruht auf einem Rechtsirrthum. Jenes Geſetz ſchließt nur 
Arbeits⸗ oder Dienſtlohn von Arbeitern oder in einem Dieuſtver⸗ 
hältniß ſtehenden Perſonen von gerichtlichen Pfändungen im Wege 
der Zwaugsvollſtreckung aus, nicht aber ausſtehende Forderungen 
von Handwerkern für gelieferte Arbeiten. Wollen Sie alſo die 
Pfändung Ihrer ausſtehenden Schuhmacterarbeitsforderung bes 
ſeitigen und dieſe für ſich einziehen, ſo müſſen Sie Ihren Pfand⸗ 

läubiger zunächſt mit ſeiner Forderung und allen ihm durch die 
Einklagung und Beitreibung entitandenen Koſten befriedigen. 
Ihre ſonſtigen Familien- und Einnahmeverhältn ſſe ſind in dieſer 
Beziehung einflußlos. Sie hätten dieſe berückſichtigen und er⸗ 
wägen ſollen, ehe Sie die eingeklagte Schuld machten. 


Mittelſtr. 12/13. 
Elektr. Beleuchtung. [7102 


Am Bahnhof Friedrichſtr. 


Der Verfall eines der wichtigſten Organe, der Zähne, tritt 
oft durch Vernachläſſigung ſchon beim Kinde ein, und der Er⸗ 
wachſene hat dann ſpäter mit viel Schmerzen und den mannig⸗ 
fachſten Beſchwerden zu kämpfen. Deshalb ſollte keine Mutter 
verſäumen, ihre Kleinen ſchon frühzeitig an eine vernünftige Mund⸗ 
und Zahnpflege zu gewöhnen, am beſten durch regelmäßigen Ges 
brauch des Kosmin-Mund wassers, welches, nach 1 wiſſen⸗ 
9 Grundſätzen hergeſtellt, am ſicherſten die Erhaltung 

er Zähne bewirkt. 


1! Große weiße Yorkſhire⸗Vollblut⸗Raſſe !!! 


5 Alter von s Monaten Zacteber 2 Mk. Zuchtſäue — Mk. e 


* * " 


85 Sa en 
w Sprur fabia Eber und junge t de Erſtlingsſa tſbrech. * iſe 
I! Die — au — ae um . Öhrenpeieln a re 


wr. p. Pf. 1,50 Mk. F. ſch.Staudenlu. 
p. Ctr.7 M. f. B. Freeſt, o. i. v. Qual. 
Dom. Kl.⸗Maſſow b. Vietzig i. P. 


Prima Rothklee, N 

offerirt mit Mk. 40—68 p. Ctr., 

eißklee Mk. 42, Gelpklez 
Mk. 18, Schwediſchtlee Mk. 45 
bis 65, vorjähr. Wundklee Mk. 
35, Thmot ee Mk. 20, Luzerne 
Mk. 50—60, elnſchten, Pferde 
bohnen Mk. 6,50, Seradella 
Mk. 5 p. Ctr. ꝛc. ꝛc. frei Bahn hier. 
Emil Dahmer, Schönſee Wpr. 


Rothtlee TEE 
6 Ceutner, verkauft [2280 
Schlieter, Richnowo 
bei Schwetz, Kreis Graudenz. 


Sirubes’ 


Sommer -Brannen-Peizen 


ſehr ertragreich, erſte Original⸗ 
abſaat, verkauft mit 8 Mk. pro 
Centner Dom. Alt⸗ Janisch 
bei Pelplin. 461 

Dortſelbſt deckt der aus Eng- 
land importirte 


Rorfolfhengitllarald 


fremde Stuten für 16 Mark. 


Große Saatgerſte 


pre Tonne 1 u. ein gutes 
Pferd 11976 


0 Weed Hit Ries. 1) Rapp⸗Wallach, ejäbeig, 4 


Derkaufe 


und aus m⸗ 
Pferd, edle Ab⸗ 
ftammung; 


2) dunklen Rott chimmel, 
Wallach, 6jährig, 5 Zoll, flott. 
Adjutantenpferd, ſehr edle Ab⸗ 
ſtammung, Fafanen chweif. 

3) braunen Wallach, 14jähr., 
5 Zoll, ausdauernd; 

Sämmtliche Pferde ſind geſund, 

truppen⸗ und ſtraßenſicher. An⸗ 

fragen an Lt. v. Lan Wann 

Graudenz. [227 


Zou, kräftig 
mandeur . 


Verkaufe ein paar rde 


Wagenpferde 
4 und 6 Jahre alt, 3“ groß, 
beide braune Stuten, ſehr 3 


werth. 
R. Borris, Borrishof 
p. Tiefenau Wpr. 
Daſelbſt ertragreichen, ſchweren 


Saathafer 


per Ctr. 7 Mk., vorzgl. kochende 


Saaterbſen 


per Ctr. 7 Mk. 
20511 Zwei * 
Arbeits⸗ Pferde 
verkauft Sn 


bei Altjahn. 
Drei kräftige, noch 1e 701 


als Reitpferd ſich eignend, verk. fähige 


Frau Roſenfeldt, Neunhuben. 
Saat- und 
Spe iſe kartoff. 


als: Daber, Magnum bonum, 
Weltwunder, gelbe Roſe, frühe 
Roſe, Achilles, Murphy, blaue 
ieſe ꝛc. offerirt billigſt frei 


Gr. Elkernit p. Graudenz. 


Arbeitspferde 
stehen, weil n preis- 
werth zum Verkauf. 
Gutsverwalt. Neuenburg 
Westpreussen. 


Reitpferd 


brauner car 4" zul verk. 
Dom Cho 


111 Daß mer, Schönſee Wo = 2 ag 2 15 en 
magnum bonum Faulen Sue : Heut 5 lan 
ſſe⸗Nartoffeln | 1. Wallach 
Speile-Startofjeln | 1. braunen Wall 
* 2 — 2 
uch ca. hunder r 
all. Siſen 2 F 
e b TA ne 
3 In Do m. Strzele wo, 
400 Eir. frühe Poſt⸗ und Babnkation 
Noſen⸗Saallarkoffeln erg Weben 2 Drom- 
à 2 Mk. p. 2 tadelloſe zu. 
verkäuflich i [1439 23 1 


Sur Saat 


Babe noch abzugeben fr. Kruſchwitz 


Hannibal ſebr 
Neef härder | ſtärke⸗ 
Erſtev Fröhmsdorſl reich 


als Frühkartoffel Schneeflocke 
in Waggonladungen zu 2 Mark 
pro Centner. 1156 67 
Domin. Lenartowo 
bei Krumknie. 


Saatkartoffeln 


aulſens Morphy und blaue 

ae 200 Ceatner 360 Mk. p. 

def e oder Nachnahme, ab mais 

Schönſee. [13 

Gappa b. 5 7 Weſtur. 
Martin. 


Mehrere tauſend Ctr. 


Kartoffeln 
Ind 600 Ctr. 


Ind verkäuflich in 
Dom. Richnau Weſtpr. 


Jede Sorte 
Ess. und Naatkartolielu 


mit der Hand verlesen, giebt 

nach vorheriger Besichtigung 

gar ab Station Harden- 

[2016 

n Neuenburg 
Westpreussen. 


Viehverkäufe. 
2105] Importirten, erſtklaſſig. 


Shire⸗Hengſt 


— 4 — von mehreren zur Aus⸗ 
ahl, ſowie mehrere 2jährig., imp. 


Velgier⸗Hengſte 


und einen Dänen verkauft 115 
preiswerth 121 
Romanowski, Mei 


1802] Zwei noch gute, ältere 


Arbeitspferde 


verka 
* Cholewitz 
bei Plusnitz. 


Cleganten Rappen 


ſtpreuße) fehlerfrei, Reit⸗ und 
agen . 6 jährig, verkauft 
Gehrz, Thorn. 11309 


11792 


= 
ne ————— — EE 


ee De N EEE ET 


=> Arbeits⸗ 
D Dhien 


ſofort zum Verkauf. [2295 


10 Bullen, 4 Ochſen 
2 Sterken 


mager, 5 bis 7 Centner 1 
verkäuflich 12032 
Müller, Guts beſitzer, 
Löbau Weſtvr. 


9936] Aus hieſiger oſtpr. Hol⸗ 
länder Heerdbuchheerde ſind 10 
hoch⸗ und niedertragende 


Aühe 


wegen Farbfehler à 27 Mk. der 
Ctr. Leb.⸗Gew., zum Verkauf. 
Groß⸗Ramſau bei Bahnhof 
Wieps. Das Domininm. 
1589] Rittergut Metgethen 
Oſtpr. hat aus feiner ſchwar 
weißen holländiſchen Ser 
beerde wieder hervorragende 


Stierkälber 


abzugeben. Preis: eine Woche 
alt 50 Mk. und 1 Mk. Stallgeld 
für jede weitere Woche 7 ark 
Futtergeld. 


Freihändioer Verkauf! 
68t. Zuchtbullen 
aus mein. reinblütigen Stamm- 
herde, darunter 3 Stück kl., 
Farbenfehler halber nicht kö- 
rungsf. billig; auf vorherige i 
Anmeldung steht Wagen Sta- 


tion 9 [2013 
Gutsverwalt. Neuenburg 
Westpreussen. 


Offeriere 30—40 hochtrag. 
holländer, junge Kühe ſowie 
1 Paar elegante Wagen⸗ 
pferde. Offert. unt. C. W. 
5252 an Rudolf Mosse 
Königsberg i. Pr. 11896 


3 2jähr. ſchlachtfäh. 
Färſen 

30 Ctr fr. Seradella 

30 Ctr. gr. Saatpaler 


hat abzugeben 865 
Rittergut Abbau ubbau 


1 eld u. Käfig 
achnahme. 


Dominium Domslaff 


4 Stick Naſpieh 


55 
Dom. Gottersfeld, Ba nat. 
Weſtpreußen. 


40b.50 Futterſchweine 


ca. 100 Pfd. ſchwer, a verkauf. 
in Teiſtimmen Oſtpreußen. 


30 Länuferſchweine 


(ca. 70 Centner ſchwer) ſtehen 
preiswerth zum Verkauf 
Dominium Kopitkowo 
2031] bei Czerwinsk. 


Bernhardiner⸗ Aide in Genre ee 


rothen Mantel mit weiß. Abz., 
1½ Jahr alt, mit Stubendreſſur, 
ſehr wachſain und kinderlieb, 
umſtändehalber billig zu verkauf. 

Woſch, Baumeiſter, Raſten⸗ 
2112] burg Oſtpr. 

2028] Einen durchaus gut 
ausgebildeten 


Jagd⸗Hühnerhund 


verkauft billigſt 
Alexander Frankewitz, 
Eiſchſtädt bei Neuenburg 
Weſtpreußen. 


Bravo 


altdeutſch, dunkelbraun, mit 
weißer Bruſt und Pfot., im 5. 


Felde, vertheidigt ſeinen Herrn; 


weil keine Verwendung, billig 
abzugeben. (Nur in gute Hände!. 

Meldungen unter A. G. 3 
poſtlagernd Matheninken erb. 


Deutſche Dogge 


Prachtexemplar, Rüde, 1½ Jahr 
alt, vornehmer Begleit- u. Haus⸗ 
hund, preisw. zu verk. [1638 

Dom. Tarpen bei Graudenz. 


Jetzt legende Hühner! 
1899er Märzbrut, anerkannt vor⸗ 
züglichſte Eierleger, beſte itali⸗ 
eniſche Raſſe, ſchönſte und wetter⸗ 
feſte Exemplare, Farbe nach 
Wunſch, verſende per Eilgut, ſicht⸗ 
bar verpackt, je ein Stamm (14 
Stück) nebſt ſchönem Hahn franco 
und zollfrei per Nachnahme Mk. 
23. Garantief. leb. u. geſ. Ankunft. 

M. Friedmann junr., 
Podwoloczyska via Breslau. 


Kavallerie⸗Offtzier ſucht ein 


gerittenes Pferd. 


Alter 5 bis 8 Jahre, Größe nicht 


unter 5 Zoll. Geſund, fehlerfrei 
und ohne Untugenden. Meldg. 
wd. briefl. m. Aufſchr. Nr. 1525 
durch den Geſelligen erbeten. 


2020] Suche älteren, ſtarkknoch. 


Deckhengſt 


der gute Jugend aan 
bat, zu kaufen. Meldungen mit 
Preisangabe ſind zu richten an 
Soenke, Eichwalde per Neu⸗ 
teich Weſtpreußen. 


Suche angerittenes 


ferd 


nicht unter 5 Jahren und 


unt. 5 Zoll. Näh. Meldg. 


mit Preisangabe unter 


A. F. poſtl. St.⸗Eylau. 


e 


(Schluß A Platz Ruben im 


j Gründstücks- und 
Geschäfts- Verkäufe, 


Verkaufe Gut in Oſtpreußen, 
großes Inventar, 1100 Morgen 
Dar bel. den, 4 Elm vom Bahn⸗ 

of, b 


ſoforlig. Uebernahme 


8 Umſtände halber mit 
5- bis 10000 Mark Anzahlung. 
Gefl. Meldungen werden brief 
lich mit der Aufſchrift Nr. 1668 
durch den Geſelligen erbeten. 


Beſitz gung 


bon 600 ſit gute G 

vorzügliche Lage, bei Poſen, unt. 

günſtigen Bed. zu verkaufen. 

Landw. Anſiedl.⸗Bureau Poſen, 
1935 Sapiehaplatz. 


EE 
Grundſtücksverkauf. 
1387] Meine Beſitzung, 200 

Morgen groß, in beſtem wirth⸗ 
ſchaftl. Zuſtande, 10 Minuten 
vom Bahnhof Gr.⸗Roſainen ent⸗ 
fernt, ſteile unter Fo en Be⸗ 
dingungen von ſogleich erkauf. 

Wittwe 9 range, ede 
zehren, reis Marienwerder. 


Hausgrundſtück 


mit 2 Geſchäftsläd., Miethe ca 
1800 Mk., * kl. Anzahl. zu 
verkaufen au zu vertanſchen 
auf Gaſtwirthſch. oder kl. Haus. 
rü ger, Crone a. 
Schleinitzſtraße 219. 


größeren Styls eignen. 


Ein Grundſtück 


von ungefähr 160 Morgen Land, 
ohne Gebäude, 4 Kilom. von Pr.⸗ 
Stargard, wird beabſichtigt, von 
ſofort zu verkauf. eld. w. brfl. 
u. Nr. 1980 durch den Geſellig. erb. 
6762] Vorzügl. preisw. Güter 
jeder Art u. Größe, beiter Lage, 
weiſt Käufern koſtenlos nach u. 
vermittelt die Güter⸗Agentur v. 
Trautvetter in Tremeſſen 
in Poſen. 
Beabſichtige mein 


Grundſtüek 


96 ha groß, durchweg Weizen⸗ 
boden, von ſofort zu verkaufen. 
Hypoth. feſt. 1. Stelle 37000 Mk. 
30% 1 5 2. Stelle 
15000 4/%, 3. Stelle 4800 40% 
Preis 78 06 Mark. Anzahlung 
12000 Mark. Meldungen werd. 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 1985 


0 durch den Geſelligen erbeten. 


Die Ausnutzung eines mehrere 
Hundert Morgen großen 


Torfmoors 


mit außerordentlich günſtigem 
Abſatzgebiet iſt zu verpachten 
oder zu verkaufen. Meldun pi 
werden briefl, mit Aufſchrift 

2174 durch den Gefelligen 2 


Vortheilhafter Kauf. 


253] Umftände halber werde 
ich die Beſitzung des Herrn 
Szelinsky in Heinrichsdorf 
bei Miswalde, beſtehend aus: 

herrſchaftlich. maſſivem Wohn⸗ 

haus, guten Wirthſchaftsge⸗ 
bäuden, 3 Inſthäuſern, 556 pr. 

Morg. Acker, inkl. ca. 100 Morg. 

ſehr ſchönen Wiesen. gutem le⸗ 

benden u. todten Inventarium, 
im Ganzen oder einzelnen Par⸗ 
zellen verkaufen. Hierzu habe 
einen Termin auf 


Donnerſtag, den . Mörztr., 


im Gaſthauſe des Herrn Szlomke 
daſelbſt, von 10 Uhr Vormittags, 
anberaumt und lade Käufer er⸗ 
gebenft ein. 

Die Kaufbedingungen werden 
ſehr günſtig geſtellt. Bemerke 
noch, daß die Inſthäuſer ſich vor⸗ 
züglich zu kleinen Grundſtücken 
eignen und Land nach Belieben 
der Käufer zugegeben wird. 

Käufer können jederzeit die Be⸗ 
ſitzung beſichtigen. Nähere Aus⸗ 
enn ertheilt 

H. Siebert, Elbing, 

Innerer Innerer Müh! endamm 22. 


Eine aufe Borkwindmähle 


mit etwas Land, Wohn⸗ und 
Wirthſchaftsgebäuden zu re 
Bu gen bei hie, 

H. Brilling, Gr.-Kreb®. 


C. Poſſermühle 


mit guter Waſſerkraft iſt Fa⸗ 
milienverhältniſſe wegen ſofort 
zu verkaufen. Anzahlung 8 00 
Mark. Meldungen werden briefl. 
mit der Aufſchrift No. 2241 durch | € 
den Geſelligen erbeten. 


Mindmühlengrundft, 


Todesfallshalber beabſichtige 
ich mein Mühlengrundſtück, wo⸗ 
bei 30 Morgen ſehr uter 
Boden, maſſive Gebäude, schöner 
Obftgarten und Mühle, alles 9 
guten Zuſtande, ſich befinden, v 
ſofort unter günſtigen e 
zu verkaufen. Kaufliebhaber 
wollen ſich an Wittwe Vero⸗ 
nika Isdepski in Seeheim 
per Hohenkirch, Kreis Brieſen, 
melden. [165 

1922] Mein in Crone a. d. Br. 
in beſter Lage am Markt beleg. 


Grundſtück 
in dem ſeit vielen Jabren eine 
flotte Bäckerei betrieben wird, 
beabſichtige ich zu verkaufen. 
ee nach vorheriger 
Meldung bei Leſſer Aſcher, 
Bromberg, Danzigerſtr. 61. 


Pindwerkſcheune 


— e u er 

dach, 1 l., hoch,] L 
verkäulllch in Geor eat Mühle 
(gen. Margaretenthal) b. tg 
rungen, [1822 


Steinlaaer. 


ca. 50 Morgen großes Gtein- 
lager iſt 1 Ausbeutung zu ver⸗ 
kaufen. eldungen nimmt ent⸗ 
gegen Majewski, Wenn 
ez. Bromberg. 1208 


651 zu verkauf. u. zum 


ff.. ĩ˙ Te Te en. 73 


2 
Sch 


ch in 


Geſchäfts⸗Verkau 


Anderer Unternehmungen halber iſt mein ſeit 55 Jahren beſtehendes, gut ät 


Manufaktur⸗ u. Modewaaren⸗Geſchäft 


mit oder ohne Haus unter günſtigen 2 en zu verkaufen. 
Das an An ern beimmdet 9 2 2 | 

. Jahre der Neuzeit angemeſſen umgebaut worden. 
Die Raumverhältniſſe würden ſich auch zu einem 


2 Waarenhauſe 7 


beſter Lage der Stadt und iſt erſt 13 ver⸗ 


A. Jacobowitz, Lautenburg . 


* en enen ee een eee « Gejuch. 


. 


Mit 120- bis 150000 Mk. Anzahlung wird ein ſchönes und 


30800 preisw. Gut zu kaufen geſucht. 


Meldungengerbittet 
C. P 1 Thorn. 


1. April, Meld. w. br. m. 


Fegeleigrundſt. S 


18 abo a dicht an Chauſſee u. 


Bahnhof günſt. geleg, Umſtände 
halber ſof. unt. Weib, zu verk. 
Meidg. w. briefl. m. d. Aufſchr. 


Nr. 2066 durch den Gefellg. erb. 


In einer Kreisſtadt Oſtpr. m. 
Bahn⸗ u. Waſſerverbindung, iſt 
ein Ge gelegenes 


Geſchäfts⸗ 
Grundſtück 


in welchem ein Kolonialwaaren⸗, 
Schank⸗, Eiſen⸗ u. Baumaterial. 
Geſchäft betrieben wird, krank⸗ 
heitshalber evtl. v. ſogleich zu 
verkaufen. Gefl. Meld. werden 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 1986 
durch den Geſelligen erbeten. 


9624] Verkaufe von 5 f. oder 
ſpäter meine flottgehende 


Schankwirthſchaft 


mit Materialwaarenhandl., 14 
Morgen Land, Torfſtich a. Wieſe, 
Inventar, Groß. Dorf, / Meile 
v. Bahnh. Vandsburg, Kofta. Orte. 
Manthey, Zakrzewke, Kr. 
Flatow Weſtpr. 


Kolonialwaaren⸗ und 
Schank⸗Geſchäft 


krankheitshalber zu verkaufen. 
Gefl. Meld. unter G. 304 an die 
Exped. d. Elbinger Ztg. in Elbing. 


Hünſt. Gelegenh. f. jung. Kaufm., 
J. 3. etabl. Eiſ.Stahl⸗, Glas⸗ u. 
Porzellanw.⸗ „ Hola. in lebhafter 
and.⸗ u. Kreisſt. Maſur. billig 
abzug., da Inh. d. poln. Pate 
n. mächt. Gefl. Meld. u. V. T 

poſtl. Marggrabowa be 


SERIE 
Kolonialwaaren⸗Laden mit 
ank, großen Nebenräumen, 
Einfahrt, Hof und Stallung von 
gleich zu verpachten. Waaren nach 
Belieben zu übernehmen. Zur 
Uebernahme ca. 2000 Mark er⸗ 
forderlich. Polniſche 1 5 
nicht Bedingung, aber gut. Meld. 
werd. briefl. mit d. Anfſchr. Nr. 
2234 durch den Geſelligen erbet. 


ech Gaſthaus, maji., gr., kath. 
Kirchd., ca. 26 Zim. „Poſtag. „Bäcker. 
Obſt⸗ u. Parkgart,, Kegelb., nur 2 
Gaſth. a. O. Gaſtſt. ca. M. Weizbd., 
4 189 ca. 32000 M. Mietbei. 
a. 1800 M., Pr. 26 000 M., Anz. 
3b. 4000 M., Reit feite Hyp. Näh. 
b. Jasnoch, Kleſchkau, Bahnſt. 
Piſchnitz. Briefmarke erbeten. 

Ein großartig gelegenes und 
gern rl = Gartenlokal 
in einer Stadt von über 30000 
Einw. iſt a. Untern. w. z. verkauf. 
Zur e 12⸗ b. 15000 Mk. 
erforderlich teld. werd. briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 1654 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Neu erbautes 


Bäckereigrundſtück 


ſeit 2 J. im Betriebe, flottgehend, 
April d. Is 
gu übernehm. Gefl. Meld. br. mit 

. Aufſchr. Nr. 7940 d. d. Geſ. erb. 


Ein Materialwaaren⸗ und 
Deſtillations⸗ Geſchäft 


in Marienwerder Weſtpr., iſt von 
ſof. zu verk. Meld. w . briefl, m. 
d. Aufſchr. Nr. 1667 d. * Geſ. erb. 
2065] Ein gutgehendes 
Hotel 
mit reg. Fremdenverk., 8 Fremdz., 
in einer Stadt Wpr., die ſchönſte 
Sage der Stadt, Eckbaus a. Markt, 
mit Balkon, zu verkaufen. Eck⸗ 
laden eignet ſich zur Deft., da keine 
am Orte. Sehr gute Gebäude. 
Für Anfänger die beſte Brodſtelle 
mit geringer Anzahlung. Auch 
weiſe ich ſehr gutgehende Gaſt⸗ 
häuſer auf dem Lande, wie * * 
gute Häuſer mit Geſchäften n 
der Stadt nach. Gegen Briefm. 
ſende gerne Auskunft. Janz, 
Schleuſenau b. Bromberg. 


AReußerſt günftige Gelegenheit. N 
Wegen Krankd. der Frau iſt ein ſeit über 50 Jahren be teh. 
weltbekanntes Etabliſſement und Hotel in der Nähe Danzig's 
zu verkaufen. Nachweisb. Ueberſch. 
R: anno. Jahresumſatz an Bier 450 
remdenz., 2 Säle, gr. Park, Hof, su: Goſtgarten, 
Räumlichkeit, Feuerk. 130 Mille, vor 
we mit vollſt. Inventar, äußerſt. 
e Anzahl., Reſt 10 . feſt, an nachweis. gar Wirth 


4 


317 


von * 4 b. 5 Mille 
500 Tonnen. 16 
ſehr viel 
ügl. Lage, ze Waſſer⸗ 
reis 125 Mille bei 25 


d. Aufſch. Nr. 317 d. b. Gef. erb. 


In einer größ. Kreisſt. Weſt⸗ 
F mit Garniſon, Haupt⸗ 
Zollamt und Gymnaſium, iſt ein 

gutgehendes 

Kolonialwaaren⸗ u. 


Deſtillationsgeſchäft 


ſofort zu 8 Meldungen 


werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 1847 durch den Geſellg. erb. 


Flott. Reſtaur., Saal, gr. 
Gart. Alt. w. z. verk. Meld. u. 26 
poſtl. Bromberg erb. Rückp. bf. 


Dt.-Eylau. 
2 gute Bauſtellen 


ſehr gute Geſchäftslage, billig zu 

verkaufen. Meldg. werd. briefl. 

— der Aufſchrift Nr. 2071 durch 
den Geſelligen erbeten. 


. 
Suche eine Gaſtwirthſchaft 
mit etwas Land in einer Ben 
Gegend zu kaufen. 1191 
A. Darſchewskl, 
Eichwalde bei Rybno. 


Gute Brodſtelle 


für ſelbſtändige Maſchinenbau⸗ 
nn Auskunft Et 
Weinmann, aan abr, 

Lauenburg i. P. [1665 


Pachtungen.“ 


Meine vor ca. 3 Jahren nenerb. 


Selterfabrik 


3 iſt krankheitshalber ſofort unter 
günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
pachten. Die Räume ſind der⸗ 
artig, daß ſich auch leicht ein 
Bierverlag mlt vereinen läßt. 
Reflektanten wollen ſich meld. 
ei N. Grau, Allenſtein, 
9339] Richtſtraße 14. 


Gangbare Bäckerei 


in guter Lage Thorns, z. verm. 
R. Thomas, Thorn, 
9191] Sunferitraße 2. 
1656] Wegen Todesfall iſt eine 
vollſtändig eingerichtete 
Schloſſerei BU 
mit allem Handwerkszeug unter 
ünſtigen Bedingungen von ſo⸗ 
0 rt zu verpachten. 
Au guſte Albrecht Schloſſer⸗ 
meiſterwittwe, Koni itz. 


Geſchäftslokal 


Czersk Wpr., größter Induſtrie⸗ 
platz der Provinz, mit großen 
Schaufenſtern, * jedem Geſchäft 
paſſend, beſte Geſchäftslage, am 
Markt, ſofort oder ſpäter zu ver⸗ 
miethen eventuell auch au ver⸗ 
Nähere m. 976 


©. der zußte⸗ a 
Paulſtr.? 
er bre = madig W 2 
Waſſermühle 
zu verpachten. 
Sehr rentable Waſſer⸗ 
85 5 wegen Todes mein. 
faſt J. hier wohnenden 
Pact nebst Brobpäckerel u. 
Getreideſpeich. (Handelsge⸗ 
ſchäft), an Kieschauſſee ge⸗ 
legen, mit Turbine, ien 
ftuhl, 8 Mahle, Graup⸗ 
(anf kompl. Landwirth⸗ 


yo 
wels 


chaft mit 70 Morg. 1 
zand u. Wohnhaus für 2 
3 iſt vom 15. Mai 

Is. preiswerth auf 10 


8 zu verpacht. Meldg. an 
Gutzeit, Friederikenruh p. 
Ilmsdorf, Kr. Wehlau. 


Kleines Hotel 

oder beſſere Gaſtwirthſchaft 
auf dem Lande zu pachten alice 
Meld. werd. brlefl. m. d. Aufſchr 
Nr. 1286 d. d. Geſelligen erbeten. 


luß dieſer Rubrik im 
en 2. Platt 


an 
à Doſe me 
anweiſung 
Nachn. od. 

Länder). 


nd wege 
erfänft 
Müh 


fu Ende 
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1 J. F. Meyer, Brom- 
berg 1., Lu g. oſtd. F. 


JASTHMA 


Befragen Sie Ihren 
Hausarzt 


wegen der Wirkung des 
NMeumeier'schen 


Asthma- Pulvers. 
Daſſelbe iſt kein Geheim⸗ 
mittel und entſpricht den An⸗ 
forderungen der Medizinal⸗ 
behörde. — Das Pulver ift B 
patentamtlich geſchützt und 
in ſeiner eee 
den Herren Aerzten bekannt. 
Erhältlich in allen Apvo⸗ 
theken zu Mk. 1.50 die ig 
Originaldoſe, od. direkt gegen 
Poſtnachn. a 


1 von - 
Apotheker Neumeier, 


cherings alzerkrakt 
= 1 15 2 abe glich ele 
iſt ei sgezeichnetes Hausmittel zur Kräftigung für Kranke und Nekonvaleszenten und bewährt ſich vorz 
ee 1 kiasuftänden der Almungsorgane, bei Katarrh, Keuchhuſten ac. ee 


N . Ö f daulichen, die Zähne nich 
Malz⸗Extrakt mit Eiſen mantel ri e eee glich A M.1u.2, 
. 5 i i egen . 
Malz⸗Extrakt mit Kalk „ wee die Knochen bildung bei Kindern. 
2 8 2 
1 8 Grüne N br eke, Berlin N., Chauffre-Straſe 1% 
Schering s. in Saft jämtlichen polig und größeren Drogen ⸗ Handlungen. 
In Graudenz erhältlich: Schwanen ⸗Apotheke, Löwen-Apotheke, Adler⸗Apotheke. 
In Schwetz a. W.: Königl. priv. Apotheke. In Skurz: Apotheker Geor . Lierau. 
In Bukowitz Weſtpr. Apotheker Pardon. In Alt-Kijhan: Apotheker Czygan. 


Probuktiousfähigkeit 6000 Im Geflecht per Tag. 
Verzinkte Ledige und Gedige 


Drahtgeflechte für 15 Mart; 


nebſt allem Zubehör liefern zu ganz beſonders 11 20 m gut,, ſchleſiſches Hemden⸗ 


Breiien 18112 1 1 tuch, 1 Theegedec mit 6 
0 5 Servietten, 1 Dtzd. prächtige, 
8 een — N 5 ie en U K ſchwere Handtücher, 1 poch⸗ 


Drahtwaaren-Fabrik mit elektriſchem Betrieb modern. Paradehandtuch, 


Mineral-Pastillen 


sind das wirksamste 
Bekämpfungsmittel bei 
Influenz i- Anfällen, 
Husten, Heiserkeit, 
Katarrh,sowie allen 
Reizungen der 
Athmungs- Organe. 
Für nur 85 Pf. 
per Schachtel zu 
erhalten in allen 
Apotheken und 
Drogerien, Mi- 
neral- Wasser- 
Handlungen 
etc. etc. 


»ekt- fare ‚Ranges in allen Weinhandlunger 


556 Damen 


beſtellten wiederholt Probeſen⸗ 
dungen 11523 
für 10 Mark: 


®| s #inu veigenbe Shürgen u 
Waſchkleiderſtoffe, 


{ it 30 Pf. > 

Rostock i. M, werden jetzt abgegeben m a 
Frankfurt a. M. 1 8 Verarbeitet werden nur ſtark verzinkte Qualitätsdräht. . It V Bolten pro Centner ab ABER" 1171¹ ä 3 a Merk; . 
. Ne 5 Lieferanten vieler Königl., Fürſtl., Gräfl. und Priv at⸗Forſtverwaltungen. Preisliſten un Zuckerfabrik Schwetz. begebe rrliche dean alhette 


Anſchläge gratis. Größte Fabrit Norddeutſchlands. Abenddecken, 2 große, weiße 


182 a 3 3 Tafeldeden, 1 d 
Simmtliche Baumaterialien enen Sat 
liefere auch in kleinen Poſten zu billigen Tagespreiſen. 17078 kranke 9 Baer 


1 5 i 
1 ders empfehle Hart⸗Gipsdielen in diverſen Stärken, 5 

7 Trommel of elma men 3 übernehme Dachdeckungen in Pappe, Falzpfannen, a Be 
a2 Schiefer ꝛc. zu billigſten Preiſen unter ſachgemäßer Leitung. us „ 


f Jer Fritz Kamrowsky, Danzig, 
für Dampf, und Btohwerkbetrieb Comtor: Langgarten 114. Telephon Nr. 703. Ich verſende m. 


4 mit bewegi. Stachel walze u. Zufuhrgürtel. Schlesische Gebirgs- 


Die Meſſer der Häckſel⸗ Rei > 
inen Fi ein- u. Halbleinen 
maſchinen für Dampfbetrieb 1 16 14, 16 17 Mark das Schock 


baben 305 mm = 115%" und 33, Meter bis zu den fein 
405 mm = 15½“ Schnitt⸗ Dualtiäten. gen Mp uch In 
fläche und find in der ſämmtliche Leinen und Baumwoll⸗ 

71 0 artikel, Hand⸗, Tiſch⸗, Taſchentücher, 
* — e — 1 Bettfedern franco 5 
ſondere e eibe ab⸗ 


5 l x J. Gruber 
geſteift. Ich garantire für Ober-Glogau l. Schlesien. 


Serzenswunidh! 


aller Damen iſt ein zartes, reines 
Geſicht, roſiges, jugendfriſches 
Ausſehen, weiße, ſammetweſche 
Haut und blendend ſchöner Teint. 
Man waſche ſich daher mit: 


Radebeuler Lilienmilch⸗Seife 


5 Bergmann & Co., Radebeul, 
chutzmarke Steckenpferd, à St. 
50 Pf. bei: Fritz Kyser, W. 
Becker, Drog. 3. roth. Kreuz, 
und Schwanen-Apothekein Grau- 
denz Apoth. Roesener in Rieſen⸗ 
burg. Fr. Szpitter in Leſſen.]“ 
Apoth. Wollschlaeger in Sfurz. | 


Als Spezialität 


empfehle nachſtehende 


Ueberzeugen Sie sich, dass meine ® 


ede dee Maschen auf Mrobe Runkelrü 
N unkelrübenſamen ER 


die allerbilligsten sind. 
Ars Wiederverkäufer gesucht, 
Haupt-Katalog gratis & franco. 
August$tukenbrok, Einbeck 
Erstes u. grösstes Special-Fahrrad- 
Versand-Haus Deutschlands. 7 


R - Cheviot. 


alattfarbig — gemustert — Grant 
u. Inlaid, Stückwaare —Länfer 
— abgepaßte Teppiche, ver⸗ 
ſendet überall hin, das Linol.⸗ 
Verſ.⸗Geſch. Paul Thum, 
Chemnitz. Muſter frei gegen 
frei Rückſendung. [7941 


I Semen! 


Altberühmte Steinhuder Tiſchzeuge, 
Handtücher, Halbleinen ꝛc., birect 
aus der Fabrik v. G. 2 Stein⸗ 
bude, in jed. Quant. fe abrikpreiſ. 


* 
aſchinen 
. für Roßwerk und Handbetrieb 
liefere ich in beſter Ausführung von 305 mm = 11/8“ bis 


180 mm = Schnittfläche herab in beſter Ausführung und 
tadelloſer Leiſtungsfähigkeit. 173 


A. P. Muscate, 


N Maſchinen-Fabrik und Eifengießerei 
Danzig * Dirschau. 


Eironen- Separulor | 


für deren beſte Qualität und höchſte Ertrags⸗ 
fähigkeit in Folge langjähriger, ſorgfältigſter 
Verheſſerung und peinlichſter Reinzüchtung 
der Mutterrüben volle Garantie übernehmen 
kann, ſoweit Vorrath reicht, 


Gelbe Eckendorfer Rieſen⸗ Walzen 
Rothe Eckendorfer ausverkauft 
gelbe runde Oberndorfer. 


Die Güte meiner Züchtung beweiſen zahl⸗ 
reiche Anerkennungen. 

Aufträge zum Frühjahr nehme ſchon jetzt 
entgegen. Abnehmer größerer Poſten, Mit⸗ 
glieder des Bundes der Landwirthe und Ver⸗ 
eine erhalten entſprechenden Rabatt. 

Bemuſte rte Offerten auf Wunſch jeder 
Zeit gratis zu Dienſten. 


OC. Wiechmann, 


Oberamtmann, 
Dom. Rehden Weſtpr. 


CC ͤ A ³˙ TEE 
Unzerreißbar und elegant“ 

3 Mtr. z. Anzug für 12 Me 
Reine Schafwolle. Muſter fr 
Tuchhaus Boetzkes in Düren 80. 


zu beziehen, Muſter frei. Man ver⸗ 
gleiche Preis u. Qual. mit and. Off. 


Tilfter Mogerfiſe 


per Centner 18 Mark ab bier 
unter Nachnahme offerirt 
Central⸗Molkerei Schöneck 
Weſtpreußen. 17021 


RHEINISCH WESTFÄLISCHE 
FAHRRADWERKE 
By, KREFELD 10 
2 


® —— 
Gegründet 1871 bei Erfurt, 
ſeit 1881 hier. 15 


Konſtruktion Fort mit den Warzen! 
1899. N 
Ideale 
2 1 Mein Warzenſtift betzt nicht u. f t 
Flotter Schnurrbart! Einfachheit! niäh, „wit ar * 
f und. Bant-Elc, Sehr ſcharfe E. deſehen pre Süd dh wt. Poll, 
nellſt. Mittel z. 5 0 Pig. von l 
Erlang. ein. Hark, $ ! E . 
Bau dat En tra) ng: Grobe englische Paul Kon, Gelſenkirchen 32 
wuchſes, u. i. all. Leicht. Gang! 8 Fitgtgee Lieferant in Deulſchland. 
Pomad., Tinct. u. = Preisliſten über Neuheiten grat. u. franko. 
Sal, ii. vor Schnelle u. . es 2 K 0 en FA 2. 4. Nen 
zuziehen, d. viele 3 ch, 26. 9. „ 
Geehrter Herr Paul Koch! 
* See . e g 
a MN Erfolg garant. Reinigung! für Maschinen- wie Hausbrandzwecke, vorzüglich de am Sac ai 3880 l 
4 Dofe 2 9 Gefahrloſer geeignet, ex in ca. 10 Tagen zu erwartendem Dampfer feitbem ich den Stift gebraucht habe Ift 
anwelſung u. Garankfieſch. Ver. discr. pr. 5 zu verladen, empfiehlt billigst die Warze weg. a 
Machn od. Einf.d, Betr. (a. 1. Briefm. all. Betrieb! al Dom: Dolinſchek. 


franko jeder Bahnstation 
bur einer Rubl H. Wandel 


a 5 äuferft volldaunig, zugl. 
2084] Drei noch gut erhaltene Die fleinfte P Sa l Se 
ca. 12= bis 15 pferd. Maſchine koſt. ganz fo dauntg 2 N. Bänelehlachr 


Länder). Allein echt zu beziehen durch 


Parfümeriefabr. F. W. A. Meyer, 
Hamburg-Borgfelde 21. 


Lohnend ſchon hochf. Ware, 


Gänſefedern aa son 1-1 


ed., wie fie gerupft werden 1,50. 
n beds grau 1,75, halbweiß 
= E 2,50, weiß 2,75, 8,00, 8,50 M. Jede 
7 7 N nbrik erden, Ware wird in mein Fabrik faub. 
0 0 12 2) gereinigt; daher vollk. trocken, klar 
; u. ſtaubfr. Garantie: Zurücknahme 
A. &, Werdau i. &. 


Krohn, Lehrer a. D. Altreetz 
(Oderbruch). 5 zer; 
das-, Benzin-, — 
A Petroleum uss 


Ml. 90,—! 


fe- l. J. Kerl, Drumbere, 


Turbinen 


is Ende Mai noch im Betriebe, 
nd wegen Betriebsvergrößerung 
erkäuflich. 
Mühle Carlsbach bei 
Wirſitz (Poſen). 


Hoffmann- 7 
4 b jteMuftertolletti — motoren, 
verſende ich meine neueſte Muſterkollektion 1 ; } 5 2 
nos Franko in Zuc, Bufatin,Kammanen . - Ri 9 Lokomobilen, 

u Herren⸗Anzügen, Ueberz ebe uſw. — — — © gel, b 10, Eiſen das 
ügel, kreuzſaltig, Eiſenbau, auf Verlangen In rivate. Abgabe jedes beliebigen 55 Generatorgas . 
rer ar a. Maaßes zu billigiten Preiſen. 2 17651 b motoren. unter 10 fahr. Garantie zu 
8 nel. Be Adolph Schmogrow, Görlitz, Staats laitle en Ba Fee 
Tuch-Verſandbans. ; | Probe. Georg Hoffmann 


er nach außmwärts franc o 
obe. rg Hoffmann 
Berlin, Leipzigerstr, 50. 


München 1898. ® | Berlin, Leipzigerstr. 50, 


versicherungen 


sind bei dem BE niedrigen 
Zinsertrage aller sicheren Anlage- 
werte der zuverlässigste Weg, 
das Einkommen dauernd zu 
erhöhen. 

Für ein Einlagekapital von 1000 
Mark zahlt unsere Oesellschaft (gegr. 
1872, Verm ca. 40 Milllonen 


Mark) beispielsweise einem Renten- 


käufer im Älter von 
70 Jahren 
77.79 109.39 132.29 Mark 
jährliche Rente auf Lebenszeit. 
Tarife und jede nähere Auskunft 
bei allen Vertretern, sowie bei des 


9263] Zur Faſtenze it empfehle 
eine Part ab. Ton . 
7 &otten onne 32— 35. 


9 Serie! 


Schotten mit Rogen u. lich 
„ 38—40 Mk. ff. Fullheringe 
3 herrſchaftlichen Tiſch, Tonne 


4450 Mk, in ½, Yo, ½ u. 


7 Tonen. 
J. Räucherlachs, 0 4 
Pfd. Mark 1.00, 1.20, 1.40. 


5 empfehle ente 8 rüne 
friſche u. geräucherte Sniſee⸗ 
1 8325 in Körben nicht unter 


Schock, bei genauer Schockan⸗ Tour la: 


—— zum billigſten Tagespreiſe. 
Verſandt gegen Nachnahme oder 
Vorhereinſendung des Betrages. 
d. Cohn, Danzig, Fiſchm. 12. 
Hering⸗ uU. en Geſchäft. 


berings-Berſaud-Geſchäft 


von F. Ruschkewita, 
Danzig, Fiſchmarkt 22 
empfiehlt & ½, ½ und ½ To. 
Schott. Heringe mit Milch u. 
2 A T. 38 Mk., 40 Mk. und 


Fettheringe à To. 36 Mk. 
Extra feine Heringe 
in Fäßchen A 7½ und 15 Mk. 


gegen Nachnahme oder 0 E 


Kaſſe. 


Pa. engl. Poller 


tadelloſe große Waare, Poſtfaß 8 


3 Mark, verſendet fran 25 een 
Nachnahme 
W. Schneider, Ctettin. 


Große 1254 


1 Schock⸗Doſe Mk. 8,00, ½ Schck.⸗ 
Doſe Mk. 4,25, bei Abnahme v. 
5 Schock⸗Doſen Mark 7,75 per 
Schock, verſendet gen. Nachnahme 
A. Kirmes, Thorn. 
Größtes Neunaugen⸗Verſ.⸗Geſch. 


Braumalz 


ſehr ſorgfältig hergeſtellt, offe 3. 

preiswerth 930 

Wilhelm Ruſſak, Malzfabrik, 
Bromberg. 


Chemische Zusammensetzung v. 
Dommerich's 
Anker-Cichorien. 
Feuchtigkeit 9,43% 
Waſſerlösl Extractivſtoffe 66,64, 
Waſſerunlösliche Subſtanz 3.93 


Stickſtoffſubſtanz 4.93, 
Fett 1,00, 
Die Waare iſt ein trockenes, 


nehmem Geruch und aromatiſch 
bitterem Geſchmack. [4166 
Ein ſehr reines, forgfältig ge⸗ 
branntes Präparat, das an Ex⸗ 
traetachalt ſehr reich zu nenn iſt. 
gez. Dr. Bischolf, Gerichtschemiker. 


Massiv echt rer 


8 kar. Damer- 


> No. 3049 
Ring mit Prima 


= Eleganter Damen- 
£, Ring No. 3058 


mass. g kar. Cold 
. mitgrünemStein 


d 

3058 Perlen 50 Mk. 
Reich il!ustrirte Preisliste über 
alle Sorten Uhren, Ketten und 
Goldwaaren gra is und franko. 


S. Kretschmer, 


Uhren, 3 — Goldwaaren 5 


engro 
Berlin, Neue Königstr. 46. 
Reelle und wirklich billige 
a für Uhrmacher u. 
iedervarkäufer. [7657 


Ia Neue Gänsefedern 
Bruſtfedern mit allen Daunen, 
reinweiße 10 Bid. frcv. 20 Mt. 
zartgraue 10 Pfd. frco. 16 ME, 
gröbere z. zu en 

0 Pfd. freo. 3,75 Mk. 
empfiehlt 2 Poſtcollis genen 
Nachnahme [7621 

Arno Ross, Tilsit. 
Gefl.⸗Mäſtereien. 


28. März, 34 Tage, 1150 Mk. 


12. Mai, 18 Tage, 725 Mk. 


8 Tour II: 


5 11000 Mk. S Monate. 


Im Preise eingeschlossen: Fahrt, e Verpflegung zu Wasser und zu 5 
Lande erstklassig, alle Ausflüge, Besichtigungen, Tr. ; 


8 Import. 
Export. 


un Stück 


3 Achtung präsentirt Mk. 2.90 Casino Nr. 19. . 


Gegründet 


1868. 1868. 


Carl Stangen” Reise-Bureau 


Friedrichstrasse 72, 
Berlin W., (früher Mohrenstrasse 10). 
Erstes und ältestes deutsches Reisebureau. 
Amtliche Ausgabestelle für Rundreisehefte. 
Agentur aller bedeutenden Eisenbahn- und Dampfschiff-Gesellschaften. 
Fahrkarten- und Fahrschein-Verkauf im internationalen Verkehr. 


Gesellschaftsreisen 


„ Orient. | Italien. | Spanien. 


Ostern n Jerusalem. 15 „ 85 
. Mai, 25 


einschl. Portugal. 


9. Juni, 21 „ 670 „ 3. Mai, 19 
England ... Schottland Russland 


1. Juni, 26 Tage, 1250 Mn O. Mai, 2 


Weltausstellung in Paris 1900. 


Wöchentlich 2 Abfahrten. 
10 Tage.. . 260 Mk. 


nur Pari 
14 Tage . 400 Mk. | 
Paris, Brüssel. 


Zehnte Reise um die Erde. 


Four III: 21 Tage ; 
Paris, Brüssel, London. 


Java 3 


Amerika (7 Wochen). 


inkgelder u. s. w. 


Ausführliche illustrirte Prospeete gratis. 


Carl Stangen“ Reise - Bureau 
Berlin W., Fried ichstr. 72 


(früher Mohrenstr. 10). 


2 Nicht zu verwechseln mit neu entstandenen Reise-Unternehmungen, die durch & 
ash einer ähnlichen Firma zu N a geben. [2352 


Engros- 


Versand. 
12489 


Cigarren 


Fi Die zahlreichen Nachbestellungen, die uns fortgesetzt aus dem Leserkreise 3 ® 
Zeitung zugehen, beweisen uns, dass unsere Bestrebungen, für mässige Preise 
gute Qualitäten zu liefern, volle Anerkennung gefunden haben. 
heute als besonders beliebt 


100 Stück 


Wir empfehlen 


Mk, 2,50. 


100 Stück 
100,00 0% Fi Mk. 3.—. 
darunter Mineralſtoffe 4,7700 2 


100 stück 


lichtbraunes Pulver von ange⸗ 


Ax. 3,50. 


Mk. 4,50 


Heine Sorte . „ 3.25 | dieselbe, 300 St. fr. 11.00 Estrella de Brasil. „ 5.00 
dieselbe, 300 St, fr. 9.00 La Premiada .. . „ 4.35 Magnifico „ 608 
abn. „ -SsolFelleia - co. „ 4504 elo. „ 6.00 


Denjenigen Rauchern, die keinerlei Werth auf das Aenssere einer Cigarre legen: ® 


sondern lediglich auf Qualität sehen, empfehlen wir unsere nachstehenden 5 Woo do. 10 Pferd. Benzin, neu. 


Ausschuss - Sorten, 


welche ea. 200% billiger als die rein sortirten Farben sind: 


Ausschuss Nr. 85 . 
Ausschuss S. 1 


i Cigarillos zu Mk. 1,50 0 100 Stck., hiervon 500 Stck. Mk. 7,— franco, ferner 5 


Mk. 2.50 Ausschuss 8. 2. | 
„ 3.80 | Ausschuss RL... „ 5.00 Specialmarke R. u. F. 


00 Stück zu Mk 2,—, 2,50, 3,30, 4, 50. 
Ausführliche Preisliste versenden wir auf Wunsch. "= 


4 Versand nicht unt. 100 Stck. von einer Sorte geg. Nachnahme, von 300 Stck. an portofrei. 
@ Bei 1000 Stück 5% Rabatt. Nicht Zusagendes nehmen wir auf unsere Kosten zurück. 


per 100 Stück mit 


1,20, 1,50, 2,—, 2,50, 3,— 


8 k. 
= Cigaretten 1 ee Mundstück, von , 1000 8 Stück an franco. 
Rauscher & Fabisch. Berlin NW., Fabrikdenzude, 1. Plage. 


Lieferanten zahlreicher Offizier-Casinos, Militär- Cantinen. Beamten-Vereine etc. 


1 8 für Händler! 


Zittauer 


Er m 15 i Montana ittane 
Speiſezwiebeln 


hoch ertragreich und von feinstem Geſchmack. 


Preisliſten der Zu und Bee 5 neue Kar⸗ 
toffeln⸗Varietäten des Oekonomerath W. Paulsen zu 
Naſſengrund bei Blomberg i. L. auf N freo. u. gratis. 


pr. 


Gegründet 4 


j4. April,43 Tage, 1390 Mk. 20. April, 45 Tage. 10 ul. N 


Tour Ib: 10 Tage . . . . 300 Mk. € 
800 Mk. 


30 Ok 5 9 Andi (6 Wochen), Ceyl (1 Woche), Si 8 E fordere Pre stiften. 
ndien ochen eylon oche), Singapore, 

. tober 1900. Wochen), Hongkong, Canton (3—10 age). 
mr — (4 Tage), Klautschau, Japan (1 Monat), = 


. Mk. 4.20 |Mexico-Ausschuss Mk. 2 2 


Dr, Brehmer's 
weltberühmte, internationale 


Beilanftalt für 


Cungenkranke 


Görbersdorf — Schlesien 
sendet Prospecte Sie B. durch [2045 


die Verwaltung. 


Brauer- Akademie Beginn desSommer-Semesters am 


Worms. 


19. April 1900. 


Programm durch E. Ehrich, Worm 


Ingenleursefiule Zoichau, 


(Königreich Sachsen.) 
für Maschinenbau’und Elektrotechnik. 


Subvention u. Aufsicht d. Stadtrathes. Direct. Kirchhoff u. Hummel, Ingenieure, 
Auskft. u. Prosp. kostenlos. 


zur Selbstanwendung bei Pappdachreparaturen, von Jeder- 


mann leicht und bequem zu handhaben 


in Kisten à 25 Ko. mit Mark 1808 


2 


à 12.5 


I tranko nüächstgelegener Eisenbahnstation, in Kisten à 5 Ko. 


mit Mk. 3 franko jeden Poststation gegen Nachnahme offerirt 


Dt.-Eylauer 3 Fabrik 


Eduard Dehn, Dt.-E 


au Wpr. 1207 


Neue Sgateggen 


für alle leichteren Ar⸗ 

beiten, in vorzüglicher 
Konſtruktion, 

empfiehlt zu billigſten 

Preiſen 1328 

I. Kriesel, Dirschan. 


Prima englische 


Nuss-Kohlen I. 


Kohlen I., empfiehlt ex 


Apfer „Alice“ 


in Qualität und Sortirung wie schlesische Nuss 


zu erwartendem Dam 
[1927 


H. Wandel, Danzig. 


Auswechſelbare 


Ketteuhalter 


für Pferde⸗ u. Rinderſtälle 
Preisliſten gratis. 


Hermann Dürfeld 
Noſſen i. S. 2059 


Nartoffellörbe und 
Stiegen 


liefert billigſt franko 419787 


Wartenburg 


Anton Wagner, 
Ottendorf per Topic Oſtpr. 


2030) Wegen Aufgabe der Rolker ei 


ſind eine gute, große däniſche 


Handtentriſuge 
ein Vutterfaß 


bis 40 Pfund zu buttern, 


Käſektſſel und Itenfilien 


billig zu verkaufen. 
Molkerei Bernsdorf 
bei Bütow, Pommern. 


Gartenbeſitzer 


Landwirthe, Blumenfrennde 
erhalten auf Wunſch gratis 
meinen reichilluſtrirten [3341 
Samen⸗ u. Pflanzenkatalog. 
. Markworth Nachf. 
(A. Kaehler), 
Santen ia gegr. 1788, 
— 712! 


Feines Dachrohr 


i g 11782 
Mark 4.00] geld Medal. . . Mk. 2.09 t Peg. Se % 


Ediger, Rehden Weilar. 
1524] Billig zu verkaufen: 


Peltol Molgk⸗Patzaſſen 


6, 10 Pferd., faſt neue 


Familien⸗Alumnat 
am Gymnalum zu Gartz ad. 


f. ſämmtl. Klaſſen. Paſtoren⸗ u. 
Lehrerſöhne evil. Ermäßig. Proſp., 
Haus⸗ u. Arbeitsordnung u. a. d. 
Sup. Petrich. Prof. Dr. P. Ba, 
land, Prof. Wichmann. [1832 


Molkereien. 


2487] Einrichten und Führen 
von Molkerei ⸗Geſch Barth 
büchern, Bilanzen, Abſchlüſſe 
Reviſionen 


Ernst Klose, 


Graudenz, 


Motterei- Rebifor, 
beſtellt von den Gerichten in 
Graudenz, Thorn, Marienwerder. 


Unterricht in 


Buchführung 


aller Syſteme. 8040 
Fandelskorreſpondenz, 
Wechlellehre, Schönſchreiben ꝛc. 


Maſchinen⸗Schreibſchule 
Stenographie⸗Schule 


intritt täglich. 
Man verlange Proſpekt. 


Ernst Klose, 


Handelslehranſtalt 
Graudenz 
31 Overthornerſtraße 31. 


Einrichten 


Kleine Bampfbarkaffen von Geſchäfts büchern 
Fortführen, Abſchlüſſe, Reviſion 
Ernst Klose, 


Gerichtlich vereidigter 
Bücher⸗Reviſor. 


Graudenz, 
31 Oberthornerſtraße 31. 


jowie mehrere große Segel⸗ u. 


A Jinderböte u. div. Luſtkutter. 


Zu bei,n. Meld. an August Pahl, 
Hamburg-Finkenwärder. 

Ein gut erhaltenes Repoſi⸗ 
torium, f. Papier⸗ u Galanterie⸗ 
g ſchäft geeignet, iſt preiswerth 
zu verkaufen. Meld. a. d. Exved. 


d. Oſterod. Ztg., Oſterode Opr. erb. 


Thüren, Fenſter, 
Ladeneinrichtungen, 
Leiſten und Drechsler⸗ 
waaren, ſämmtliche Tiſchler⸗ 

arbeiten 
für Bauten liefert komplett 


Sohinduitre ‚got Weitpr. 


RR... 1 * Kost Aggſchläge 
gratis und franko, [1093 


Victor 


zu vergeben. Gefl. Meldung. an 
Gudopp, Bromberg. 11755 


verkauft A Ctr. 7 Mark 12900 95 Mit. Schwelzerkiſe Mk. 6, 
Szatkowska, Wittwe Mb. 
Tuche l W 


55 Pfd. Limburger Mk. 3½19216 
Hofmann, Käſeh., München V. 


Südende bei Bertin. 
Dr. Brügelmann'sche Klinik 
für Asthma u. verw. Zu- 
stände, Naseu- und Hals- 
leiden, Seestr. 2. 9—1 Uhr 
vorm. Wohnungsnachw. 
. Kurgäste in Pension u- 
Ben Logis (3½ b. 10%a M. 

ro Tag incl. Kurld. d.Ober. 
"rl. E.Hagelberg, Prosp.gr. 


Prachtvolle Glaskasten 


mit tauſend Stück gr, vollen 
prima „ Mk. 15. 
Verſchließ 205 
Glas . Wandſchränte 
mit . Mk. 16 gegen 


Nachn. oder vorher Safe... 
[13 en ii 8 tigt freut 
ra 1 P „He bi 
5 ſtraße 26. 


Eif 
und 


Unr 


ruht 
kön 


Eif 
Er 
Nez 


Auer 


L 


trans 
inner 
Vieh: 
Hera: 
Züge 
dieſer 
befaß 
deutſt 
wage: 


kamm 
Poſen 
Die 2 
gieru 
weitet 


Poſter 
ſtützur 
zu er! 
Bahn! 
einjtir 

2 


Eteti 

A 
wie ei 
Stralf 
ſchwer 
an St 
B 
wohn 
östliche 


